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Vie parlamentarische Lage .
Von einer parlamentarischen Seite wird

uns in Beurteilung der gegenwärtigen Lage
geschrieben:

Die politischen Dinge stellen sich jetzt wie
folgt dar :

Die Volkspartei hat einmütig sich auf den
Standpunkt gestellt , daß die Versuche zur
Bildung einer großen Koalition erst garnicht
gemacht werden sollen , da jedenfalls die
Volkspartei an einer solchen Koalition sich
nicht beteiligen und auch eine solche große
Koalition nicht mitmachen würden. Die
Auffassung der Volkspartei seht vielmehr
dahin , daß eine rein bürgerliche
Regierung unter Hinzuziehung
jer Deutschnationalen und zwar
sowohl im Reich wie in Preußen -,
gebildet werde .

Bei dieser Sachlage war der Rücktritt des
Reichskabinetts unumgänglich geworden .
Er wäre ja parlamentarischem Brauch ent -
sprechend, auch ohne dies erfolgt . Aber bei
der durch die Volkspartei geschaffenen Situa -
tion erschien es erforderlich , sofort die ent -
sprechenden Maßnahmen zu vollziehen . Bis
zu der Entscheidung durch den Reichstag sei-
der wird das jetzige Kabinett jedoch nur in
geschäftsführender Eigenschaft im Amte oer -
bleiben .

Nach Lage der Dinge wird die Volks -
Partei selbst mit der Bildung
eines neuen Kabinetts beauftragt
werden müssen . Und zwar wird S t r e s e-
mann selbst den Auftrag zur Kabinettsbil¬
dung erhalten ; jedenfalls würde eine der -
artige Berufung als Kanzler der Situation
entsprechen . Es würde für das Zentrum die
Führung eines Kabinetts , das allein
nach der deutschnationalen Seite hin orien -
tiert ist. nicht in Frage kommen . Für die

\ 8eteiliayi n g des Zentrums an einem* solchen Kabinett wird es auf die Beantwor¬
tung der Fragen ankommen , welche Poli -

i k von diesem Kabinett getrieben werden
ioll, und wie man sich die Erreichung der
gesteckten Ziele denkt . Eine Mitwirkung
des Zentrums an ein Kampfkabinett käme
nicht in Frage .

Es entspricht dem wohlverstandenen parkt -
mentarischen System , daß nicht die jeweils
stärkste Partei mit der Regierungsbildung
beauftragt wird . Entscheidend ist vielmehr ,
baß die mit der Regierungsbildung zu be-
auftragende Partei einigermaßen sichere Ge -
währ dafür bietet , daß ihrem Führer die
Bildung einer tragfähigen und dem politi¬
schen Willen des Volkes entsprechende Regie -
rung gelingt . Darum wird im vorliegenden
Falle eine Beauftragung eines sozialdemo¬
kratischen Führers mit der Kabinettsbildung
nicht in Frage kommen . Die Sozialdemo -
kratie legt auf eine derartige Berufung auch
Mr keinen Wert . Ihr wäre es , freilich aus
anderen Gründen wie für die bürgerlichen
Parteien geradezu erwünscht , wenn Strese -
wnn die Kabinettsbildung übernähme und
denn er auch ein Kabinett schüfe. Selbstver -
ständlich würde sich in einem solchen Falle
Wort die Oppositionsstellung der Sozial -
Demokratie herausbilden , in die nach Lage
«er Dinge aber auch die Demokraten ein -
rucken würden .

Aber man darf nicht vergessen , daß die
Dinge ja erst in der Entwicklung sind . Bis

Entscheidung fällt , kann die Lage noch
Mehrfach von Grund auf sich ändern .

?u Hebung ö. Sör/ensteuerverorSnung .
Merlin , 12. Dez . Amtlich wird gemel -
^ Auf Grund des 8 11 Absatz 2 der Bör -
Meuerverordnung vom 14. Februar 1924
Mchsgcsetzblatt I, Seite 113) bestimmt die
« ichsregierung mit Zustimmung des Reichs -
rats : Die Bestimmungen der Börsensteuer -
Ordnung treten mit Ablauf dos 31. Dezem -
ber 1924 außer Kraft .

Rückzahlung der polnischen Schuld
England .

London , 12. Dez . Die Verhandlungen
Mischen England und Polen über die Rück-
Zahlung der polnischen Schuld im Be -
Me von 41/2 Millionen Pfund sind a b g e-
Jossen . Polen wird nach dem Muster

mnes Vertrages mit den Vereinigten Staa -
Ien letzt auch die Tilgung seiner Schulden

England aufnehmen . Diese Nachricht
wie die polnische Presse mitteilt , m

an

Marx über die Regierunasbiltung .

Mchauer finanziellen und Handelskrersen
aufgefaßt , daß durch diese Regelung

deiderseitigen Beziehungen zwischen Po -
™ und England sehr gebessert würden , zu -

W das erste Ausland sei , das mrt
s.„ . ^ ckzahlung seiner Schulden an Eng -
m beginne .

D!e Parteiführer bei Marx .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 12. Dez . Der heutige Tag brachtedie Besprechung des Reichskanz -
lers Marx mit den Parteifüh¬
rern . Am Vormittag empfing der Reichs -
kanzler die Vertreter der bisherigen Koali -
tronsparteien . Reichskanzler Marx legte
diesen noch einmal ausführlich seine Mei -
nung bezüglich der Auslegung des Wahl -
ergebnisfes dar und unterrichtete sie erneut
darüber , daß er für seine Person jede
Beteiligung an einer Regie -
r u ng des sogen . B ü r g e rb l 0 cks ab -
lehnen müsse und daß er demzufolge
für die Neubildung des Reichskabinetts
nicht in Frage komme . Die demokratischen
Vertreter haben darauf , wie wir erfahren ,die Erklärung abgegeben , daß für ihre Frak¬
tion eine Beteiligung an einer Rechtsregie -
rung in keiner Weise in Frage kommen
könne . Die volksparteilichen Abgeordneten
wiesen demgegenüber darauf hin , daß ihre
Fraktion sich gemäß dem vor einigen Tagen
gefaßten Beschluß des Parteivorstandes nur
an einem Kabinett auf rein bürger -
licher Grundlage beteiligen wird . Die
Vertreter des Zentrums konnten keine
bindende Erklärung abgeben , da die konsti -
tuiernde Sitzung der Reichstagsfraktion erft
am Mittwoch der nächsten Woche stattfinden
wird . Nachmittags um 4 Uhr empfing der
Kanzler die Vertreter der Deutfchnationalen .
Wie wir hören , nahmen die deutfchnationalen
Abgeordneten die Erklärung des Kanzlers
lediglich zur Kenntnisnahme , ohne sich dazu
im Einzelnen zu äußern . Im übrigen drehte
sich die Unterhaltung um laufende außon -
politische Angelegenheiten .

vie Haltung öes Jentrums .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 12. Dez . Wie aus Kreisen des
Reichsminifteriums des Innern verlautet ,
dürfte der Reichstag nunmehr doch erst in
den ersten Tagen des Monats Ja -
n u a r zusammentreten . Den Rücktritt des
Reichskabinetts erwartet man bis spätestens
Dienstag der nächsten Woche. Unmittel ,
bar darauf dürften sich die einzelnen Frak -
tionen des Reichstages konstituieren , so daß
man erwarten kann , daß die Verhandlungen
um Neubildung der Regierung Mitte nächster
Woche in Fluß kommen werden .

In Berlin trat heute auch der Partei vor-
stand der Deutfchnationalen Par¬
tei zusammen , der sich längere Zeit über
die Lage unterhielt , ohne jedoch einen Be -
fchluß zu fassen .

Ueber die Sitzung des Vorstands der
preußischen Zentrumsfraktion
wird bis heute abend folgende Entschließung
veröffentlicht :

In der Sitzung des Vorstandes der Jen -
trumsfraktion des Landtages , die am 12. De -
zember 1924 in Berlin stattfand , waren alle
Anniesenden der Ueberzeugung . daß die große
Koalition aus Zentrum . Deutsche Volkspar ,
tei , Demokraten und Sozialdemokraten , wie
sie seit November 1921 in Preußen bestand ,
sich bewährt habe . Zu erstreben ist die Volks¬
gemeinschaft . d . h . der Anschluß der Deutsch -
nationalen an die große Koalition . Vor -
aussetzung hierfür ist selbstverständlich , daß
die deubschnationale Landtagsfraktion nicht
Bedingungen stellt , dereen Erfüllung von
vornherein ausgeschlossen ist.

Im Anschluß an diese Beratungen fand
eine gemeinsame Sitzung des
preußischenZentrumsfraktions -
Vorstandes mit den in Berlin be -
reits anwesenden Mitgliedern
der Reichstagsfraktion statt .
Reichskanzler Marx erstattete Bericht über
das Ergebnis der Wahl , den Rücktrittsbe -
schluß des Reichskabinetts und die Möglich -
leiten der Regierungsbildung . Noch einmal
legte er seine persönliche Haltung dar , im
Anschluß an die ' gestern von uns veroffen ^
lichte Unterredung , wobei der Kanzler noch
einmal betonte , daß für ihn die Bildung der
Rechtsregierung nicht in Frage kommen
könne , daß er jedoch der Entschließung der
Reichstagsfraktion nicht vorgreifen wolle .
Nach der Stimmung , die in der heutigen
Aussprache zu Tage getreten ist , ist kaum
damit zu rechnen , daß sich das Zentrum aktiv
an der Bildung einer reinen Rechtsregierung
beteiligen wird . Die Partei steht nach rote
vor geschlossen hinter ihrem Fuhrer . dem
Reichskanzler Marx , zu der von ihm gefuhr -

ten Politik der Mitte , und daß etn anderer

Zentrumsmann als Marx die - Bildung erner

Rechtsregierung übernehmen würde , wie
von anderer Seite behauptet wurde , ist
deshalb einfach ausgeschlossen . Als erstre¬
benswertestes Ziel betrachtet das Zentrum
nach wie vor die Verwirklichung der großen
Volksgemeinschaft . Im Augenblick ist dieses
Ziel jedoch nicht zu erreichen , da sich die
Deutsche Volkspartei auf eine Rechtsregie -
rung festgelegt hat . Der nächste Schritt der
Regierungsfrage ist nunmehr von dem
Reichspräsidenten zu erwarten . Nach
unserer Kenntnis der Dinge dürfte sich dieser
in kommender Woche zunächst an einen
Volksparteiler wenden und ihn mit der Ka -
binettsbildung beauftragen . Man spricht
von Dr . Stresemann , trotzdem die „Zeit " ,
das Organ Stresemanns , heute betont ,
Stresemann hege keinerlei Absichten in die -
ser Richtung .
Die ^ eußerungen öes Reichskanzlers .

Der Reichskanzler hat , wie uns be-
reits gestern unser Berliner Vertreter drah -
tete . einem Redakteur des „Hamburger Frem -
denblatt " eine Unterredung gewährt . Auf
die Frage , ob der neue Reichstag eine Ge -
währ biete für die Fortführung der vom
Reichskabinett bisher befolgten Außenpolitik ,
erwiderte der Reichskanzler :

„An und für sich scheint mir diese Gewähr
durchaus gegeben zu sein , denn die große
Mehrheit der Wähler hat am 7 . Dezember
den Parteien ihre Stimmen gegeben , die .
wie das Zentrum , die Deutsche Volkspartei
und die Demokraten , in dem alten Reichstag
die eigentlichen Träger dieser Politik waren
oder , wie Sozialdemokraten und Bayerische
Volkspartet , diese Politik unterstützt haben .
Am alten Reichstag verfügten diese Parteien
insgesamt über 263 Mitglieder , im neuen
dagegen über 302 . während die Oppositions -
Parteien auf der Rechten , Deutsch -Soziale ,
Deutsch - Völkische und Deutschnationale im
alten Reichstage 142 Abgeordnet zählten
und im neuen dagegen nur noch 126 . Auch
die Opposition _

der Kommunisten hat eine
Schwächung erlitten ; sie sank von .

62 auf 45
Mandate . Die Wähler h« ben also klar und
deutlich gesprochen . Es wird nun Sache der
Parteien sein , die nötigen Folgerungen aus
dem Ergebnis vom 7. Dezember zu ziehen .
Seit der Annahme der Dawes -Gesetze im
Reichstag ist die Frage der Schaffung einer
sicheren Regierungsmehrheit
akut . Wochenlange Verhandlungen mit
den Fraktionen des alten Reichstages haben
diese Frage nicht zu lösen vermocht , sodaß die
Auflösung des Reichstages und der Apvell
an das Volk als einziger Ausweg blieben .
Das deutsche Volk hat jetzt seinen Willen mei-
ner Ansicht , nach in durchaus eindeutiger
Weise im Sinn « der Politik der bisherigen
Reichsregierung bekundet . Nach meiner
Ueberzeugung entspricht daher die Erweite ,
rung der Regierung durch Hinzuziehung der
Parteien , die die Reaierungspolitik bislang
stützten und bei den Wahlen am 7 . Dezember
die Billiaung ihrer Wähler fanden , dem lo -
gischen Sinne des Wahlausfalles . Ich ver -
stehe es daher , daß vielfach die Schaffung
einer großen Koalition , die r'ckwn vor einem
??ahre zum ersten Male durch den damaligen
Reichskanzler Dr . Stresemann erwlat
ist, auch setzt als politisches Gebot und Voll -
zug des Willens der deutschen Wähler ange -
sehen wird . Eine Erweiterung der Regie ,
rung nach rechts , aegen die ich bei der aegen -
wärtigen außenpolitischen Lage Deutschlands
aewiste Bedenken gehegt und offen ausge -
sprachen habe , ist zwar im neuen Reichstag
auch ohne die Einbeziehung der Demokraten
rechnerisch möglich , ob sie aber für die Fort¬
führung der bisherigen Außenpolitik , die ,
wie ich stets betont Habe, im Vorderarunde
des politischen Interesses bleiben muß . er -
wünscht öden auch nur tragbar ist , darüber
aeben die Meinungen auseinander . Ich per -
snlich bin nicbt in der Lage , dies? Fragte zu
besahen . Sollte es trotzdem dem Willen der
Parteien entsprechen , auch diese Möglichkeit
zu erschöpfen , so werde ich diesem Versuch
keinerlei Sckwieriakeiten in den Wea legen ,
aber persönlich alanbe ich nicht die Verant «
wortuna dakür übernehmen zu können .

"
Aus die Frage , ob denn das Zentrum eine

Rechtsreaierung unterstützen werde , erklärte
der Kanzler : „Das Zentrum hat seit 1£ £3
auch in den schwierigsten Situationen 5>?r
Regierung ihre Unter ^ ützuna nickt versagt .
Das Zentrum bat Nets aus dem ® +nndtutr ?t
aestanden , daß l "dialick> sacklich ? Gründe für
die Fra -̂ e der Koalitionsbilduna ent ?ck>eidend
sein dürfen und daß jede Unterstützung der

bisher verfolgten Außenpolitik , komme sie
nun von rechts oder links willkommen ist,
wenn nur die Gewähr dafür geboten wird
daß der außenpolitische Kurs unbeirrt inne¬
gehalten wird . In diesem Sinne hat noch
jüngst der Reichsparteilag des Zentrums
einstimmig einen Beschluß gefaßt , der cd er
auch die Erwartung ausdrückte , daß oer be -
währten Politik der Mitte auch im ^uküni -
tigeu Reichstag Geltung und Führung tn*r .
schafft werde . Dieser Beschluß ist auch noch
maßgebend . Es wird di» Ausgabe der Zcn »
trumsfraktion des neuen Reichstages ftin ,
diesem Beschluß entsprechend ihr Verhalten
einzurichten .

"
*

Berlin , 12 Dez . Reichskanzler M arx
empfing heute Vormittag ll Uhr die Füh -
rer der Koalitionsparteien des alten Reichs -
tages . Von der Deutschen Volkspartei waren
die Abgeordneten Scholz , Zapf und Curtius ,
vom Zentrum Steg erwald , Spahn
und Becker - Arnsberg erschienen , von der
Deutschen Demokratischen Partei Koch und
Erkelenz . Der Kanzler setzte seinen Stand -
Punkt über die Neubildung der Regierung
auseinander . Am Samstag vormittag wird
der Kanzler die Führer der Sazialdemokra -
ten , am Nachmittag diejenigen fcer Deutsch -
nationalen empfangen . Wahrscheinlich .vird
von den deutschnationalen Führern Graf
Westarp anwesend sein . Die Fraktionen des
neuen Reichstages haben ihre ersten Be -
ratungen am Montag und Dienstag kom>
mender Woche. Wann die Zentrumsfraktion
zur Frage der Regierungsbildung ^ zusam¬
menkommt , steht noch nicht fest, dies wird
voraussichtlich am Mittwoch der Fall sein.
Das Kabinett wird Montag oder Dienstag ,
schon vor Zusammentritt der Fraktionen , sei¬
nen Rücktritt nehmen .

Das preußische Zentrum .
Berlin , 11 . Dez . Der Vorstand der preu -

ßischen Zentrumsfraktion ist heute vormittag
» zusammengetreten , um die politische

Lage zu erörtern . Die Besprechungen ,
wa -

ren vertraulich . Heute abend 6 Uhr findet
voraussichtlich eine gemeinschaftliche Sitzung
mit der Reichstagsfraktion statt , zu der auch
der Reichskanzler eerwartet wird .

der sächsische Jinanzminister über
Steuerreform .

Dresden , 12 . Dez . Im sächsischen Landtag
nahm heute bei der Beratung des Gesetzent¬
wurfes über die Ermäßigung der Gewerbe - ,
Grund - und Aufwertungssteuern Finanz -
minister Dr . R h e i n h 0 l d das Wort und
sagte u . a . , das Ziel der Regierungen des
Reiches und der Länder bei der Behandlung
von Steuerfragen sei die Erhaltung
und Festigung unserer Währung
gewesen . Die Regierung müsse den Mut
haben , gelegentlich auch unpopulär zu sein ,
wenn große Ziele auf dem Spiele stehen .
Durch scharfe Maßnahmen , ist die Stabilisie -
rung unserer Währung erreicht worden . Die
erste Steuerreform habe versagt , weil sie die
finanzielle Leistungsfähigkeit der Länder
und Gemeinden schwächte. Wir werden dar -
auf hinwirken , daß ab 1 . April 1925 die
Steuerselbständigkeit der Länder wiederher -
gestellt , zum mindesten aber den Ländern
und Gemeinden die Zuschlagsmöglichkeit wie -
dergegeben wird .

Keine deutsch -russischen Flottenmanöver .
Moskau , 12. Dez . Anläßlich der Erklärung

des polnischen Kriegsministers in Paris
über angebliche geme ^infame Flot¬
tenmanöver der Sowjet u n i 0 n
und Deutschland in der Ostsee äußerte
sich der Leiter der Seestreitkräfte der Sowjet -
union Pancerzanski einem Korrespondenten
der Russischen Telegraphen -Agentur gegen -
über folgendermaßen :

Die Behauptung des polnischen Ministers
ist eine völlig haltlose Erfindung , die
meiner Meinung nach nicht ohne Hinterge -
danken gerade in dem Zeitpunkt normaler
Beziehungen zwischen Frankreich und der
Sowjetunion in die Welt lanciert wurde .
Diese Behauptung ist ebenso phantastisch , wie
die wiederholt in einem Teil der englischen
Presse aufgetauchte Ansicht über die technische
und sonstige Hilfe , die Deutschland angeblich
für den Aufbau der Roten Flotte g? lerstei
haben soll. Es steht zu hoffen , daß die euro¬
päische Meinung sich durch die Falschmeldun
gen über eine angebliche Rote Seegef ^ "
nicht irreführen lassen wird .
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Der großeTag für Weftmmster
Von unserem Londorf ? Vertreter .

L o n d o n , 9 . Dezember .
Die feierliche Par ' PN^t» ccröffnung durch

der , König ist für London ein großes Ereig -
rn -Z. An dieicm v ^ ge wir : der ganze Glanz
einer mehrhundertjährigen festgefügten Tra -
dition entfaltet . Wer zum ersten Male Zeuge
des Prunkschauspiels der großen „State
Procession " ist , erhält davon einen nachhal¬
tigen und nicht nur äußerlichen Eindruck .
Mit der Demokratie ist das Festhalten an
gewissen überlieferten Formen und feierlich -
festlicher Aufmachung bei bedeutungsvollen
Anlässen durchaus vereinbar . Diese auf den
ersten Blick rein äußerlich scheinenden Dinge
haben doch ihre tiefere psychologische Bedeu¬
tung und Wirkung . Sie erhöhen das An -
ie£) jn der Institution , der sie gelten und
bringen dem Bürger ihre hohe Zweckbestim «
mung eindringlich zum Bewußtsein .

Auf 12 Uhr mittags war die heutige Er .
ösfnungszeremonie im Oberhaus angesetzt .
Bereits eine Stunde vorher waren die Stra -
ßen die der Königszug passieren sollte , von
großen Mmschenmassen umsäumt . -Ab und
zu drang die Sonne durch die Nebelschleier
durch und übergoß den Westminsterplatz mit
magischem Glänze . Melodische Glockenklänge
von der berühmten Abbey her erhöhten den
Zauber . Kurz nach ¥212 Uhr tauchten in
White hall aus dem Nebel die ersten Life
Guards in ihren schimmernden Uniformen
auf . Die Royal Procsssion nahte heran .
Zunächst kamen fünf Vierspänner mit hohen
Würdenträgern des königlichen Hofes , alle
in prunkvoller Galatracht . Dann kam das
Königspaar in dem mit verschwenderischer
Pracht ausgestatteten großen Staatsrvagen .
Die sogenannte State Coach ist vollständig
vergoldet und wurde im Jahre 1761 für die
Krönung Georg III . erbaut .

Der Zeremonie im Oberhaus mit der
Verlesung der Thronrede , wohnten über 40
ausländische Diplomaten bei . Besondere Auf .
merksamkeit fanden die Vertreter Sowjet -
rußlands Rakowski und der ägyptische Ge¬
schäftsträger . Die Thronrede selbst deckt sich
im wesentlichen mit den Angaben , die bereits
vorher von der Press ? gemacht worden wa -
ren . Neu war lediglich die Ankündigung ,
daß der Prinz von Wales im nächsten Jahre
auf Einladung der argentinischen Regierung
eine R .' ise nach Argentinien machen wird ,
von der die Presse eine Bereicherung des
englisch -argentinischen Handelsverkehrs er -
wartet . Der englische Thronfolger folgt da-
mit dem Beispiels des italienischen Krön -
prinzm der im letzten Jahre Argentinien
und Chile besucht hat .

Die Sicherheitsbehörden hatten für den
heutiaen Tag besondere Vorsichtsmaßnahmen
getroffen . Die uniformierte Polizei war in
starken Verbänden aus allen Teilen der
Stadt zusammengezogen worden , so daß sie
in der Lage war , hinter dem Truppsnspalier
ein ? dichte Kette zu bilden . Außerdem hat - »
ten sich einige hundert Polizeibeamte in Zivil
unter die Zuschauermassen gemacht . Jeder
Minister wurde unter dem Schutze eines be-
wasfneten Polizeioffiziers in Zivil von seiner
Wohnung zum Parlament begleitet . Nach den
Abendblättern ist es sedoch nirgendwo zu
einem Zwischenfall gekommen . Das riesige
Polizeiaufgebot hatte die „ägyptische Gefahr "

gebannt .

Die Kontrollkommission
berichtet.

Paris , 12. Dez . „Newyork Herald " er-
fährt aus Berlin über den Stand der
interalliierten Militärkontrolle folgende an -
geblich authentische Angaben . Die inter -
alliierte Militärkontrolle wird
am 1. März zu Ende gehen . Ein Ausschuß
des Völkerbundes , wird die Kontrollkommis¬
sion erieken . Diese sei m ihren Berichten
zu dem Schluß gelangt , daß die Ab -
rüstung Deutschlands im großen
und ganzen durchgeführt ist.
Immerhin machte die Kommission einige
Beanstandungen und behauptete beispiels -
weise . daß in verschiedenen Gegenden
Deutschlands große Mengen von Handwaf -
sen versteckt seien. Die Kommission müsse
deshalb daraus hindrängen , daß eine
scharfe Note an Deutschland abge -
sandt werde . Dar Bericht enthält außerdem
die Forderung nach einer Reorganisation der
Polizei , die künftig in kleinere Verbände ein -

t
eteilt und der Verwaltung der einzelnen
Gemeinden unterstellt werden solle. Die

Kommission verlangt weiter die Oeffnung
der militärischen Archive zur einwandfreien
Feststellung des Standes der deutschen Rü -
stungen bei Kriegsbeendigung , sowie die
Schleifung der Küstenbefestigungen .

Inzwischen ist , wie „ Matin " meldet , ge-
steni abend im Ministerium ein Bericht der
Kontrollkommission eingelaufen . Es handelt
sich aber nicht um den Schlußbericht .
Der „ Matin " -Bericht ist offenbar offiziös
inspiriert . Die französische Regierung scheint
es für richtig gehalten zu haben , den ma | -
losen Uebertreibun ^ n der Presse über dle
Ergebnislosigkeit der Militärkontrolle in
Deutschland entgegenzutreten . Die Botschaf -
terkon ferenz . so meint das Blatt werde un-

zweifelhaft feststellen , daß Deutschland die
sämtlichen militärischen Klauseln des Ver -

sailler Vertrages erfüllt habe und vorläufig

kein Grund vorliege , die Besetzung im Rhein -
land irgendwie zu ändern .

Im übrigen bringt das Blatt folgende
Mitteilung eines hohen fran¬
zösischen Offiziers . Auf die Frage :
Trifft es zu . daß Deutschland rüstet und be-
reit ist . einen neuen Krieg zu unternehmen ,
antwortete der Offizier : Nein , und abermals
nein . Wir haben seit Einsetzung der Kon --
trollkommission in Deutschland 87 000 Ma¬
schinengewehre , 33000 Kanonen und 5 Mil¬
lionen Gewehre zerstört . Das Reich besitzt
weder Artillerie noch Flugzeuge . Beides '

kann nicht im Handumdrehen hergestellt
werden , besonders , wenn man überwacht
wird . Uns ei' Land kann vollkommen unbe -
sorgt sein . 'Deutschland hat seine Verpflich¬
tungen nicht vollständig erfüllt , das steht
ohne Zweifel fest , doch rechtfertigt seine mili -
tärifche Leistungsfähigkeit auch nicht die ge-
ringste Beunruhigung . Man darf sich nicht
einschläfern , aber vor allem auch nicht in Un¬
ruhe versetzen lassen. Der Bericht der In -
teralliierten Kontrollkommission wird die
Feststellung enthalten , daß Deutschland alle
der von der Botschafterkonferenz vom
29. September 1922 aufgestellten Kategorien
erfüllt habe . Andererseits steht es fest, so
meint der „Maiin "

, daß die Herstellung von
Gewehren und Munitionsmaterial seit 1923
fortgesetzt wird , obwohl nicht der Beweis da-
für erbracht werden könne , daß die Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages überschrit -
ten worden seien. Bedenklich sei der Um --
stand , daß die deutsche Polizei in Stärke von
100 000 Mann demselben Kommando wie die
Reichswehr , d . h . dem Befehl des Generals
von Geeckt unterstellt sei. der von einem
allzu tätigen und zahlreichen Generalstab
umgeben sei. Die Abtrennung der Polizei
von der Armee sei von den Verbündeten zu
wiederholten Malen verlangt , aber von der
deutschen Regierung nie ausgeführt worden .
Deutschland habe seine sämtlichen Verpflich .
hingen nicht erfüllt und sei in der Lage ,
chnell 500 000 Mann auf die Beine zu ban¬

gen. Dagegen sei es nicht imstande , diese
Armee mit dem notwendigen Kriegsmaterial
auszustatten .

*
Paris , 12. Dez - Die Abrüstungskontrolle

in Deutschland bildet das Tagesgespräch . Es
bestätigt sich , daß der Vorsitzende der Inter -
alliierten Kontrollkommission , General
Walch , zu äußerst g ü n st i g e n Schluß ,
folgerungen über die E n t w .a ffnung
Deutschlands gelangt ist. Em offiziel¬
ler Bericht des Generals liegt noch nicht
vor . Der Pariser Vertreter der Telegraphen -
Union erfährt von offizieller Seite , daß die
Meldungen der Berliner Vertreter der Pa -
riser Presse übertrieben und verfrüht seien .
Die Meldung des „Journal "

, daß die Ver -
bündsten am 20.^ Dezember die Absetzung
des Generals v. S e e ck t verlangen werden ,
wird als teilweise unrichtig und verfrüht be-
zeichnet . Man nimmt an . daß eine scharfe
Note an Deutschland von der Botschafterkon -
ferenz gerichtet wird , wenn sich das englische
Gerücht über den Inhalt des Berichts der
Kontrollkommission bewahrheitet . Die Bot -
schafterkonferenz tritt am 17. Dezember zu
einer außerordentlichen Sitzung zusammen .
General Walch soll an der Botschafterkon -
ferenz teilnehmen , uin den Schlußfolgerun -
gen Nachdruck zu verleihen . Es gehen Ge -
rüchte um , daß H e r r i 0 t dem englischen
Außenminister während seiner Durchreise
nach Paris Angaben über den Bericht der
Kommission machen wird und daß bei dieser
Gelegenheit die Frage der Räumung
Kölns entschieden wird .

Um die Räunmnq öer kslner Zone.
London , 12. Dez . Der diplomatische Korre¬

spondent des „Daily Telegraph " meldet , daß
der Bericht der Militärkontrollkommission
eine Verzögerung um vier bis acht weitere
Wochen erleiden werde . Die Gründe dafür
waren nicht klar . In der Meldung wird
angedeutet , daß die Inspektion noch nicht be -
endet und ?er Hauptdelegierte Englands bei
der Kommission gegenwärtig in London
wäre . Weiter wird darauf hingewiesen , daß
jedes Hinausschieben der Berichterstattung
über den 10 . Januar hinaus die größten
rechtlichen Schwierigkeiten für die
Räumungsfrage hervorrufen könnte .
Infolgedessen würden wahrscheinlich von
London Anstrengungen gemacht werden , die
Berichterstattung der Kontrollkommission zu
beschleunigen und einen baldigen Meinungs ,
auswusch zwischen ' den Alliierten zu ermög¬
lichen. Es sei von größter Bedeutung , daß
bei der Ränmung der ersten Zone keine Un -
regelmäßigsten vorkommen , damit die
Rechte der Signaturmächte des Friedensver «
träges weder in der zweiten noch in der
dritten Zone in Frage gestellt werden .

Baldwin über die Räumung der Kölner
Zone .

London , 12. Dez . Auf eine Anfrage im
Unterbaus , ob die Regierung bereits die
Frage der Räumung der Kölner Zone er -
wogen habe , erwiderte B a l d w i n , daß die
Regierung gegenwärtig diese Frage einer
sehr sorgfältigen Prüfung unterziehe . Die
Entscheidung würde davon abhängen , ob
Deutschland die ihm durch den Versailler
Vertrag anferleaten Verpflichtungen erfüllt
habe . Baldwin erklärte an anderer Stelle ,
die Pressemeldungen / nach denen Enalind
auf aartz wnfcpfttmmte Zeit , in W>r Kölner
Zone verbleiben wolle , seien völlig aus der
Luft gegriffen und entbehrten jeder Grund -
läge .

Die Schutfrage des Saargebiets
vor Sem völkerdunösrat .

Rom , 12. Dez . In derNachmittagssitzung
des Völkerbundsrats wurde über die^ Frage
des Unterrichts an den (schulen des Saarge -
biets verhandelt . Die Beschwerde der
deutschen Regierung vom 9. August
über die Versuche durch Einrichtung fran -
zösifcher Schulen auf die Bevölkerung ein -
zuwirken , wurde verlesen . Die Saarregie -
rung hatte überdies ein Memorandum zur
Widerlegung der Behauptungen der dent -
schen Regierung ausgearbeitet . Berichterstat¬
ter war der Italiener Salandra . Nach einer
kurzen Debatte , in der Chamberlain kluge
Vorsicht in der Behandlung dieser schwieri¬
gen Frage empfahl , beschloß der Rat , der
Saarregierung die Beilegung der Erregung
der Bevölkerung zu überlassen .

Die interalliierte Schulüensrage .
London , 12 . Dez . Die Erklärung über die

interalliierte S ch u l d e n f r a g e hat eine
dramatische Wirkung genommen ,
denn die Rede des englischen Schatzkanzlers
in: Unterhaus hat . wie „Times " aus New »
York erfahren , eine gewisse Beunruhi¬
gung in den amtlichen Kreisen hervorge -
rufen , obwohl der Fortgang der VerHand -
lungen bisher nicht bedroht zu sein scheint.
„Times " unterstreichen noch einmal den eng -
lischen Standpunkt . Hieraus geht hervor ,
daß die englische Einstellung in der Schul -
frage völlig unabhängig sei. Trotzdem der
Aufsatz von dem Bedürfnis der ^ »chonung
der amerikanischen Gefühle getragen ist.
kann er als ein Symptom einer gewissen
Spannung zwischen Amerika und England
angesehen werden . „ Times " erinnern im
übrigen an die Verzögerung , die in der
Rückzahlung der interalliierten Schulden ent -
standen ist . als Frankreich den Einmarsch im
Ruhrgebiet unternahm . Der „Times "-
Korrespondent berichtet ferner aus Paris
über die französische Ansicht zu der Rede
Churchills . Es besteht in der französischen
Presse nach den Meldungen des „Times " .
Korrespondenten eine gewisse V e r st i m -
mung über die englischen Pressekommen -
tare , die anscheinend das Vorgehen des fran -
zösischen Botschafters in Washington übel
nehmen . Man bedauert , zugeben zu müssen ,
daß man noch weit von einer Verständigung
mit den Vereinigten Staaten entfernt sei
und es finden sich sogar Andeutungen dar -
über , daß Frankreich kein Recht habe , ein
Moratorium für die Zinszahlungen auf
seine Schulden zu verlangen .

Amerikas Reparationözahluugell .
Newyork , 12 . Dez . Wie in gut unterrich-

teten Kreisen bekannt wird , weist die Regie -
rung der Vereinigten Staaten in ihrer Ant¬
wort auf die englische Note die englischen
Einwände gegen eine Zahlung an Amerika
zurück . Die amerikanische Regierung ver -
tritt den Standpunkt , daß die Vereinigten
Staaten in dieser Frage dieselben Rechte
habe wie die anderen alliierten LäiÄer .
Der englisch- amerikanische Notenwechsel in

der Enischädigungssrage .
Newyork , 11 . 9!ov . Staatssekretär H u g -

h e s ist damit beschäftigt , die Antwortnote
an England über die Ansprüche Amerikas
an Deutschland abzufassen . Die Note wird
in kürzester Zeit abgehen . Präsident Goo -
lidge hatte mit Hughes eine längere Be -
sprechung über diese Frage . In amtlichen
Kreisen wird betont , daß Amerika zwar an
seinem Standpunkt festhalte , aber trotzdem
eine Einigung mit England erhoffe .

Eine Rede Muffvlwis .
Mussolini hielt gestern im Senat eure

Rede zur italienischen A u ß e n p 0 l i -
t i k, in der er den Zusammenhang
der Reparationen und derinter -
alliiert en Schulden hervorhob . Jta -
lien habe heute eine Staats ' ^ uld von 100
Milliarden ^ Papierlire . Solange diese astro -
nomische Summe wie ein Schatten auf der
italienischen Finanzwelt laste , müsse man mit
Schwankungen des Lire rechnen . Es -sei
ungerecht , Deutschland Erleich ,
terungen zu gewähren und so zu seiner
Wiedergeburt beizutragen , statt zur Sanie¬
rung Italiens . Dies sei umso ungerechter ,
als Deutschland keine Verwüstungen erlit -
ten habe wie Italien , weil seine Industrie
leistungsfähig blieb und es heute schon wie -
der in eine Periode der wirti ^ n ^ tli ^ - si Er -
starkung eingetreten sei. Bevor man aber
an die Lösung der Frage der iirteralliierten
Schulden denken könne , müsse man die To -
talsumme , die Deutschland zu zahlen habe ,
festlegen . Ob es dann möglich sein werde ,
die auf Italien entfallende Quote von 10
Prozent ans den deutschen Reparationen zu
erhöhen , bleibe fr aglich .

Rücktritt des estländischen Präsidenten .
Paris . 12. Dez . Wie „Journal des De -

batä " mitteilt , soll der Präsident der estlän -
dischen Republik , Dr . AM , aus Gesund -
Hettsriicfsichten zurückgetreten sein .

Herriot schwer erkrankt.
Paris , 12. Dez . Ministerpräsident H e r.

r i 0 t s Zustand (Grippe ) soll sich sehr v « r «
schlechter ^ haben . Herriot darf koie
politischen Besuche empfangen und nicht ein »
mal Schriftstücke unterzeichnen . Auf seinen
Wunsch sind die Verhandlungen mit Ruß¬
land aufgeschoben worden , da er sie persön¬
lich führen will .
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Gegen englische Einmischung in

franMsch -amerlkanischen Verhandlungen .
Paris , 12. Dez . Der „Matin " meldet

Newyork : Senator Reddes habe gestern im
Senat erklärt , die Stellungnahme

'
England

m den gegenwärtigen franzö Kframeffi
ichen Verhandlungen sei eine unerträcili ^
Emmlischung m die inneren Angelegeniw ^
Amerikas und Frankreichs .

" a }eitei5

Die Londoner Handclskanuner für Abätze
rung der Lkprozentigen Abgabe. ;

Berlin , 12. Dez . Einer Londoner
'
Drali

tung der „Kölnischen Zettung zufolge hat her
Ausschuß der Londoner Handelskammer dir
englische Regierung aufgefordert , die deuts^
Ausfuhrabgabs baldigst abzuändern , da die
jetzige Form der Erhebung die englv .̂ %,
dustrie schwer schädige .

Amcrifarn ''* * „Abrüstung ".
Paris , 11 . Dez . Man meldet aus Washinq .

ton : Der Senat hat Kredite zum Bau von
8 Kreuzern und zum Umbau von 6 Panzer -
kreuzern bewillig . . Die Kredite belaufen W
auf rund III Millionen Dollars .

Das Projekt eines Feppelinftuges na &
Sem Keröxo ! .

lieber das in der letzten Zeit in ber. Presse
erörterte Projekt eines Zeppelinfluges
nach dem Nordpol erfährt die Tele

'

graphen -Union von zuständiger Stelle , das?
bis jetzt noch von keiner Seite an die

'
Lust -

baugesellsckMft Zippelin wegen des Baues ei¬
nes Luftschiffes zu dem genannten Zweck
herangetreten worden ist. Auch ist in Fried-
richshafen nicht bekannt , welche Kapitalien
für diesen Zweck zur Verfügung stehen.
besteht wohl kein Zweifel .

' daß die ganze
Angelegenheit — die übrmsns ein altes , nur
neuerdings wieder aufgegriffenes Projekt des
Grafen Zeppelin ist. in dessen Verfolg er.
seiner Zeit die Spitzbergen sah — erst dann
in ein ernsthaftes Stadium tritt , wenn die
erforderlichen Kapitalien vorhanden
sind und wenn eine über die nötigen Erfah¬
rungen im Luftschiffbau verfügende Stelle
wie die Zeppelingesellschaft , um ihre Mit-
wirkun -g angegangen wird .
Das Hemmnis der LuftfahrtsbeschränkunM .

Verlin , 11 . Dez . Wie die Telegraphen-
Union erfährt , hat die französische Wirt-
schaftsdelegation bei den Verhandlungen in
Paris den Wunsch ausgesprochen , auch schwe¬
lgende Luftverkehrsfragen in die Abmachun¬
gen einzubeziehen . Dem sieht jedoch der
Grundsatz der Meistbegünstigung in den mit
anderen .Ländern abgeschlossenen Verträgen
entgegen , vor allem die Tatsache , daß hie
Beschrmikungen des deutschen glugzaigfe
immer noch nicht aufgehoben sind.

Japan wird seine Luftflotte ausbauen.
T0K0 , 12 . Dez . Die japanische Ne-

gierung ist eirtschlossen, dem Parlament ein
großzügiges Programm zun : A u s b au der
Luftflotte vorzulegen . Das Programm
soll so schnell wie möglich ausgeführt werden
uird die Luftflotte Japans derjenigen Ame -
rikas anpassen/ , auch die Luftabwehrwaffe
soll modernisiert und ausgebaut werden.

Keine Beteiligung Deutschlands au der
Pariser Kunstgewerbeausstelluug .

Berlin , 12. Dez . In der gestrigen Kabi-

nettsitzung wurde über die Samstag ^ hier
eingegangene Einladung der französlscyen
Regierung zur Kunstgewerbeausstellung m
Paris Beschluß gefaßt . Mit Rücksicht aus
die sehr erheblichen finanziellen Mittel , die
eine der Bedeutung des deutschen Kunitge-

werbes entsprechende Beteiligung an wa'

Ausstellung erfordern würde , und deren « e-

reitstellung bei der gegenwärtigen Lage der

Reichsfinanzen nicht verantwortet werden
kann , und im Hinblick auf die kurze Ktf ,
die selbst bei Vorhandensein der erforder-

lichen Mittel für eine sorgfältige Vordem -

tung der Ausstellung nicht hinreichen wnM
entschied sich das Kabinett für den B -rMt
auf die Beteiligung . Der deutsche BotsMs-

ter in Paris ist angewiesen worden , ve

französischen Regierung den Dank der ^ eI£tK
regterung für die Einladung zum Äusdrua
zu bringen und die Gründe darzulegen, ^
denen sie sich leider eine Beschickung der uu ."

stellung versagen mutz.

Anerkennung der vorläufigen Regierung
Chinas .

Newyork , 12. Dez . Nach einer MeldM
aus Washington haben Amerika , Engla
Belgien , Frankreich , Japan . Italien und
Niederlande durch eine in Peking uoerrel ,
Note die vorläufige Regierung Chinas w
kamst .

Deutsch-russische Verkehrskonferenz iu

Königsberg . . ,
Königsberg , 11 . Dez . Aus Moskau ^

gemeldet , daß auf Antrag der Konigsve .^
Eisenbahndirektion die für Moskau gep
Eisenbahnkonferenz der Staaten , die am -

rekten Verkehr zwischen Deutschland •

Rußland beteiligt sind (Deutschland , » v ;
Lettland . Livland und Rußland ) .
nigsberg verlegt werden uud vomuSN ■

im Januar beginnen soll .

Diplomateneurpsang beim Papste ^
Rom . 11 . Dez . 'Der Papst hat gestern ^

belgischen Delegierten H y m a n s un ^ ^ ^
spanischen Vertreter . Quinones ^ "

empfangen .
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Mn drohen sich die Schwierigkeiten , die
sich den Verhandlungen über das bereits un-
zeichnete Konkordat in einem nichterwar -
teten Umfange entgegenstellen , zu einer r i ch-
tigen Krise auszuwachsen. Seit einiger
«eit schon bemerkte man in allen politischen
Kreisen _

außerhalb der Bayerischen Volks-
partei eine zunehmende Unruhe , die von den
Gegnern des Konkordats in sehr unsachlicher,
ja vielfach gehässiger Weise zu einen, vollen-
deten Mißtrauen gegen das Konkordat und
jie angeblichen Absichten der katholischen
Kirche gesteigert wurden . Daß Kommuni¬
sten, Sozialisten und Demokraten das Kon-
kordat mit allen Mitteln zu Fall 'zu bringen
versuchen würden , war ja vorauszusehen :
diese Parteien können ja nicht dulden , daß
die Schule unter dem Einfluß der christlichen
Eltern und der Kirche bleibt. Sie brauchen
eine religionslose Erziehung , um der nach-
sten Generation sicher zu sein . Wenig über-
rascht hat auch die Haltung der Völkischen:
Wenn die Völkischen ihr wittenbergisch
Streitroß wider den römischen Papst nicht
mehr reiten können, dann ist es vollends
gar mit ihrer Macht nnd Herrlichkeit ! Die
große Ueberraschung aber war für den
Durchschnitt unserer Politiker die plötz¬
liche Schwenkung der Deutsch -
nationalen . Wohl bis in die leitenden
Kreise der Bayerischen Volkspartei hinein
hatte man sich der sicheren Erwartung hinge-
geben, daß durch die Verkoppelung , das
bayerische Konkordat mit den Staatsverträ -
gm zwischen bayerischem Staat und den bei -
den evangelischen Landeskirchen, die Deutsch-
nationalen ausnahmslos auf die Genehmi -
Mg des Konkordats gewissermaßen festge-
legt worden seien . Vor solchem Optimismus
haben wir immer gewarnt : denn die Deutsch -
nationalen haben sich noch stets als unzuver -
lässige Kantonisten bewiesen, so oft es sich um
katholische Belange handelte . Zu bemitleiden
sind nur jene bayerischen Katholiken , die sich
unter der Führung des Professors Max
Buchner, des Herausgebers der als „Gelbe
Hefte " neuerstandenen , ganz im großpreußi -
schen Fahrwasser segelnden „Historisch -politi¬
schen Blätter "

, zum sogen . Katholikenflügel
der Deutschnationalen Volkspartei zusam-
mengeschlossen haben !

Der böse Geist der Deutschnationalen ist
der bekannte frühere protestantische Pfarrer
Traub , der geistliche Berater Ludendorffs ',
mit einer erstaunlichen Zähigkeit hat sich die-
Jer M/turkärnpfer in den protestantischen
Kreisen Bayerns eingenistet und durch seine
aus der Rumpelkammer des Evangelischen
Sundes hervorgeholten Kulturkampfwaffen

ehedem vorbildlich friedliche Einverneh -
inen der bayerischen Katholiken und Prote -
stauten zerstört. Wir Pfarrer Traub die
völkische Bewegung in Bayern mit Nomhaß
gesättigt, aufgeblasen und — erledigt hat , so
scheint er nunmehr auch die bayerischen
Deutschnationalen in verhängnisvoller Weise
irreführen zu wollen. Diese aber geben
jemen Einflüsterungen umso williger Gehör ,
seit ihnen durch ihren Erfolg bei den Reichs-
tagswahlen der Kamm offensichtlich geschwol¬
len ist . In einer vorgestern in München
abgehaltenen Versammlung führender Prote -
stanten , bei der neben dem Pfarrer Traub
auch hochgestellte Persönlichkeiten der evan-
gelischen Landeskirche anwesend waren , kam
deutlich der Wunsch znm Vorschein , die
deutschnationale Landtagsfraktion möchte sich
Mm Sachwalter der antikatholischen Forde -
rungen des Evangelischen Bundes und da-
mit auch mehr oder minder des liberalen
bayerischen Lehrervereins machen , der eben-

Ä ff-
eL ^ 0rm gegen das Konkor.dat zu Felde zieht (was ,a noch seiner gan-

lich ^ ^ enhert weiter nicht verwunder -
®mer solchen fast geschlossenen Phalanxgegenüber sieht sich die Bayerische Volkspar -

Regierung in einer
S 0 "^genehmen Lage. Beide bieten daheralles auf , um die Situation zu retten . In

eifrigen Sitzung des Verfassung^
Ausschusses des bayerischen Landtags , in wel¬cher die Beratung über das Konkordat be-gönnen wurde , hatte sich außer dem Mini -
sterprasidenten Dr . Held und dem Finanz -
minister Dr . Krausneck auch der schwer-leidende Kultusminister Dr . Matt eingefun -oen, um me im Grunde haltlosen Einwürfegegen das Konkordat zurückzuweisen und
dessen absolute Recht - und Gesetzmäßigkeit zuverteidigen . Dabei hob der Ministerpräsidenthervor , daß Bayern berechtigt sei, solche Ver-
trage abzuschließen, denn gerade auf dem in
^ rage stehenden Gebiet sei die bayerische
Staatshoheit auch durch die Reichsverfassung
unangetastet geblieben und es wäre verkehrt,öle Bayern noch belassenen Zuständigkeiten
Nicht auszuschöpfen. Als Rechtsquelle fürdas Konkordat bezeichnete er das alte , auch
durch den Wechsel der Staatsform noch nichtaußer Kraft gesetzte Konkordat , das sichwiederum auf den Reichsdeputationshaupt ,
schlich von 1803 stützte : es wahre also die
für jedes Staatswesen unerläßliche Rechts-kontinuität . Dr . Held warnte noch vor Ent -
fachung des konfessionellen Streites . Kul -
tusminister Dr . Matt wandte sich vor allem

.gegen die heftige Agitation der Lehrerschaft,deren liberaler Teil die Religion überhauptaus der Schule hinausgeschafft wissen wolle
und der auf einer Unterdrückung der Be-
kenntnisschule hinarbeite , obwohl 75 Proz .aller Eltern sich für die Bekenntnisschule
ausgesprochen hätten . Da könne die bayeri -
fche Regierung nicht mitmachen, so wenig
sie eine Trennung von Staat und Kirchewolle. Finanzminister Dr . Krausneck be-
gründete die Rechtlichkeit der im Konkordat
festgelegten finanziellen Leistungen , die über
das frühere Konkordat nirgendwo hinaus -
gehen.

Trotz dieser überzeugenden Darlegungen
haben sich in der gestrigen Sitzung des Ver-
fassungsausschufses die Kommunisten , So -
zialdemokraten , Demokraten und Völkischen
gegen _

das Konkordat ausgesprochen und
sind die Deutschnationalen plötzlich ganz un -
sicher geworden . Ihre Entscheidung wirb
am kommenden Samstag anläßlich der nach
Nürnberg einberufenen Landesausschuß-
sitzung der Deutschnationalen Volkspartei
fallen . Von dieser Entscheidung hängt nicht
nur das Schicksal des Konkordats , . sondern
auch das der bayerischen Regierung
ab . Lehnen die Deutschnationalen das Kon-
kordat ab, so ist die Bayerische Volkspartei
entschlossen , ihre Minister aus der
Regierung zurückzuziehen . Da
der Landtag in seiner heutigen Zusammen -
setzung eine neue Regierung nicht bilden
kann, muß er sich dann wohl oder übel selber
auflösen . Und dann ist die politische Krise
in Bayern da , deren Ausgang heute noch
niemand voraussagen kann.

Um öas bapenfthe Konkordat.
München , 12. Dez. Die philosophische Fa¬

kultät der Universität München hat an
Staatsregierung und Verfassungsausschutz
des Landtags eine Eingabe gerichtet, in der
Bedenken gegen das Konkordat geäußert
werben.

'* ■

Es steht jetzt fest, daß in dieser Woche die
Entscheidung über das Schicksal des Konkor-
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dats und der anderen Staatsverträge nicht
mehr fallen wird . Gestern nachmittag wurde
rm Verfassungsausschuß des Landtags die
Debatte fortgesetzt . Für die Deutsche Volks-
Partei der Pfalz verlangte Abg. Dr . Burger
weitere Erklärungen von der Regierung .
Der völkische Redner bezeichnete das Kon-
kordat in vorliegender Form als unannehm -
bar . Dann sprach neuerdings Ministerpräst -
dent Dr . Held , der darairf bestand, daßdas Konkordat weder g«gen die Reichs- noch
gegen die Landesverfassung verstoße. Wenn
der Landtag kein neues Konkordat geneh-
mige, bleiben die Verpflichtungen des alten
bestehen . Der Landtag könne also nicht
damit rechnen , daß er sich den Verpflichtun-
gen entziehe, wenn er das neue Konkordat
nicht annehme . Auf dem Gebiete der Schule
werde vom Staate kein Recht hergegeben.

_ Nach dem Ministerpräsidenten gab noch
ein Vertreter des Kultusministeriums eine
Reihe von Aufschlüssen , worauf die Bera -
tung auf heute Vormittag vertagt wurde . —
Zu der Angelegenheit ist noch mitzuteilen ,
daß eine Entscheidung der deutschnationalen
Landtagsfraktion auch gestern nicht getroffen
wurde , daß aber nach der in Regierungs -
kreisen herrschenden Ansicht die Ablehnung
des Konkordats tatsächlich den Regierungs -
rücktritt und Landtagsanflösung zur Folge
haben müßte.
Verlegnng der Mönchner Jnfanterieschule

«ach Dresden .
Berlin , 12. Dez. Der Reichsrat genehmigte

gestern die Verlegung der Jnfanterieschule
von München nach Dresden gegen die St -ira»
rrten Bayerns und Württembergs .

die ch?Pliche Politik
der

Die DentschmÄionalen wollen bekanntlich
den Katholiken immer weiß machen , das
Zentrum sei überflüssig : bei ihnen , den
Deutschnationalen , seien die religiösen Be-
lange der Katholiken so gut . ja noch besser
aufgehoben als beim Zentrum . Die Freie
Stimme hat ja vor einiger Zeit sogar ge-
schrieben , das Zentrum sei eine Gefahr für
die katholvsche Kirche und in der Kreuzzeitung
liest man ähnlichen Unsinn . Wie es damit
in der Praxis steht, erfahren soeben die baye-
rischen Katholiken. Das mit dem päpstlichen
Stuhl in Rom abgeschlossene Konkordat be-
darf noch der Genehmigung des Landtags .
Nunmehr findet aber dieser Antrag , der die
schwierige Regelung der Beziehungen von
Kirche und Staat auf eine feste Grundlage
stellt , in Baliern heftigen Widerstand . Wie
es sich mit dieser Gegnerschaft verhält , er -
sieht man aus folgender Darleguna der
Augsb . Poftztg . Nr . 288. Das Blatt schreibt
von den widerstrebenden Parteien :

Den Demokraten wird man ihre damalige
und heutige Haltung nicht verübeln lönnen . kein
Mensch kann aus seiner Haut , auch keine Partei
mit liberaler kulturkämpferisch ? r Vergangenheit .
Mer nachdrücklichst mutz man das Volk und die
katholischen Wähler verweisen auf die merkwür -
dige Haltung der Deutschnationalen . In der
letzten Regierungskrise vor der Re -chstagsauf .
lösung , während der Wahl , und nach de» Wabl ,
wo es wieder an die Regierungsbildung geht ,
können die Deutschnationalen Führer und
Blätter sich nicht genug tun in der Betonung d?s
christlichen Charakters ihrer Partei , der der
grotzen Re -chspartei der Katholiken , dem Zen -
trum eigentl ch zwangsläufig die Koal t ôn mir
ihnen aufdrängen müsse . Immer wieder wird
von dieser Seite auf die Rettung der christliche, .
Schule verwiesen . In Bayern aber , wo diese
Rettung jetzt vertraglich festgelegt werden soll,
fällt dieselbe Deutschnationale Parte ! um . Dt .
Traub , der geistige Leiter der . M . -A. Abend -

zeitung "
, legte in einer Versammlung , die zun ,

Kampf gegen das Konkordat in München ver -
anstaltet wurde , den stärksten Nachdruck auf de"),
staatlichen Charakter der Volksschule . Deutsche
nationale sind an führender Stelle in außer -,
parlamentarischen Kampf gê en das Konkordat
eben um seiner Schulbestimmungen willen . Es
ist gut , wenn so aus den Taten e -niaes L cht aufdie Gesinnung dieser Partei fällt , die stets als
die Fortsetzung der alten christlichen konserva -
tiWrt Partei sich gebärdet .

Die Krise , die in Bayern um das Konkordai
ausgebrochen ist ob der Haltung der Deutsch -
nationalen , verdient ganz im L ch' e des heutigen
Leitartikels von Ministerialrat Dr . Kirnberger
betrachtet zu werden . Es ergibt sich dann , welche
Kräfte der Deutschnationalen wenigstens in
Bayern den Charakter der Partei bestimmen .

Der Charakter der deutschnationalen Pur -
tei ist in dieser Beziehung durchaus eindeutig
im ganzen Reich . Sie ist de Partei , die ein-
zelne christliche Forderungen aufstellt , aber
sie ist himmelweit davon entfernt , eine in
allem durch die christliche Moral bestimmte
Politik zu treiben wie das Zentrum . Die
deuffchnationale Partei ist in dieser Bezie-
hung eine Blenderin , auf die bloß die ganz
harmlosen Geister hereinfallen . Wir kondo-
lieren daher allen Katholiken , besonders den
Akademikern, hie katholisch sind und sein
wollen und den Deutschnationalen nachlaufen.
Es gehört wirklich viel Gutmütigkeit dazu,als Katholik nicht zu merken, wie es mit dem
christlichen Charakter dieser Partei steht.

vom GeP der umgeht .
Im Markgräflerland droben erscheint eine

Halbmonatsschrift mit dem Titel „Der Mark -
gräfier "

. Gedruckt wird sie in Lörrach. Der
Geist, der in diesem Blatt umgeht , ist uns in
Baden nur zu gut bekannt ; die badischen Ka-
tholiken haben seit anderthalb Jahrhunderten
mit ihm zu kämpfen gehabt und ihre Frei -
heit nur im Kampf mit ihm erringen können.
Charakteristisch für den Geist des Blattes ist
folgendes Gedicht in Nr . 15:

Der neu President.
— HeschS au fcho ghört botz SappermentZ
Jez isch e Preutz d^r Presidänt
Im schöne Ländli Bade !
— Jänu , e Preutz , wo hüstum dänL
Un sWä ^ eli zue de Watsche ränkt ,
Dä cha perfe Nit schade!

Im Gegedail e sone Preutz
Patzt ebe chaibeguet für euS
Es wurd suscht eländ harze :
Es heitzt , wenn ers nit übernehmt ,
Un 's grusig Opfer brächt , so cheemt
DaS Arnt all an die Schwarze .
Sälb war kei Sege für der Staat !
Jez dhüen halt Sozz un Demokrat
Umschichtig uffezottle
UN schliefe in der Herrscherfrack :
Es isch e schwarze Pfäfferfack
Mit rot un gäle Trottle . Oletz.

Der Herr „Oletz " ist kein schlechter Mchtsr .
Man kann ihm sogar zugestehen, daß er
einen Sinn für drastische Darstellung hat .
Wenn wir recht berichtet sind , interessiert sich
denn auch der Dichter Burte für das Blatt ;
wir glauben allerdings , daß ^?urte den Mut
hat . für seine dichterischen Erzeugnisse mit
seinem Namen einzustehen und kein Pseu -
donym braucht. Der Geist aber , der aus dem
Gedichtchen spricht , ist badischer Kulturkämp -
fergeist. Er kann einstweilen nur als Geist
Umgehen , weil er sckwn se ' t Jahren seine
Leiblichkeit verloren hat ; aber er sucht sich
wieder zu materialisieren ; er spricht , wie
man sieht , bereits wieder. Ludendorff ist
der Wecker dieses Geistes — heute freilich
ein geschlagener Feldherr und geschlagener
Politiker . Trotzdem müssen wir auf der Hut
sein , weil dieser Geist heute noch mebr Un-
heil anrichten kann, als er in der Bergan -
gettheit bereits angerichtet hat .

das Kleiö öer Provence.
Reise-Erinnerungen von Dr . Richard Mai .

III .
An der Azurküste .

Marseille entschwand dem Dunstkreis unseres
Ägez . Die Ebene glättete sich von Häuser .
Mzeln , die Berge steilten wieder selbstbewutzr
aufwärts ; es wurde wieder Landschaft . Azur -

Wie weich schmilzt dies Wort über die
Vn , wie innig stiehlt es sich in unftre Sinne .
Ar hat Gottes Hand das harte Fell der Erde
^ gestreichelt , hier hat Gottes Seele einen
^ genblick geruht auf ihrem Gang durch d : e
Mpsergedanken . Fels , Erde , Meer , eine wun «
mdolle Dreiheit , d 'e sich in der Einheit Sonne
Mete , das plastische Viel in Einem . Wenn
«an von Marseille kommt , ladet die frucht -
tragende Erde noch einmal ihre Kraft und
^wße aus , drängt die Berge in den Schatten

Alpen zurück , füllt das Meer mit eigenem
^ osamen. Schüchtern wagen sich die ersten
Kakteen vor , bekl^ ttern Bahndamm und Wegrain
'? kleiner Unkrautgestalt . Hier und da wurzelr

Palme auf unter Maisfeldern und Wein -
Mieren . Dazwischen nisten kleine Emzelge -
We >n ungewohnt sauberem Aufzug . Stadt .
§fn , die sich

'
ihrer Städtigkeit wenig bewutzt sind,

Magern in großer Zahl den Schienenstrang ,
x 'e thp sche Azurküste beginnt eigentlich erst be,
Cannes Die Palmen wiegen sich in flutendem
Sonnenlicht und wachen vor wuchtenden Pa -
Wen mit flachen Dächern , glühend wechen
Dauern, bald ihre Schönheit in die Wucht ei«.
Mer Linien legend , bald sie in leichten , flietzen -̂Linien legend , bald sie in leichien ,

Säulen , grotzen , weitgespannten Fenstern
wagend - > ~
Meere
fln freundlich aus , um die Stadt zu um -
Men . Stadt der Blumen . Einer jener rie ."

Ndreiten Steinflüsse schneidet in das Stadt -

. Nizza . Die Felsberge stnd dem
-ke nahe getreten und biegen nur hier nocy

bild ein und legt sich gleich einem zahmen Löwen
vor die Fütze des Menschenwerks , lieber den
Wassern des Meeres schweigt der Azur . Ei, .
Felsvorsprung löst die Stadt in zwei ungleiche
Hälften und trägt auf seinem Rücken ein ver .
fallenes Schlotz . aus dessen Ruinen ein Wasser -
katarakt aufspringt , der in die Breite gezogen ,
einem Mantel gleich, zu Tal perlt .

Auf der Ostfeite schläft der Hafen ein ver -
träumtes Dasein , behütet von einer Notre -Dame -
Kirche . Auf der Westseite lagert ein jüdischer
Friedhof . Die Grabsteine sind nicht Monumente
unserer Art , sondern kapellenartige Häuschen
mit kreidebleichen Mauern , deren Blatzheit im
Innern zur Fahlheit dunkelt . Durch ein Mar -
seille ähnliches Ghetto öffnet sich das Nizza der
Freude . Sonne und Schönheit . Um den stein, -

gen Strand laufen weithin und breither die
großartigen Promenaden , das Paradies ^

der
Spaziergänger , die an ihren Rändern kostbare
Palastbauten tragen und eigentlich als deren
Terrassen gelten können . Man stolziert auf
ihnen mit dem Gefühl der „ Dem ' - monde "

, mir
dem Willen und der Liebe zu genietzen in aristo -
kratischen Zügen wie ein Feinschmecker an sei.
nem Weinglas nippt . In das Meer ist e,n
Pfahlbau vorgeworfen , der das Kasino tragt , ein
Glasvalast , der mit seinen Glasaugen und 1einer
Glaskuppel das ganze Stadtbild aufzuipiegeln
sucht. Abends häufen sich dort die To,Ietten .
sammelt sich die Lust . Vergnügen und Nachtlicht
suchende Menschenmasse , ein Bild gleich dem
einer Lampe , die die Nachtschwärmer an und in
ibr Bild lockt . Sommernackt beten d,e Palmen
in den Sternenb mmel . Ueber die breiten «llleen
die flüsternde Menge . In den Villen gehe m-

nisvolle Rotlichter . Das We . tz der Mauern be-

ginnt zu tönen . Das faule Leben des Tages
itiii-d flüiliaer . Die Garten runden sich zu
dunkeln Venustempeln . Nizza bei Nacht -

bat auch seine Schönheit , eine Schönheit in

Leidenschaft , im Gegensatz , im Wider g - gen
etwas , was Gott s« n E,yen nennt .

Der nächste Tag sieht mich in Monaco , Monte
Carlo , Mentone vorbei an der italienischen Azur -
küste. Ventimiglia . Ein anderes Leben hier ,
das intime Leben des Volkes . An einen Felsen
geklebt liegt das Städtchen . Eine weitere Pal -
menallee führt zum Meer . Musik allerwege .
Schmucke Faszistensoldaten in feldgrauer Uni -
form mit tuchweitzen Helmen ziehen in langen
Reihen . Volk und Stratze sind eins . In den
Bagnis wilde Tänze und feurige Weisen . Die
Häuser leben in erdrückender Dichte neben -
einander . Man hört zuwe len deutsche Laute .
Nur ein Geschmack von Italien ist 's , aber stark
genug , ihn in Erinnerung zu behalten . Der
Uebergang der französischen und italienischen »
Kultur , wie er sich die ganze Azurküste entlang
zieht , hört auf und wird zu einer formgerechten
Eigenkultur , die vom Scheitel der Riviera bis
zu den Fützen Siziliens sich das Leben ihm ge-
fällig geformt hat . Es zieht mich hinunter , doch
— ich breche ab .

Badifches Landestheatrr . Als nächste Erst -
aufführung erscheint im Spielplan , W Oper
Richard Strautz ' neuestes Bühnenwerk „ Inte r -
mezzo

"
, eine bürgerliche Komödie mit sinfo -

nischen Zwischenspielen in zwei Aufzügrn , das
fctt >ol)l bei seiner Ui aufführung in Dresden An -
fang Noveviber , wie auch bei den Erstaufführen -
gen in Breslau , Braunschweig und Erfurt einen
geradezn sensationellen , stürmischen Er ' olg ge-
zz' tigt hat . D . ? Wert , das mit se,ner hiesigen
Darstellung zur überbaupt ersten Aufführung in
Süd - und Westdeutschland gelangt , zeigt den
größten lebenden Tondichter auf der höchsten ,
abgeklärten Höhe seines Schaffens . Di ^se Er -
kenntnis objektivierte sich sowohl in den, I »>AeI
des Publikums , wie in der schlichten Bewertung
durch die fast gesamte deutsche und ausländische

^Presse . Es steht zu erwarten , datz der bisherige
Erfolg dem Werke auch in Karlsruhe treu bleibt .

Von Waldemar von Baui/nern , der ietzt ge-
legentlich der Miutznern -Feiern in Schwerin

und München sehr gefeiert wurde , ist im Ver -
läge von Rob . Forberg in Leipzig eine » Chriit -
motette "

(Lukas II , 1—20 ) für kleinen gemisch¬
ten Chor , K,überstimmen . Sopran und Alt -
Solo . Violine , Viola . 2 Flöten , Obeo und Orgel
erschienen . Das ansprechende Wrrk ist bereits
in Weimar zur Auffuhrung gelangt . Wieder -
holungen stehen demnächst in Berlin , Köln , Bar -
men . München -Gladbach , Marienburg und Dres -
den bevor .

Srmte Chronik .
Wie man umsonst fährt . Der 32jährige Josef

Mötzmer aus Jmst in Tirol hat das ÄrÄilem ,
wie man auf den österreichischen BunbeSbahaen
umsonst fährt , auf sehr einfache Weise gelöst . Er
schaffte sich eine hübsche Eisenbahnu -mforn , an ,
setzte sich in den Besitz einer Karten zwutz rnge
und einer Diensttasche und suhr , sich zumeist
als „ Verstärkungsschaffner " ausgebend , wohin
sein Herz begehrte . Er hatte sogar die Keckhe,t,
gelegentlich Eisenbahner zu „revidieren " .

Stierkampf in Husum . Ein wilder Ochs setzte
die Stadt in Schrecken . Aus der Südermarsch
kommend , hatte er bereits den langen Weg bis
zum Marktplatz zurückgelegt und unterwegs die
entsetzte Bevölkerung zur Flucht veranlaßt . Neben
der Kirche blieb das unbändige Tier lange in An -
grisssstellung stehen . Es zitterte am ganzen Kör -
per und machte Miene , auf die Zuschauermenge
loszustürmen . Die unmittelbare Gefahr konnte
nur durch schnelles Handeln beseitigt werden . Als
der Ochse vor der Kirchenmauer in Abwehrstellung
verharrte und auf jede geringste Bewegung im
Publikum mit einen , Anlauf reagierte , nahmen
die Polizei und ein Privatmann mit Revolver
und einem Jagdgewehr hinter einem ^ Eisengitter
Aufstellung und feuerten mehrere Schüsse auf das
Tier ab , das aber trotzdem noch auf die Menge
losstürmen wollte , dann aber , von einer Salve
getroffen , zu Boden stürzte uwd verendete .
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Potsdam II : lß855 ; Potsdam I~ Wkf „ rf ttK~
Oder : IS 138 ; Pommern : Ö623 Iat ? " !'"
38 775 ; Provinz Sachsen—Thüringen
«Schleswig-Holstein: 80S0 ; Weser—Cm^ - ^ -
der : 15 725 ; Westfalen : 32 837 -
Köln—Aachen: 44 701 ; Koblenz—Trier -
Düsseldorf-Ost : 13191 ; DÜsseẐ W £ ?&
Pfalz : 50 059 ; Dresden : 15342 ; sLa - Ä '
Zwickau : 5652 ; Württemberg - Baden -

^
2 , °^ '

Hamburg : 10SI3 ; Mecklenburg : 3S8S
' " >

Insgesamt sind für die Reichsliste destrumS nach der vorläufigen amtlichen SsmI;
die zum Teil etwas höhere wie die hie, - oenrt. S'
Ziffern annimmt , 401593 Stimmen abaeâ
sodatz sieben Mandate auf Grimd <
Reichsliste besetzt werden .

nö lVt

*
Dem Beruf nach gliedert sich hj.

Reichstags fraktion wie folgt :
Aktive Minister 4 . darunter der Reich -,,

kanzler , frühere Minister 6, darunter ->
Reichskanzler, 1 Ministerpräsident , 4 Bcamto
der Staatsverwaltung , 2 Ministerialbeamtc
bezw . Beirat . 8 Juristen , darunter 3 NeH^
anwälte , 2 Postbeamten , 2 Professoreen 4
Lehrer bezw . Lehrerinnen , 2 Geistliche

'
8

Arbeiter - und Gewerkschaftssekretäre, 2 akade-
mische Gewerkschastsbeamten. 8 Landwirte L
landwirtschaftliche Beamte bezw . Lehrer,

'
i
'

Handwerksbeamter . 6 selbständige Kaufle
'
utc

und Industrielle / 1 Syndikus . 1 kaufmänni .
scher Angestellter . 1 kaufmännischer Organi¬
sation sbeamter , 2 Redakteure , 4 Frauen .

Usch öer Wahl .

Wahlstatistischcs aus den Mzirk Offeitburg .
Von Professor Dr . H e r t l e.

Insgesamt wurden am letzten Sonntag in
Stadt und Bezirk Offenburg 2« 783 Stimmen
abgegeben gegen 24 763 bei der Wahl am
4. Mai d . I . Es haben also bei wenig bei .
änderttt Zahl der Wahlberechtigten diesmal
rund 2000 Wähler und Wählerinnen mehr von
ihrem Wählrecht Gebrauch gemacht als bei der
letzten Wahl . Aber auch dieses Resultat kann j
nicht vollauf befriedigen . Die Zahl der Nicht -
avähler ist noch diel zu groß . 11334 Personen ]
haben nicht gewählt . DaS sind rund 29 Prozeß
gegen allerdings 34 Prozent bei der Wahl am
4 . Mai

Die abgegebenen gültigen Stimmen — 490
waren ungültig — verteilen sich auf die ein-
zelnen Parteien wie folgt :

15 497 (14 777 ) Stimmen
8 808 C 2 199) .
•-• 874 ( 19991
I 180 .( 2 LL5 ) .
1 001 { 1 017 ) .
1 -308 ( 885 ) .

889) .
227 )

Zentrum
Sozialdemokraten
Demokraten
Kommunisten
Deutschn. Volksp.
Deutschlrb. Bolksp.
LanÄZünd 67? (
Völkischer Bltxf - ÄS2 (
llnabh . Soz . 169 (
Wirtsch . Vereinigung 146 (
Atrfwert . -Partei 79 (
HäutzerKund 9 (

Eine vergleichsw-jlse Gegenüberstellung der
,nn 4. Mai und 7. Dezember 1924 auf die ein¬
zelnen Parteien entfallenden Stimmen ergte :
folgendes Bild :

Das Zentrum gewinnt gegenüber der
Wahl vom 4. Mai 770 Stimmen , davon en-.
fallen auf die .Stadt 170 und auf das Land 600
Stimmen . Die Sozialdemokraten nctl' <
uteri um 1109 Stimmen zu , um 376 in der.
Stadt und um 633 auf 'dem Lande . Die^D e m o-
k r a t e n gewinnen im ganzen 755 ZtimmW ,
davon in der Stadt allein 500. Die K ominu
nisten verlieren 1185 Stimmen , in den ein
zelnen Landorten 847 , in der Stadt 338. Die
Deutsch nationalen haben eine Einbuße
von 16 Stimmen zu buchen. Die Deutschlid .
Volkspartei erhält einen Zuwachs von 4^
Stimmen , und zwar 163 in der Stadt und 3U
auf dem Land . Der Landbund , der stu) m
diesem Wahlkampf am wildesten gebürdete uns
die Mißstimmung unter dsr ländlichen Blatte

-

rung , insbesondere wegen des schlechten Wem-

absatzes und der großen Steuerzettel , skrupellos
ausbeutete , verliert 212 Stimmen . Das 1tr!L
33 Prozent seines bisherigen Bestandes.

mögen, aber wenig anständig und den Wie>

sentaler Traditionen direkt entgegen. Armen
Leuten das Holzsammeln und Beeremanv
mein in den Wäldern verbieten , >mde ,
grausam. Und womit sollen denn une
Landleute fortan ihr Brot verdienen wem
du die Hälfte d :r Angestellten entlaßt , ve
nen neuen Maschinen zuliebe?"

„Sie werden ihr Brot eben anderswo su
chen , wieTauisende vor ihnen . Bei einen: - ^
tionellen landwirtschaftlichen Betriebe ka >.
das heutzutage nicht in Frage kommen,
heißt es eben wie überall : „Du oder
Jeder sorgt für sich ! " .

„Natürlich ! Die moderne Moral !
ich frage nur : Brauchen wir DrewendiL■ " -

denn diesem von Selbstsucht diktierten
satz zu beugen? Seit jeher galt imier ^ '

in der Gegend als ein Segen für die ^
men . Wenn du aber deine neugeback-

^
Hockischulweisheiten da in Taten uwl -

^ .
willst, wird er bald zum Fluch werden. ^
denke nicht, daß David das im ^ uge o . '

als er dich Bodenkultur studieren UeN
zum Verwalter auf Wiesental machte .

Valentin wurde abwechselnd bleich un

„Und ich dachte nicht, daß ich ie derartigen
Vorwürfen ausgesetzt sein konnte . ia .
bebend , „weil ich den Vorteil der Familie ^
wahren bestrebt bin t»nd eben dÄuny ^
nen Dank für die Wohltaten abtra >

^
die man uns erwiesen hat , indem
ner Mutter und mir hier nach ^
Tod Stellung und Heimat gab.

«Fortsetzung svlgt,
')

Nr. 338

Au den verlie
hin all die pwc :
ja6e0te :fIt (Metier
sie aber besonder
stärkst - Ein !
Kommunist er
Kahler davynlie.fi
ders zu den c
Einen fast gleich l
aefilkirt, der La ,

Das Zentr
Stinimenzahl noc

höhen . Auch bei ^
gezeigt daß die *

jtat Stamm von .
ober auch, daß ttc
neltaykchaulichen,
Einstellung zum
sollten, aus gel
ober ferng <blieber

Die Sozialden
dl« Deutschliberal
schgitilichen Gewi
bisherigen Stimm
hervor . Tie Sozi
x>achs bei den K,
mlen und die 2
ßezh , beim Landbi
Reserven.

Wenn man 1
schaut , kann man
daß der Bezirk O
und das Reich . !
und links abgcle !
sämtliche Parteien
gierungspolitik g «
zeichnen haben , b
heil des deutscher
Kurs der Re ^ieru
behalten wünscht .

Noch ein kurzem
de? Zentrumsstim
meinden des Bezi
Gewinn stehen 16
In absoluten Zäk

Es gewinnen <
Berghaupten 35,
Durbach 136, E
Rordrach 68 , Ctui
bach 145, Offen ?
Urloffen 300 , Wal
schläft 40, Zell a .

Es verloren
Bichl 7 , Diersbur
bach 59, Gengenb
schopsheim 41 , j
Rammersweier 50

Die S

Von ie
1 . Einwohnern w
2. Wahlberechtigt

stimmt
3. aöffty ? fjenen

ungültig
^ 4 . abaegebenen

men entfallen
a) D .' utschnation
b) Wirtschaftlich-
c) Bad is 'her Lern
d) Reichs ^artei

Landwirte
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f) Deut 'ch? Voll

Deutsche Den
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n"ntrale Vn '
q) Hönßerbnnd
r) ^ reiwirttchoft
s) Tisch " . An ^w
t) Dut r fF>t)öIf !fd

Auf Grund de
geben sich folgende
Wahl in der Stadl

1. Wahlberechti
a) d . h . in d

102117 Personen ,
«if Grund des §
Äi mmscheine aus
'"cht in der Karte
® 404 - 69 .83 P

Auffassung des
«e zu den Wablb
^ne den Vermc
^ ren (d . s. 100 41
^ein abgegebenen

s. 1707 ) ; ergib
r'chtig ' e - 69,64

2 . Abgestimmt
'- läf), mit Stimrr
= 72,10 Pro ^ . der
»a und = 72,30
nai) 8 ffer Ib .

Vernehmung dc

^ Magdeburg, Ii
^ rnehmung Sä
i8te Reichskanzle
flitzender der
^ rkschasten war
°^ni fo ^ialdemokr
Erholt über den
Kätigt , daß vc
? stets der i-3 der Streik e
e» zu seiner B

«abe wiederholt
und ein U,

zarte Rücksichtnahme auf Melanie von Lau -
terbeck, wie Baronesse Sabine später dem
jungen Rechtsanwalt leise erklärte , weil Me-
lanie mittags , als sie zum erstenmal wieder
am Familientische erschien , angesichts des
leer gebliebenen Platzes ihres Bruders in
Tränen ausgebrochen war und sich sofort
wieder entfernt hatte.

Hier im Wohnzimmer , wo man nie zuvor
gesessen hatte und wo der Tisch kleiner war ,
fiel diese schmerzliche Erinnerung weg .

Hostys Erscheinen wirkte übrigens bei der
gedrückten Stimmung , in der sich alle be¬
fanden, belebend und erlösend. Er wurde
beglich begrüßt und gebeten, zmn Tee dazu^
bleiben.

Anfangs drehte sich die Unterhaltung um
gleichgültige Dinge . Valentin Hergsell mußte
au * des Barons Aufforderung noch einmal
ausführlich über di<> von ihm entd? ckten Holz-
diebstähle am Vorwerk berichten . Er schloß
da ? an einen längeren Vortrag über allerlei
Neuerungen , die er auf der Domäne bereits
eingeführt hatte und noch einführen wollte.
Nach seiner Berechnung mußte der Ertrag
dadurch bedeutend gehoben werden.

Alle , auver Baron David .
' der zuweilen

anerkennend nickte, hörten nur zerstreut zu ,
am unaufmerksamsten ?̂ elix Holly , der ins -
geheim Melanie beobachtete . Wie rührend
sah sie aus in dem schwarzen Trauerkleid
das einen so unaewobnt ernsten Rabmen zu
ihrer iungen,. zarten Schönheit bildete!

Holly meinte , nie etwas Lieblicheres ae-
sehen zu haben, als dies feine, we 'ße Gesicht

mit dem lockigen Schwarzhaar und den wun -
derbar seelenvollen grauen Augen , die zu-
weilen wie Sterne hinter den langen schwär-
zen , heute meist gesenkten Wimpeln auf -
leuchteten .

Sie kam ihm sehr verändert vor . Die stm«
nige Fröhlichkeit ihrer Züge war einer grü -
belnden Unruhe gewichen , die sich ab und zu
in einem nervösen Zucken um die Mundwin -
M kundgab.

Wie gern hätte er ein paar Worte mit ihr
allein gesprochen ! Er wußte , daß zwischen
ihr und dem Bruder ein besonders inniges
Verhältnis bestanden hatte , und er war über-
zeugt daß sie über sein Verhältnis zu Frau -
lein Schmidt genug wußte , um ihm für die
Untersuchung einige Fingerzeige geben zu
kennen.

Aber zwischen ihnen lag die ganze Breite
des Tisches, und neben ihr saß Valentin , der,
trotz seiner glänzenden Wirtschaftsrede , ihre
Aufmerksamkeit durch Blicke und Zwisck)en -
fragen für sich zu gewinnen trachtete.

Ueber diesen Gedanken hatte Holly ganz
den Anfang eines Streites überhört , der
zwischen Valentin und Baron Andreas aus -
zubrechen drohte.

Andreas Drewendt war der friedfertigste
Mensch von der Welt, der sich sonst um nichts
im Hause kümmerte, der froh war , iwmi
man ihn ungestört seiner Angelpassion i\> *.
aehcn ließ , und der fifft am Familientisch
durch Schweigen auszeichnete .

Jetzt aber faate er mit einer an ihm ganz
ungewohnten Gereiztheit : „Und ich bleibe
dabei, daß all d ?ese Dings sebr klug sein

Vahitreue .
E ' ne politische Skizze von .£>. (3.

In einem kle nen Dörfchen des badischen
Oberlandes herrschte große Aufregung . Es
halt .' sich die Nachricht verbreitet , daß ein be*
rühmter Abgeordneter, der als Sohn eines
früheren Pfarrers rn d esem Ort das L chi der
Welt erblickt hatte , im nahen Städtchen eine
Wahlversammlung abhalten wolle.

Ein unbändiger Stolz durchzuckte die Herzen
der braven Dorfbewohner . Auf der Straße , im
W rshaus und im Fam lienkreise wurde das
wichtige Ereignis besprochen . Jeder wollle hn
— sie nannten ihn nur mit dem Vornamen —
am besten kennen. Man erzählt ? sich all« Ju .
gendstre-che des berühmt !"» Man tes , der bei
politischem Ruhm durch feine Tüchtigkeit auch
ein reicher Mann geworden war . Alle fühlten ,
daß ^

e ;n großer Tag heranrückte und daß alle
Dorfbewohner am Ruhme ihres großen Lands -
mannes e 'nen kle ' nen Anteil hätten . Wer
immer nur konnte, nahm sich vor , die bevor-
stehende Wahlversammlung zu besuchen .

Der große Tag kam heran . Männlein und
Weiblem p ' lger ^en ins Städtchen . Sie alle
wollten Zeugen des Triumvhes sein, den ihr
Landsmann zu feiern im Begriffe war . Grit
Abglanz feines Ruhmes mußte zweifellos auch
auf sie zurückstrahlen.

D e ftreude des Wiedersehens war groß.
Jedes wollte dem Abgeordnetsn zuerst die Hand
drücken Jeden kannte er noch mit Vor- und
Zunamen , für alle hatte er ein freundliches
Wort . Seine ehemaligen Schulkameraden ehrt«
er sogar m :t zärtlicher Umarmung .

Die Stimmung wuchs , als der Redner zu
einem klaren, gro^züg^ en Vortrag über die poli -
tischen Ziele seiner Parte ! das Wort ergr/ff .
Niemand zweifelte, daß ihm bei semen beget "
sternden Ausführungen , die m :t Witz und Humor
gewürzt waren , ein großer Erfolg sicher sei .
Der Redner ließ se ^ne Worte in e ' nem warmen
Appell an d ' e Vernunft der Wähler ausklingen .
Und dann wurde das Wiedersehen auch durch
eifrige Doppell ter Wein aefeiert , wobei erst rechi
die Liebe und Anhänal chkeit an den Beiden des
Abends zum Ausdruck kam. In Rührung schied
man voneinander .

Der Wahltag kam . Man war gespannt auf
den Erfolg des Redners . Und siehe da : im
Seimatsort erz -elte er keine einzige
Stimme : sie hatten alle Landbund ge-
wählt . (Der Fall steht nickt vereinzelt in der
parteipolitischen Geschichte Badens . D . Schr .)

*
Berichtigung. In dem Artikel „Tendenz

und Sachlichkeit ^ der gestrigen Nummer
mußte es gegen Schluß heiß ?n : „Auch wenn
wir die Zahlen der Deutschen Volkspartei
und der Demokratischen Partei , die
1919 noch in einer Partei zusammen waren ,
zum Vergleich heranziehen , dann ergibt sich
usw.

" Infolge eines unkorrrgierten Satz »
fehler? hieß es unrichtigerwei^e statt „Demo-
kratische"

„Deutschnationale Partei ".

Saöischer Lanötag .
Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung .

Karlsruhe , 12 . Dezember.
Der Ausschuß ist heute zu seiner ersten

Sitzung zusammengetreten . Der Entwurf
einer Landesgebührenordnung
für Rechtsanwälte Berichterst. Schnei-
der-Heidelberg) , der auf Grund des § 151
d2s Badischen Kostmgesetzes am 1 . Jan . 1325
Gesetz werden soll, wird , dadurch erledigt ,
daß die Frist auf 1 . April 1925 verlängert
wird . Bis dort wird es möglich sein , den
erwähnten Entwurf zu behandeln. Ueber den
Gesetzentwurf über Jagdpachtver »
träge berichtet der Abg . Schmid -Bretten .
'Der Gesetzentwurf sieht vor , daß Iagdpacht -
Verträge , die vor dem 1 . März 1921 abge -
schlössen sind und in denen der Pachtzins nicht
in Goldmark , Rmtenmark oder in sonst wert-
be ''tändiaer Weise festgesetzt ist , auf 31 . Jan .
1S25 gekündigt werden können. Die Kün¬
digung hat bis zum Ende des Jahres 1924

zu erfolgen. Falls der Pächter sich verpflich-
tet, den Friedenspachtpreis zu bezahlen, so
soll eine Kündigung seitens des Verpächters
nicht erfolgen können. Es wird zuerst die
Frage aufgeworfen , ob der Landtag über-
Haupt das Recht habe , in bestehende Ver¬
träge einzugreifen . Von einem Zentrums -
redner wird dies unter Bezugnahme auf das
Ein ^' ibrungSaefetz zum Büraerlichen Gesetz -
buch besaht. Es wurde aber bedauert , daß die
Gesetzvorlage -so spät eingebracht wurde . Ein
anderer Zentrumsredner weist auf die Ver-
schiedenartiakeit der bestehenden Verträge hin.
Er ist der Auffassung , daß bei allen Verträ -
gen , die nicht in Goldmark abgeschlossen sind ,
die Auflösungsmöglichkeit gegeben werden
müste . Daaegm müssen Verträge , die in
Goldmark abgeschlossen sind , müssen aber be-
stehen bleiben. Eine entsprechende Abände-
rirng des Abs . 1 wurde vorgenommen . Die
Kündigunasmöglichkeit w^ d bis 8 . Jan . 1925
ausgedehnt . Der Absatz 3 wird gestrichen .
Der Gesetzentwurf selbst wurde mit diesen
Aenderungen einstimmig bei einer Stimm -
Enthaltung angenommen .

Der Ausschuß besaßt sich im weiteren mit
dem Antrag Bock und Gen . auf Erlassung . ei-
ner allgemeinen Amnestie. Von einem fozial-
demokratischen Redner wird behauptet , daß
bei Urteilen vielfach mit zweierlei Maß ae-
messen wird . Er ist für eine Amnestie für
alle politischen Delikte. Der Antrag wird
nicht erledint , die Aussprache auf nächste
Woche vertagt .

Steuerfragen .

Was ist Wahrheit !
Es wird uns geschrieben :
Die badische Landwirtschafts -

k a m m e r hat durch Zeitungsnotizen vor
einigen Wochen bekannt gegeben, daß sie beim
Reichßfinanzministerium beantragte , es möge
ganz Baden als Steuernotstandsgebiet er-

.klärt werden. Unterdessen wurde bekannt,
daß nur wenige Bezirke in Baden als
Steuernotstandsgebiete in Frage kommen.
Ganz eigenartig scheint nur dabei das Ver-
halten der Landwirtschaftskammer zu sein .
Am 19. November «sprach der geschästs -
führende Direktor der Landwirt -
schastskammer in einer Versammlung des
„landwirtschaftlichen Klubs " im Gartensaal
des Moninger über diese Angelegenheit und
bedauerte die Stellungnahme des Landes -
finanzamtes , das die Frage geradezu klein-
lich . behandle. Einige Tage später fand
eine vom Finanzamt Oberkirch veranlaßt «
Besprechung der Bürgermeister statt , bei der
ein Vertreter des Landesfinanz ,
a m t e s anwesend war . Dieser gab dort die
Grundsätze, nach denen bei der Erklärung
von Steuernot ^ andsgebieten vorgegangen
werde, bekannt. Dabei betonte er mit
Nachdruck , daß der Direktor der
Landwirts chastskammerselb st in
der Sitzung des Landesfinanz -
amtes , in der die Steuernot .
standsgebiete festgestellt wur .
den . anwesend war und dabei sich
ausdrücklich mit den Vorschlägen
desselben einverstanden er -
klärte und betonte, daß . auf Grund der
vorliegenden Unterlagen keine anderen , als
die bekannten Gebiete in Frage komm m
Erwähnenswert dabei ist . daß diese Sitzuig
vor dem eingangs erwähnten 19. November
war.

Werhatnunrecht . derDirektor
der Land w i rtschastska m m er im
,.l a n d w i r t s ch a f t l i ch e n K l u b" o d ?
jener im Lan desfinanzamt ?

Das Zentrum im
neuen Reichstag .

Die Nameu der Mitglieder .
Von den nach dem vorläufigen Ergebnis

der Reichstagswahlen gewählten 68 Zen-
trumsabgeordneten wurden gewählt : in den
Wahlkreisen 53, durch Wahlkreisverbindung
8, auf die Reichsliste 7.

Die infolge Wahlkreisverbindung gewähl-
ten Abgeordneten sind in der nachstehenden
Aufstellung durch einen Stern bezeichnet , die
neu in den Reichstag eintretenden Abgeord-
neten durch Fettdruck.
Ostpreußen : Landrat Hugo Reumann , Bischofs-

bürg .
Verlin — Potsdam II : Ministerialdirektor z. D .

Dr . B e u s ch Berlin .
Potsdam I—Frankfurt (Oder'

»: OerregisrungSrat
B u ch h o l z , Schneidemühl *.

Breslau : Oberstaatsanwalt Schulte , Breslau ;
Dr . PerlitziuS , Landw . Schuldirektor ,
Glätz : Dr . Brüning , Bundesgeschäftsfüh '-
rer , Berlin .

Licgnitz : Pfarrer Willens , Dittersbach' .
Oppeln : Kanonikus Ulitzka . Ratibor ; Ehr¬

hardt , Gewerkschaftssekretär , Geieritz ; Beck ,
Landwirt , Oppersdorf .

Thüringen : Dr. Höfle , Reichspostminister ,
Berlin ^.

Wefer-Ems : Dr . Brauns , ReichsarbeitLimni-
ster, Berlin ; Penne mann , Oekonomierat ,
Brual . .

Süd -Hannov -r : Steiger , Oekonomierat , Han -
nover *.

Westfalen-Nord : Herold , LandeSokonomrerat ,
Loebelinkloe; ^stegerwald , Minister a.
D„ Berlin ; Dr . Georg Schreiber , Pro -
fessor, Münster ; Lange - Hegermann ,
Kaufmann , Bottrop ; Dr . ten Hompel ,
Generaldirektor , Münster .

Westfalen -Süd : I m l>u s ch , Verbakldsvorsitzen-
der , Essen ; S ch u l z - Z a h m e u , Landwirt .
Lünen ; Joh . Becker , Beirat im Arbeits -
Ministerium , Berlin ; Rheinländer ,
Schulrat , Hagen ; Frau Agnes Nenhaus ,
Dortmund -, Nientimp , Syndikus , Bochum .

Hesicn-Naisau : Dr . Dessaucr . Professor , Fran !-
furt a . M . ; Dr . E ro ne, ^ Münzcbrok . Ver-
handsdirektor , Berlin ; Schwarz , Jean
Alb . . Mittelschullehrar , Frankfurt .

Köln - Aacheu : Joos , Schriftleiter , M . -Gladbach ;
T e u s ch . Lehrerin , Köln ; Karl H o f m a n n ,
Hauptgeschästsführer , Bonn ; Thomas
Esser , Genosjenschaftsleiter, ^ Euskirchen ;
Sinn , Kaufmann , Aachen; Otto Ger ig ,
Kaufm . Angestellter , Köln ; Dr . Schetter ,
Landgerichtsdirektor , Köln.

Koblenz-Trier : Dr . Kaas , Professor , Trier ;
v. Guerard , Geheimer Rat , Koblenz ;
ReyseS , Landwirt . Meckel ; Tremmel .
VerbandZvorsttzender. Berlin ; Kerp , Peter ,
Generalselretär , Köln .

Dilsseldors -Ost : Marx , Reichskanzler , Berlin ;
G i e s b e r t s , Minister a . ' D ., _

Berlin ;
Schlack , Peter , Generaldirektor , Düsseldorf ;
Helene Weber , Ministerialrätin , Berlin .

Düsseldorf-West : Dr . Bell , Minister a. D . ,
Essen ; Franz Wieder , Verbandsvorsitzen-
der , Duisbiirg ; Joh . Blum , Landwirt , Kre¬
feld ; Florian Klöckner , Industrieller ,
Löttringhausen ; Allekotte , Oberpost-
inspektor, Mülheim (Ruhr ) .

Württemberg: Bolz , Minister, Stuttgart ; An -
die , Arbeitersekretär, . Stuttgart ; Feil¬
mahr , Landwirt, Ruital ; Groß , Ver-
bandSgeschäftsführer , Stuttgart .

Baden : F- ehren6ach , Reichskanzler a . D -,
Freiburg ; Dr . Wirth , Reichskanzler a . D .,
Freiburg ; Diez , Landwirt , Radolfzell ; Joh .
Er sing , Eewerkschaftssekretär , Karlsruhe ;
Damm , Landwirt , Wagenschwend; Sonner ,
Franz Joseph , Direktor , Karlsruhe *.

Hessen -Darmstadt : Dr . Bockius , Rechtsanwalt ,
Mainz ; Knoll, Wilh . , Reg .-Rat , Mainz *.

Auf die ReichSliste sind gewählt :
Dr . Spahn , Minister a . D . , Berlin ;
Hedwig Dransfeld . Köln a. Rh . ;
Adam Röder , Chefredakteur , Karlsruhe ;
H o f m a nn , Oberlehrer , Ludwigshafen Rh . ;
W e g m a nn , Ministerialrat , Oldenburg ;
Lammers , Rechtsanwalt , Berlin ;
Koch, Johann , Postsekretär , Essen .

Am das Erbe der Irt« k«d>;.
Kriminalroman aus der Gegenwart

von Erich Eben st ein .
12 )
Herr von Rehbach kam auf einen Augen-

blick aus dem Krankenzimmer heraus und
drückte dem Freund seines Bruders krampf-
Haft die Harü>.

„Nehmen Sie sich des armen Hans an !
Ich k a n n es nicht ! Meine Frau . . . Der
Arzt ist sehr besorgt ! Er meint , wir sollten
sobald als möglich fort . Das will ich auch.
Seit gestern lebe ich kaum mehr ! Die
Schande . . . unser Name . . . ! Wenn ich
mir daran denke , daß der arme Junge jetzt
hinter Schloß und Riegel sitzt ' —"

Dabei liefen ihm die hellen Tränen über
die Wangen . Er konnte nicht weitersprechen.
Noch ein krampfhafter Händedruck , und er
war wieder im Krankenzimmer verschwun -
den, aus dem eine Wolke von Veilchendust,
Baldriantropfen und Kamillen drang .

Gegen Abend fuhr Holly nach Wiesental
zu den Drewendts . Man wußte dort bereits
aus den Abendblättern von der Verhaftung
R .chbachs und der neuen Wendung , welche
die Sache dadurch genommen hatte .

Die ganze Familie saß im Wohnzimmer ,
um Baron David versammelt . Nur Frau
Ludowika von Hergsell ging ab und zu. in-

dem ne stills bweigend aus dem ankotzenden
Eßzimmer allerlei Dinge für den A.eetncki
gölte der auf des Hausherrn Wunsch heute

hier gedeckt worden war . ES war dies eme
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ou den verlierenden Parteien zählen weiter -
all die Zwergparteien . die einmal zu den

nbmrc flichk ° lien des deutscheu Voltes gehören ,
di- aber besonders auzusühreu zwecklos ist. Die
» ä riste Einbuße erlitten demnach üe
iom muni st e n . denen rund die Hälfte ihrer
Mhler davynliefeu und die wohl samt uud son -
öerg zu den Sozialdemokraten zurückkehrten .
Einen fast gleich hohen Verlust hat , wie schon an -
aefükirt, der Landbund , zu verzeichnen .

Das Zentrum vermochte seine bisherige
Slimmenzahl noch um etwa 6 Prozent zu er -
Wen . Auch bei dieser Wahl hat es sich wieder
a« eigt daß die Zentrumsparta über den solide -
j|Cl, Stamm von Wählern verfügt . Sicher ist
sber auch , daß noch viele Wähler , die nach ihrer
iveltan ''chaulichen , wirtschaftlichen und sozialen
Anstellung zum Zentrum gehören könnten und
foCten , auZ gewissen Vorurteilen der Partei
übet fernln bliebe » siild .

Die Sozialdemokraten , die Demokraten und
Me Deutschliberalen gehen mit einem durch¬
schnittlichen Gewinn von 40— 50 Prozent ihrer
bisherigen Stimmenzahl aus dem Wahlka .npf
hervor . Tie Sozialdemokraten holten ihren Zu -
wachs bei don Kommunisten , die Deutschllö ---
raten und die Demokraten bei den Völkischen
bezh. beim Landbund uird aus noch vorhandenen
Reserven.

Wenn man so das Gesamtresultat über -
schaut , kann man mit Befriedigung konstatier >.n ,
daß der Bezirk -Ostenburg , wie oas Land Baden
uitb das Reich , den Radikalismus von rechts
und links abgelehnt hat . Der Umstand , daß
sämtliche Parteien , die die Hauptträger der Re¬
gierungspolitik gewesen sind . Gewinne zu ver -
zeichnen haben , beweist deutlich , daß oie Mehr -
heil des deutschen Volkes den außenpolitischen
Kurs der Regierung unterstütz : und . hn beizu -
behalten wünscht .

Noch ein kurzes Wort zu dem „ auf un » ab "

£>e? Zentrumsstimmen in den einzelnen Ge -
meinden des Bezirks : 18 Gemeinden mit einem
Gewinn stehen 16 mit einem Verlust g -gcnüber .
In absoluten Zahlen sieht das Bild lifo aus :

Es gewinnen an Stimmen : Appenweier 94 ,
Berghaupten 35 , Biberach 60 , öohlsbach 34,
Durbach 136. Ebersweier 49 , Äcsse! r :ed 58,
Rordrach 68 . O>bcr ' Melsbach 16 , Oberhacmers -
dach 145 , Offenburg 170 , SdiiUtaiv ' Ib 102,
Ürlosfen 300 , Waltersweier 68 , Weier 67 , Winb -
Hläg 40, Zell a . H . 13.

Es verloren Stimmen : Bermersbach 20,
Hühl 7, Diersburg 40 . Elgersweier 40 , dessen »
dach 59, Gengenbach 38 , Hofweier 68 , Nieber -
schopsheim 41 , Ohlsbach 29, Ortenberg 14 .
Rammersweier 50 . Reichenbach 110, Sch .oaivach
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6^ 18' J ^ -Weierbach 172 und

schließlich seien noch die Gemeinden nach
^ Reihenfolge der höchsten und niedrigstenZentrumsitlmmen angeführt . Von sämtlichenabgegebenen stimmen erhielt das Zentrum in :
Offenburg
Appenweier
Berghaupten
Bermersbach
Biberach
Bohlsbach
Bühl
Diersburg
Durbach
Ebersweier
Elgersweier
Fessenbach
Gengenbach
Hofweier
Nesselried
Niederschopfheim
Nordrach
Oberentersbach
OberharmerSbach
Ohlsbach
Ortenberg
Rammersweier
Reichenbach
Schutterwald
Sck -waibach
Unterentersbach
Unterhavmersbach
Ur 'offen
Waltersweier
Weier
Windfchäg
Zell a . H.
Zunsweier

Am besten hat das Zentr
den Gemeinter . Durbach ,
entersdach , Oberhormersbach und Weier . Einen
erfreulichen Fortschriu haben auch Urlosf :u und
Waltersweier zu verzei ^ nen .

Nicht so recht befriedigen kann das Ergc 'uiis
von Elgersweier , Hofweier , Niedersckionfbeim ,
Rammersweier . Reichenbach . Zell a. H . und
Zcll -Weierbach . Allerdings wurde in manchen
dieser Gemeinden die Wahlarbeit durch gcimssc
Vorkommnisse und örtliche Schwi '.ri ^ kvten
arißerordentlich gehemmt , lo daß man trotz des
Stimmenrückgangs auch von ihnen s^g - n kann ,
sie haben sich gut geflogen .

So viel für beute . Ueber Einzelheiten w .rd
auf der demnächst stattfindenden BezirkSkonse -
renz noch zji reden sein .

40 Proz . — 3
45 + 9
52 „ — 3
77 — 4
77 — 2
51 + 7
65 + 3
53 — 6
80 + 1
78 . „ + 6
47 „ — 33
80 — 7
53 2
70 — 10
83 — 1
76 — 8
75 — 1
92 — 4
84 — 4
80 — 2
74 „ 2
70 „ — 9
68 — 11
67 + 5
80 — 6
75 „ — 5
60 — 3
54 + 22
58 + 13
81 + 18
51 + 1
50 — SO
70 „ 4 - 1

abgeschnitten in
sselried . Ober -

Die Stat ftck öer A)ad ?en in öer S a ' t Karlsruhe.
Reichst »

Wahl
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Reichet. . - h . . Gemeinde. Re !chstaj,k. NcichZtagS^ adi i <v?i . ivü '.-i vs ^ üi l
(S. S 1920) 19. 11. 1922) 4. 5 1924 7. 12 1924 ?
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Von je 100
1 . Einwohnern wan n wahlberechtigt
2 . Wahlberechtigten haben abge -

stimmt
3. Me ^ benen Stimmen waren

ungültig
t 4 . abgegebenen gültigen Stim¬

men entfallen auf :
a) Deutschnationale Volkspartei
b) Wirtschaftliche Vereinigung
v) Badischer Landbund
ä) Reick 's ^artei und Bund der

Landwirte
e) Zentrumspartei
k) Deut ' ch? Volkspartei

Deutsche Demokratische Partes
d) Vereinigte Liberale
i) soziald ' mokratische Partei
k) Unabbänaiae So ?,iald ? m . Partei
I) KommuniMche Partei

m) Völkisĉ -soZial "r Block
v) Bund der Gensen
o) R -Publikanisch ' Partei
p) Vereinet " polit . und religio

neutrale V^rb .
q ) Häußerbiind
r) ^ reiniirtsch -aftlicher Bund
») Dtsche. Answ u . Anfb .-Partei
t) D -' u^ chvölk

'
sche Reichspartei

Auf Grund der ungeprüften Protokolle er »
geben sich folgende Z ffern über die Reichstags -
wähl in der Stadt Karlsruhe :

1. Wahlberechtigt waren :
a) d . h . in der Kartei eingetragen waren

102117 Personen . Dazu kommen 237 , denen
auf Grund des § 9 IT ber Rcichsst

'
mmordnung

Stimmscheine auszustellen waren , obwohl sie
nicht in der Kartei standen . Ergibt zusammen
102 404 — 69,83 Proz . aller Einwohner , d ) Nach
der Auffassung des Re '

chswahlle t̂ers zählen nur
d>e zu den Wablberecbtigten , bie in Der Kartei
ohne den Vermerk Stitnmsche ' n euigetragen
wren (d . s . 100 412 ) . zu denen d ê auf Stimm -
ißein abgegebenen Stimmen hinzuzuzahlen sind
>!>• s. 1707 ) ; ergibt zusammen 102119 Wahlbe -
r-chtig ^e — 69,64 Proz . aller Einwohner .

. 2 . Abgestimmt haben ohne Stmimschein
'2129 . mit Stimmsche

' n 1707 . zusammen 73 83b
= 72.10 Proz . der Wahlberechtigten nach Ziffer
la und — 72,30 Proz . der Wahlberechtigten
»°ch Ziffer Ib .

35,06 62,67 62,09 62 39 68,88 69,83

86,38 75,28 73,94 49,22 71,80 72,10

0,60 1 .01 -0,67 0,78

, > 17 13,30 10 .99 12,32 13,74
2,40 r> ^ 3 .63 2 40
0,14 0,23 0,17

28 .09
1961 21,47 22,14 20,22 19,50
9,57 10 .88 10,62 19,74 21 .51

17,17 11,53 11,43 8,16 8,40
32 64
39,27 2229 30 69 30,87 18,72 24 .61

18 .33 4,22 0 .62 0 49
0 86 5,37 6,14 8,72 655

6,49 1,70
088
0,17

30
010 0 03

0 02
0 .33
0,55

3 . Ungültig waren 579 Stimmen .
4. Gült g waren 73 257 Stimmen . Davon

entfallen auf Wählborschlag Nummer

1 Soz . Partei 18 026 -
2 Deutschnat . Volkspart . 10 065 -
3 Zentrumsvartei 14 286 ^
4 Komm . Partei 4 797 =
5 Deutsche Nolksvartei 15 757 r
6 Volk . Soz . Block 1 245 =
7 Deutsche D " m . Partei 6 153 =
9 Wirtschaft !. Vereinigung 1 761 ;

10 Bad . Landbund 130 =
13 Unabh . Soz . Partei 358 =
14 .<öaeußer -Bund 22 =
15 Freiwirtscbaf s -Bund 13
16 Deutsche Aufw . u . Aufb . Part . 243 =
17 Deutschbölk . Re ^chspartei 401 =

Von dem am Mahltag festaestellten Ergebnis
weichen b !e obigen Ziffern also nur wenig ab .
Das „ amtliche " Ergebnis wirb z . Zt . vom Kre !s -
Wahlleiter festgestellt .

= 24,61 %
= 13,74 %
- 19,50 %
= 6,55 %.
- 21 .51 %
= 1,70 %
= 8 .40 %
- 2,40 7°
- 0,17 %
- 0 .49 %
- 0 .03 %
=- 0.02 %
- 0 .33 %
- 0L5 %

bekiöigungsprozeß Cbert.
Vernehmung des frühere » Reichskanzlers

Bauer .
Magdeburg, 1J . Dez. Nach dreistündiger

^ rnehmung Scheidemanns wurde der frü -
htte Reichskanzler Bauer vernommen , der
Ersitzender der Generalkommission der Ge -
^ rkschaften war und damals mit Eberl und
ton sozialdemokratischen Parteivorstand wie -
»erholt über den Ktreik verhandelt hat .^ über den Streik verhandelt hat . Gr
bestätigt , daß vom Parteivorstand und von
^ rt stets der Standpunkt vertreten tWrde ,
oaß der Streik ein Unglück sei und man al -
. - Zu seiner Beilegung tun müsse . Ebert
"ade wiederholt gesagt / daß es ein Verbre -
u>en und ein Unfug lväre , den Streikenden

zu raten , einem Gestellungsbefehle nicht zu
folgen . In Treptow habe er den Streiken -
den mitgeteilt , daß der Parteivorstand öetttert
ganzen Einfluß geltend mache, um die Zu -
rücknahme aller Gestellungsbefehle nach . Be -
endigung des Streiks durchzusetzen. Die
Verhandlungen wurden auf heute vormittag
91/2 Uhr vertagt .

Nach einer Pause beschließt das Gericht ,
u . a . zu laden Nivard Mülle r . Heinrich
M a 'l tz a h n und Professor Albert Weber .
Der Vorsitzende will versuchen , die amtlichen
Berichte über die Treptower Versammlung
zu beschaffen und dem Gericht vorzulegen .
8u der heutigen Verhandlung sind u a . die
» engen Reichskanzler a . D . Hermann M u l --
jgx und Oberpräsident Noske erschienen .
Zunächst wird der Zeuge Hermann Müller

vernommen . Er erklärt , daß er deutlich ge.
sagt habe , daß die Sozialdemokraten allen
Einfluß auf die Massen verloren hätten ,
wenn sie nicht während des Krieges zum
Volke gestandm hätten . Auf weitere Fragen
sagt Zeuge : Es war uns mitgeteilt worden ,
daß Strafgestellungsbefehle ausgegeben wer -
den könnten ; der Parteivorstand habe jedoch
immer den Standpunkt vertreten , daß die
Befehle befolgt werden müßten . Den Rekla -
mierten ist dazu noch gesagt worden , daß die
Parteileitung sich bemüben werde , die Be -
fehle rückgängig zu machen . Weiter erklärt
Zeuge noch, daß der Parteivorstand nicht im -
mer mit dem einverstanden war , was der
„Vorwärts " geschrieben habe . So kam es ,
daß sich der Parteivorstand nur in den aller -
wesentlichsten Fällen mit der Redaktion in
Verbindung setzte. — Der darauf vernom¬
mene Zeuge K l 0 t h bemerkt , am 1 . Febr .
1918 habe eine Konferenz der Gelverkschafts .
vir ^ ände stattgefunden , die sich mit d"M
Streik zu beschäftigen hatte . Zeuge erstat -
tet Bericht über die Verhandlungen mit dem
Reichskanzler und dem Staatssekretär Wall -
raf . Hier unterbricht die Verteidigung Rot -
Hardts die Ausführungen des Zeugen mit
der Feststellung , daß der Zeuge Bau " - Vr
über dieses Thema vernommen werden
sollte , sich noch im Vitzun -issaale befindet .
Dieser wird vom Zeugen aufaefordert , den
Saal vorläufig zu verlassen . Zeuge K l 0 t h
setzte dann feine Ausführungen über die
Konferenz der Gewerkschaftsvorstände fort
und bemerkt daß in der Konferenz gesagt
wurde , die Scheidemannschen Drohungen im
Hauptausl 'chuß wären nicht geeignet , die Ar -
beiter vom Streik zurückzuhalten .

X>rr MorKpro-eß gcren Haarmann .
Hannover . 12 . Dez . Im Mittelpunkt ber

weiteren Verhandlung steht dann ein Pelzmantel ;
des ermordeten Sonnenfeld . Zeuge Krone er - I
klärt , daß er den Mant ' l be ' Haarmann gesehen ;
habe . Zeugin Frau Engel und Grans haben !
den Mantel ebenfalls bei HaarmaNn gesehen .
Grans hat hn dann von !?»aarmann zum Vcr - ;
kauf erhalten . — Tarauf tritt d '

e Mittagspause
ein .

Nach der Mittagspause wird ber Fall G r ä f
er " rtert . Haarmann gibt d e Tötung zu . Es
handelt sich bei diesem Fall n '

cht . wie ein ameri -
kanischer B ^r chterstatter zu melden wutz !e , um
ein neues Verbrechen , sondern um den fe

' t
langem bekann en Mort >. Zum Fall Wolf er >-
klärt als ? ? uge der Vater bes Ermorbeten sehr
erregt , baß die Polizei daran schuld sei, wen »
^ aarmaiiN solanae habe morden k

" nnen . Der |
Vorsitzende ersucht den Zeugen dr ngend , sich zu -
beruh gen . Schließlich wird dem Zeugen das l

Wort entzogen und er aus dem Saale entfernt .
Im Anschluß an den Fall Wolf entspinnt sich
eine Auseinandersetzung darüber , ob Wolf am
24 . oder 25 . Oktober verschwunden ist . Haar »
mann erklärt dazu : Es kommt mir au )
einen Fall mehr oder weniger nichi
an . ( ! ! ) Der 24 . Oktober kann es nicht gewesen
sein , denn ich war bie ganze Woche nicht nüch¬
tern unb am 24 . Oktober b ' n ich schon morgens
weggegangen . Nachbem ich das B ld gesehen
und erfahren habe , wie der Junge umherlief .
es für mich nicht ganz ausgeschloffen , daß tri
m ch mit ihm abgegeben habe . Zum nächste
Fall Erdner sagt der Zeuge L u n g h u i j» aus
er habe Haarmann mit Erdner zusammen ge -
sehen . Auf Befragen habe Haarmann ihm er
klärt , er habe Erdner der Polizei übergeben . E
bestreitet d ' e Tötung im Falle Erdner nicht .
Falle des jungen Brinkmann , den Haarman :
auch zugibt , bekundet der Zeuge Otto , daß c ,
beobachtet habe , wie Haarmann zu dem Jungen
kam .

Die Verhandlungen werben bann auf morgen
vormittag 9 Ahr vertagt .

Das Mainzer Eisenbahnunglück vor dem
Kriegsgericht .

Mainz , 12. Dez - Das französis 'che
Kriegsgericht beschäftigte sich gestern mit
dem Eisenbahnunglück im Mainzer
Tunnel . Angeklagt sin-d Eisenbahnschaffner
Karl Gies aus Neustadt ' und der stellvertretende
Bahnhofsvorsteher des Mainzer Hauptbahnhofs
Manbrin , ber bekanntlich wegen eines Mißver -
slänbnisses am Telephon ben Wormser Per¬
sonenzug einlaufen ließ . Auf Antrag ber Ver -
teidigung wurde die Verhandlung jedoch ver -
tagt , da weitere Zeugen vernommen werben
sollen .

Amtliche Nackrichten .
Das Bad . Gesetzes - und Berordnung -Zblatt

(Nr . 64 ) enthält eine Bekanntmachung des
StaatsministeriumS über bie Gerichts >oll -
ziehung ; des Finanzministcrs über Versetzungs -
entschäbigung ; Dienstreisckosten . -»

Staatliche Prüfung für Hilfsschwestern . Mi
ber Zustimmung des Ministeriums des Innen
ist für Hilfsschwestern und Helferinnen , bie
minbeftens 60 theoretische Unterrichtsstunden be¬
sucht und sechs Monate praktisch in der Kranken¬
pflege tätig waren , die Möglichkeit einer staat -
lichen Anschlußprüfung gegeben . Unterricht ?-
kurse können in Mannheim und Pforzheim in
den Krankenhäusern absolviert werden . Die
Kurse beginnen am 1 . Februar 1925 und die
staatlichen Prüfungen können dann im Herbst
abgelegt werdeii . Die Ausbildung geschieht völ -
lig k 0 st e n l 0 s . WKrend der Kurszeit wird
freie Wobnung und Verpflegung geboten und
nach 3 Monaten erhalten die Schülerinnen
Ta '

chengeld . Die Abteilung für Krankenpflege
de ? Badi ' cben Frauenvcreins in Karlsr >he
nimmt Anmeldungen entgegen .

Erdbeben tu Süddcutfchiand .

wahrjcheiniich schwäbische filp .Drei Eröftöße . — CröbebenherS
Ein Erdbeben wurde , nachdem eine Verhältnis -

mäßig lange Zeit ein solches nicht mehr zu ver- |
zeichnen war , am Donnerstag abend und Freitag
früh in Süddeutschland verspürt . Nach
Aussagen wurde das Erdbeben auch hier in
Karlsruhe bemerkt.

Wir lassen nachstehend den Bericht des Geodä -
tischen Instituts der Technischen Hochschule in
Karlsruhe folgen :

Nachdem am Donnerstag nachmittag gegen
K5 Uhr der Seismograph des Geodätischen In -
stituts der Technischen Hochschule in Karlsruhe
ein heftiges Nahbeben registriert hat , erfolgte am
Freitag vormittag 4 Uhr 30 Min . M . E . Z . ein
weiterer , bedeutend stärkerer Erdstoß ,
dem darin um 8 Uhr 21 Min . M . E . Z . noch eine
weitere Erschütterung nachfolgte . Die Aufzeich -
nungen des Instruments weisen alle nach dem -
selben Epi - Zentrum , das ungefähr 200 Kilometer
von Karlsruhe entfernt fein dürfte . Genauere
Hcrdberechnungen liegen zur Zeit noch nicht vor .
Ein so heftiger Erdbebenschwarm in
süddeutschlaud ist seit der inslrumentellen Regi¬
strierung von Erdbeben noch nicht bemerkt wor -
den . Das noch in aller Erinnerung stehende , sehr
starke süddeutsche Beben vom 16. November 1911
hatte keine weiteren bedeutenden Nachbeben zur
Folge . Erst am 20 . Juli 1913 wurde der Schwarz -
ipald wieder von einem auch in Karlsruhe fühl -
baren , etwas schwächeren Erdstoß betroffen . Die
gestern und heute gemeldeten Stöße sind zwei -
fellos tektonischen Ursprungs und zeigen erneut ,
daß unsere Erde uoch nicht zur Ruhe gekommen
ist . Es ist sehr wahrscheinlich , daß die letzten
Erdstöße uoch weitere , sogenannte Relaisbeben ,
die auch in anderen Erdteilen ausgelöst werden
können , zur Folge haben . Zur Nachprüfung der
instrumentellen Aufzeichnungen wären Mittei -
limgen von ^Beobachtern über Zeit , Richtung und
stärke der stütze erwünscht .

? n der PforZheimer Gegenö .
Es wird uns gemeldet :
Kaltenbronn , 12. Dez . Am Donnerstag abend

um 'Aß Uhr würben hier zwei deutlich
wahrnehmbare Erdstöße verspürt . Man
hält es für ausgeschlossen , daß irgendwelche Spren -
gungen in ber Nähe die Ursache der Erscheinung
lvaren . Waldarbeiter versichern , sie hätten zu -
gleich ein dumpfes Rolleil veruoiumeu .

Pforzheim , 12 . Dez . Am Donnerstag abend
um Z46 Uhr und heute morgen um 8 Uhr wurden
hier und in der Umgegend E r d st ö ß e wahrge¬
nommen . Auch aus Weil der Stadt nnd anderen
Orten liegen gleiche Meldungen vor .

GberianS .
Freiburg , 12 . Dez . Am Donnerstag

gegen y«6 Uhr wurde in Freiburg ein Erdbeben
wahrgenommen . Die Fenster klirrten , teilweise
gingen die Lichter in den Hänsern aus . DaS
Beben dauerte etwa 3—5 Sekunden . Es würbe
auch au anderen Orten Südbadeus uud des
Schwarzwaldes festgestellt , so u . a . in Villiugen

und in Schwenningen in Württemberg . Am
Freitag morgen 8 Uhr 20 Min . wurde wiederum
hier und in der näheren Umgebung ein E r d-
st 0 ß verspürt , der gleichfalls von kurzer Dauer
wie der gestrige , in feiner Auswirkung aber
etwas stärker war .

Auch in Lahr würbe heute vormittag das
Erdbeben ziemlich heftig verspürt .

Ueber die Erdbebeubeobachtungen am Don¬
nerstag wird noch gemeldet , daß in Lörrach
ebenfalls eine leichte Erschütterung wahrgenom -
men wurde . Die Fensterscheiben klirrten und
das elektrische Licht setzte für einige Sekunden aus .
Auch aus anderen Orten des Schwarzwalds wer -
den ähnliche Beobachtungen gemeldet , besonders
aus der Bodenseegegend .

Aus der Schweiz meldet man . daß in einem
sehr großen Teil der Ostschweiz vom Vierwald -
stättersee bis zum Bodensee das Erdbeben ziem -
lich heftig verspürt worden ist. Trotzdem man die
Erdbeben auch in Basel vermerkte , verzeichnete
der Basler Seismograph kein Beben .

Drei Erdbeben registriert .
Heidelberg , 12 . Dez . Seit Donnerstag abend

hat der Apparat der Königsstuhlsternwarte drei
Erdbeben registriert , von denen das erste und
das letzte in Heidelberg selbst deutlich zu spüren
waren . Dte Entfernung des ersten Bebens betrug
etwa 125 Kilometer . Der erste Stoß erfolgte um
5 Uhr 33 Min . 22 Sek . , die langen Wellen kamen
5 .33 .27 Uhr und der stärkste Stoß trat 5 .33,38 Uhr
ein . Die Bewegung erlosch um 5 .42 Uhr . Das
zweite Beben erfolgte am Freitag früh 4 Uhr 29
Min . 47 Sek . Die langen Wellen kamen 4 .31,14
Uhr und der stärkste Stoß 4.31,31 Uhr . Die Be -
wegung , die eine Herdentfernung von etwa 640
Kilometer hatte , erlosch 4.45 Uhr früh . Das letzte
Erdbeben mit einer Entfernung von 130 Kilo -
meter setzte Freitag vormittag 8 Uhr 21 Min .
2 Sek . ein , der stärkste Stoß erfolgte 8 .21,19 Uhi
und die Bewegung erlosch 8 .30 Uhr .

?n Württemberg .
Hohenheim bei Stuttgart , 12. Dez . Dem ge-

steru abeud kurz nach Uhr erfolgten Erdstoß ,
der nur nicht nur in einem Teil von Wü ^ttem -
berg , fondery auch im südlichen Schwarzwald uni '
in der Ostschweiz beobachtet wurde , sind in der
verflossenen Nacht und heute früh weitere
Erderschütterungen nachgefolgt . Heute
morgeu um 8 Uhr 20 Min . 54 Sek . setzten wieder
schwächere Stöße ein von ähnlicher Stärke wie
gestern abend . Heute nacht wurde von den In -
strumeuten ei» Beben mit stärkeren Ausschlägen
ausgezeichnet , dessen Herd jedoch in recht beträcht -
licher Entfernung sich befindet , so daß die Wahr -
uehmungeu kaum möglich waren . Weitere An -
gaben können erst nach genauem Studium der
Seismogramme gemacht werden .

Auch in Oesterreich.
Salzburg . 12 . Dez . Heute nacht 4 Uhr 30 Min .

wurden hier iu rascher Folge acht Erdstöße
verspürt , die die Richtung Ost - Wcst zeigten . Die
Bewohner sprangen im Schreck aus den Betten .
Auch in Innsbruck wurde d«.$ Erdbeben dentis
verspürt .
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Der Reichshaushaltsplan
7925 .

Berlin , 12 . Dez . In der öffentlichen Ple
narsitzung des Reichsrats stand der Haus
haltsplan für das Jahr 1925 auf der Tages
ordnung . Ministerialdirektor Sachs gab
einen Ueberblick über den Entwurf des
Reichshaushaltsplans . Er wies
darauf hin , daß der Reichshaushaltsplan
für 1923 zum ersten Mal wieder auf der
Grundlage der Goldwährung erscheine . In
sachlicher Beziehung ist die Reichsregierung
bei der Aufstellung des Reichshaushaltsplans
zu den bewährten Grundsätzen der Finanz -
gebarung zurückgekehrt , wie sie vor den?
Kriege beobachtet wurden . Im außerordent¬
lichen Haushalt erscheinen nur die Ausgaben
aus Grund des Sachverständigengutachtens ,
d ' nen entsprechende Einnahmen gegenüber -
stehen und ferner ein Ausgabenteil aus
Schuldverpflichtungen des Reichs im wesent -
lichen für Reparationsleistungen vor Beginn
der Wirksamkeit des Sachverständigengutach -
tens , der aus Anleihen genommen werden
soll .

' Die Reichsregierung gibt sich nun , wie
sie in einem dem Haushalt beigefügten Heber -
blick dargelegt hat , der Erwartung hin , daß
die allgemeine Lage im Rechnungsjahre 1925
gestatten werde , die im Haushaltsplan aus -
geworfenen Anleihebeträge durch Unterbrin -

gung langfristiger Anleihen zu bezahlen . Ob
das in der Tat möglich sein wird , wird be-
zweifelt werden können . Ist dies sedoch nicht
möglich so wird der Anleihebedarf zum Fehl -
betrag für den zunächst eine Deckung nicht
vorhanden ist . und den die Reichsverwaltung
durch Ausnahme schwebender Schulden decken
muß . Der Haushaltsplan beruht auch im
übrigen auf . recht unsicherer Grundlage . Eine
einigermaßen zuverlässige Schätzung der
Steuereingänge war deshalb nicht möglich ,
weil eine Reuordnung der Steuergesetzge -
bung im Gange ist, daß es sich noch nicht
übersehen läßt , wie nach ihr die Steuerer -
träge sich gestalten werden . Liegt nun auch
eine gewisse Sicherheit darin , daß die Ein -
nahmen an Steuern und Verbrauchsabgaben
im Rechnunqsjabre 1924 bis jetzt den Soll -

betrag beträchtlich überschritten haben , so ist
doch mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß
der Ertrag der Einkommens , und Körper -
schaftssteuer den des Vorjahres nicht errei -
chen wird . Ein zweiter Grund der Unsicher -
heit besteht darin , daß der bisherige Finanz -
ausgleich mit den Ländern mit dem 31 . März
1925 abläuft , ein dritter darin , daß zwar
Reparationsleistungen den Haushaltsplan
nicht belasten sollen , daß aber gleichwohl für
das zw " it? R P̂arationsfahr eine Leistung
von §00 Millionen Reichsmark aus dem
Reichshaushaltsplan verlangt wird , die zur
Hälfte aus der Beförderungssteuer . zur an -
deren Hälfte anderweitig gedeckt werden soll
und für die der Reichsregierung empfohlen
wurde , den Reichsanteil von 509 Millionen
Reichsmark aus den Vorzugsaktien der Deut -
ischün Reichsbahngesellschaft zu veräußern .

Neue Ausgaben sind grundsätzlich
nicht eingestellt worden . Die Reichs -
Post und Reichseisenbalm erscheinen nicht
mehr im Reichshaushaltsplan . Ein Rein -
Überschuß der Deutschen Reichspost hat noch
nicht eingestellt werden können . Eine Divi -
dende für den Besitz des Reichs an Aktien
der Deutschen Rechsbahngesellschaft ist
gleichfalls noch nicht eingestellt . Ob und in
welcher Höhe eine solche erwartet werden
kann , läßt sich umso weniger absehen , als die
Reichsbahn durch den Ausgleich der Schäden
die in der Zeit der sog. Regieverwaltung im

bssetzten Gebiet entstanden sind , zunächst mit
sehr hohen Ausgaben belastet sind . Wenn
der Reichshaushaltsplan für 1925 mit einem
Gesamtanleihebetrag von 277,4 Millionen
Reichsmark abschließt , der zunächst ein unge¬
deckter Fehlbetrag ist und der , soweit nicht
durch den Verkauf von Vorzugsaktien der
Reichsbahn ein Gegenwert für die Repara¬
tionszahlungen gewonnen wird , sich noch
weiter erheblich steigern kann , so zeigt sich ,
daß wir von einer durchgreifenden Besserung
der Finanzlage des Reichs , wie sie das Ziel
der Vorschläge der Sachverständigen bildet»
sollte , noch unendlich weit entfernt sind . Der
Gesetzentwurf enthält ferner die Ermächti -

gung zur Aufnahme einer Anleihe bis zum
Beetrag von 277,4 Millionen Reichsmark und
weiterhin eine Kreditermächtigung bis zur
Höhe von 150 Millionen Goldmark zum
Zwecke der vorübergehenden Verstärkung der
ordentlichen Betriebsmittel der Reichshaupt -
kasse.

Das Reichshaushaltsgesetz wurde darauf
angenommen .

Chronik.
Vaöen .
Hagsfeld bei Karlsruhe , 12 . Dezember .

(Beim Spielen an einer Häcksel -
Maschine ) stürzte diese um und die neunjäh -
rige Tochter des Eisendrehers Friedrich Palmer
wurde derart an die Wand gedrückt , daß sie so-
fort tot war . — Der 14jährige Sohn des Land -
wirts Rudolf Zahn wurde in der Nähe der Sta -
tion Hagsfe ^d auf dem Bahngleife tot auW -
funden . Es scheint sich um einen Unglücksfall
zu handeln .
Heidelberg , 12. Dezember .

(In der Frage - der Neubesetzung
des Stadtfchulratspostens ) für den
vom Amte zurücktretenden Geh . Rat Rohrhurst
haben sich laut „Heidelberger Tageblatt " in der
gestrigen Stadtratssiizung die Mitglieder des
Zentrums , der Sozialdemokraten und der Deut -
scheu Volkspartei auf Kreisschulrat Dr . Mückle
in Mannheim geeinigt , der dem Unterrichts -
Ministerium vorgeschlagen werden soll . Vom
Bad . Lehrervcrein war dessen Vorsitzender
Hauptlehrer und Landtagsabgeordneter Hof -
Heinz in Heidelberg vorgeschlagen worden , Kreis -
chulrat Dr . Mückle steht im Alter von 55 ?>ah -

ren und gehört der sozialdemokratischen Par -
tei an .
Baden - Baden , 12. Dezember ,

(Schwerer 81 f>stutz .) Gestern vormit -

tag st ü r z t e ein Installationsmeister von hier ,
der an einem Mast in der Nähe der Ziegelei
Vetter -Oos beschäftigt war , ab und zog sich
chwere Verletzungen am Kopfe zu .

Reichental im Murgtal , 12. Dezember .
(Das M i s s i o n s ir e u z) , das die Ge -

meinde bei der hl . Mission im Mai d . I . nic> 5
erhalten konnte , traf dieser Tage hier ein . Es
stammt aus der bekannten Kunstwerkstätte
Valentin in Offenburg . Es ehrt sowohl den
Meister und nicht minder den besorgten Pfarr -
Herrn von Waldorf -Reichental .
Rot , 12. Dezember .

(Wohltätigkeitsaufsührun g .) Der
hiesige Eäeilienchor veranstaltete am Sonntag
und Montag eine in allen Stücken wohlge -
lungene Feier . Das bibl . Schauspiel „ Maria
Magdalena

" mit Gesang und Neigen war wrhr -
Haft eine Musterleistung und ging weit über den
Rahmen der sonst üblichen Theaterstücke . Man
fühlte , daß jede Rolle innerlich erfaßt war . Da -
rum machte es auf die außergewöhnlich große
Zahl der Zuschauer einen tiefen , nachhaltigen
Eindruck . Die Leitung hatte der Dirigent des
Eäcilienchors Hauptlehrer Köhler . Der Rein -
ertrag soll ein Grundstock sein zur Anschaffung
unserer Orgelpfeifen .

Heudorf . 12 Dezember .
(Giftige O f e n g a s e .) Hier ereignete

sich ein schwerer Unglücksfall . Durch einen
schadhaften Ofen bildete sich im Zimmer

der Familie Albert Fuchs KohlenoxydgaS ,
dem Frau Fuchs zum Opfer fiel . Gottfried
Fuchs , der seiner Schwiegermutter Hilfe bringen
wollte , brach an der Schwelle der Stube selbst
betäubt zusammen . Sein Zustand ist besorg -
uiserregend .
Konstanz , 12. Dezember .

(Hans Th om a - F e i e r .) Auch die Stadt -
Verwaltung Konstanz wird am kommenden
Sonntag in Verbindung mit dem Kunstverem
und dem Verein badischer Heimat eine Hans
Thoma -Gedächtnisseier veranstalten , bei der
Professor Hollerbach die Gedächtnisrede halten
wird .

*

Insel Reichenau , 12. Dezember .
(D i e Fischerei im vollen Gange .)

Der See wird gegenwärtig täglich von einer
großen Anzahl von Fischerbooten befahren . Je -
doch sind die Erträgnisse , besonders im Felchen -
fairg , recht uirbefriedigend . Der See ist in letz -
ter Heit sehr stark gefallen . Er dürfte äugen -
blicklich wohl seinen größten diesjährigen Tief -

stand erreicht haben .

fius anderen öeutschen Staaten .
Kaiserslautern , 12 , Dez . (In ein Auto

hineingefahre n . ) Das Auto des Brauerei -

besitzers Marhofer blieb infolge Defekts auf den

Schienen an dem Bahnübergang der Damm -
und Kaisermühle stecken . Die Schranken waren
noch offen , als plötzlich ein von Kaiserslautern
kommender Personenzug in das Auto hinein -
fuhr und es ungefähr 100 Meter weit schleifte .
Die Insassen , Brauereibesitzer Marhofer und
seine Mutter , wurden zur Seite geschleudert und
schwer verletzt , während der Chauffeur mit
dem Schrecken davonkam .

Unna i. 83 ., 12. Dez . (Bahnhofsüber -
falt .) Auf dem Bahnhof Wickede-Asseln wurde
der diensttuende Beamte von drei maskier -
ten Männern überfallen und mit vorgehal -
tenem Revolver zur Herausgabe der StationS -

lasse gezwungen . Es waren darbt jedoch nur
60 Mark enthalten . Die Räuber entkamen un -
erkannt .

*
Eine schwere Bluttat .

Hamburg , 12. Dez . Eine fürchterlich ? Blut -
tat wurde in Hamburg verübt . Der 1881 in
Smhrna geborene Fritz Westfeld hat seinen Ge -

-schäftsfreund Thomas Athanase Dal ska in seiner
Wohnung ermordet . Daliska lag mit dem
Kopf in e ner großen Bluilache , der Hals wies
mehrere Stichwunden auf . Auf dem . Körper des
Ermordeten wurde ein Zettel mit der Aufschrift
gefunden : „ Du Lump , Du hast es besser nicht
verdient , wenn Du und Deine Braut Gauner
seid , so werde ich ein Mörder . F . W -stfeld .

"

Von dort aus ging der Mörder nach dem Vorort
Winterhube zu dem Grünwarengeschäft von
Heinemann . Westfeld stand mit der Familie
Heinemtfnn in Geschäf sverbindung , und der er -
mordete Dal ska war der Bräutigam der Tochter
des Grünwarenhändlers . Die Familie Hein »
mann hatte das Geschäft vor zwei Monaten ge-
kauft und Westfeld hatte das Geld vorgestreckt .
Westfeld , der le cht angetrunken war , klagte der
anwesenden früheren Geschäf sinhaberin , daß er
sein Geld n cht bekommen könne ; daß er am
Morgen eine schwere Bluttat begangen hatte ,
war ihm n ' cht anzumerken . Die frühere Ge -
schäftsinhaber n entfernte sich . Im Laden blie¬
ben zurück Frau Heinemann , ihre Tochter und
ihr 14jähriger Sohn . Nachdem Westfeld vorüber -
gehend den Laden verlassen hatte , kehrte er in
d? n Laden zurück und gab sofort mehrere Schüsse
ab , von denen der eine Frau He nemann , ein
anderer die Tochter und der dr tte Schuß den
Jungen traf . Der schwergetroffene Knabe lief
auf den Korridor und rief : Ich bin getroffen ,
während Frau Heinemann und ihre Tochter so -
fort tre Besinnung verloren und niederstürzten .
Die Tochter ist inzwischen g e st o r b e n , wäh -
rend Frau HeinemaNir und ihr Sohn schwer -
verletzt darmederlienen ; an -hrem Aufkom -
men wird gezweifelt . Westfeld erklärte bei seiner
Verhaftung , daß er die Tat aus Rache vollführt
habe und daß er darüber sehr befriedigt fer .
Gegen Dal ' ska hatte er vor kurzem auf einer
Wache eine Anzeige erstattet , nach der Daliska
ihn geschlagen und gewürgt habe .

fius öem Ausland .
Basel , 12. Dez . (Ein schreckliche, - w

blick ) bot sich am Mittwoch Morgen den » V
santen . welche bei Bollweiler die Vorb ^ -̂
des Schnellzuges Basel —Ostends obaew » ! ^
hatten und das Geleise überschreiten
Dort lagen die verstümmelten
maßen eines Eisenbahners , welcher von •
Lokomotive erfaßt und zermalmt worden
Der Unglückliche hatte das Herannaben w
Zuges infolge des dichten Neb els nicht bemerkt

"

Oie Verkehrsfrage auf '
öer Schwarzwalöbahn

Triberg . 11. Dezember
'

Im Saale des Hotel „ Löwen "
fand oefem

nachmittag eine Versammlung von Verkehrst
effenten an der Schwarzwaldbahn statt an d?
sich Vertreter von Staats - und Gemeindebehörde »
Verkehrsverbänden , Verkehrsvereinen , die an d^
Entwickelung des Verkehrs Holland -Rheinland
Baden -Schwarzwald -Bodensee -Schweiz -Oesterreick
Italien besonders beteiligt sind , teilnahmen ZW
treten waren u . a . die Handelskammer Köln b«
Badische Verkehrsverband , die Handelskammer
Villingen , die Reichsbahndirektion und zadlrei^
Gemeinden . Auch der Oberbürgermeister von
Köln hatte einen Vertreter entsandt . Cr-enso war
die schweizerische Stadt St . Gallen durch Stadt
ammann Dr . Scheerer vertreten . Den Vorsik
führte Bürgermeister Keil -Triberg , der die Ta¬
gung mit einer Begrüßungsansprache eröffnete

Referate wurden gehalten von Professor j r
Kuntzmüller - Triberg über die internationale
Verkchrsbedeutung der Schwarzwaldbahn unte-
besonderer Beleuchtung des Verkehrs zwi che,,
Holland - Rheinland - Schwarzwaldbahn - Bodenlee-
Schweiz und Oesterreich -Italien und von Ver¬
kehrssekretär Romberg über spezielle Wünsch-
der Schwarzwaldbahn . Beide Referate führten
die Bedeutung der Schwarzwaldbahn und ihre
augenfällige Zurücksetzung in Bezug auf ihre de--
zeitigen Verkehrsverhältnisse klar vor Augen , Em»
ungemein lebhafte Aussprache schloß sich an, die
neben Einzelwünschen völlige Uebereinstimmunz
mit den Referenten ergab und eine Verbesserung
der Fahrplangestaltung auf der Schwarzrvaldbchi
als dringend nötig erscheinen lassen . An der Aus -
spräche beteiligten sich insbesondere der Vertreter
der Stadt St . Gallen Stadtammann Dr . Scheerer ,
der Vertreter der Stadt Köln , die sich sämtlich zu -
stimmend äußerten . Besonderen Beifall fanden
die Ausführungen des Verkehrsdirektors Duffner -
Freiburg , dessen Darlegungen in dem Satze gipftl.
ten : Der Schwarzwald lebt und stirbt mit dem
Verkehr .

Nach längeren Ausführungen verschiedener
Stadt - , Staats - und Gemeindevertreter , zu denen
jeweils der Vertreter der Reichsbahndirektion
Karlsruhe , Oberregierungsrat F i n g a d o, Stel¬
lung nahm und wohlwollende Förderung somit
tunlich in Aussicht stellte , wurde eine Entschlie -
ß u n g einstimmig angenommen , in der zum fe
druck kommt , daß je^ t nach der Beseitigung der
durch die Regiebahn bestehenden Hemmnisse fc
schleunigt und in ausreichendem Maße dir »
erwähnten internationalen Verbindung nach ta*
gen Jahren wieder die Bedeutung einzerämt
werde , die ihr in Betrieb und Verkehr zukommt .
Es wird gefordert , daß der Wiederaufbau kr
Verbindungen auf und über der Schwaryvald-
bahn nicht über Gebühr verzögert wird . Die N>r-
sammlung richtet unter Anerkennung der bisher
erreichten Verbesserungen an die Reichsbahndirek-
tion die dringende Bitte , in entschiedener Weise
für den genannten Weg , der für das ohnehin eis
Grenzmark schwer getroffene Land Baden von
höchster Wichtigkeit ist, sich einzusetzen und ebenso
die seither schon , getanen Schritte zur Beseitigung
des verkehrsfeindlichen Paßzwanges , wobei sie aus
die Unterstützung aller Kreise rechnen kann, fort-

zusetzen.

Landwirtschaftlicher Zollschutz.
Von der Landwirtschaftskammer wird uns ge-

schrieben : Die derzeitigen Ha n d e l s v e r t r a gs -

Verhandlungen zwischen Deutschland und

Ais Haft in öer
Mtei Maria -Laach«

Bon Postrat T e u b n e r .

Es war an einem wundervollen Morgen im
Frühherbste 1907, als ich in einem offenen Wa -
gen von Niedermendig nach Maria -Laach fuhr ,
um der dortigen Benediktinerabtei einen Besuch
abzustatten . Ein Samstag war es . Das straffe
Tagewerk von fünf arbeitsreichen Wochentagen
lag hinter mir . Auf meinem Reiseplan stano
außer einem kleinen Auftrag , der bei einer be¬
nachbarten Postanstalt zu erledigen war , nur noch
die Revision der Postagentur zu Maria -Laach ,
die im Kloster daselbst untergebracht ist , wo sie
von einem Laienbruder unentgeltlich Verwalter
wird . Ich hatte , als ich in Koblenz diese Revi -
sion auf meinen Reiseplan sehte , mich schon im
voraus darauf gefreut , bei dieser Gelegenheit die
weltberühmte Abtei und den Laacher See kennen

zu lernen . Nun war ich auf dem Wege , und in

tiefen Atemzügen sog ich die klare , erfrischende
Herbstluft ein . Die Straße , die bei Sonnenglu :
und wenn der Wind dicke Staubwolken auf ihr
emporwirbelt , weder für den Wanderer noch für
den im Wagen Reisenden Reize bietet , war an
diesem Morgen recht gut passierbar , denn ein

während der Nacht gefallener leichter Regen hatte
den Staub gelöscht . Bei solch einer Fahrt in
den lachenden Herbstmorgen hinein vergeht die

Zeit schnell, und so langte ich nach kurzer Fahrt
bei der Hügelkette an , die den See umgibt . Nasch

stieg ich aus , lohnte den Kutscher ab und ließ
mein entzücktes Auge über all die wundervolle

Schönheit gleiten , womit der Schöpfer diesen ein -

zigartigen See ausgestattet hat .

„Bei Andernach am Rheine liegt eine tiefe
See ; stiller wie die ist keine unter der Himmels -

höh ! " Mit diesen Worten besingt der Dichter
Fr . Schlegel den Frieden und die wundervolle

Stille , die dieser See atmet .
Der See füllt ein völlig geschlossenes , kreis -

rundes Talbecken von etwa 3000 Meter Durch¬

messer ; seine Oberfläche ist mehr als 8 Quadrat¬

kilometer groß , und kim ihn zu umschulten braucht

man zwei Stunden . Der Laacher See ist ein
Kratersee , der größte unter den Kraterseen des
Eifelgebirges ; er ist entstanden , indem durch vul -
kanische Gewalt eine 50 Zweier tiefe Höhlung aus
dem älteren Gebirge ausgeblasen wurde . Die
hierbei ausgeworfenen Schlacken und Lavaströme
bildeten nach ihrer Verhärtung einen mächtigen
Wall um diesen Kessel, der sich nach und nach mir
Wasser füllte . Da der See keinen Abschluß be-
saß und senine im Laufe der Zeit immer mehr
anschwellenden Wasserfluten die Nachbarschaft de-
drohten , so wurde schon vor sieben oder acht Jahr -
Hunderten von den Anwohnern ein Abflußkanat
angelegt .

An diesem herdlichen , von einer bewaldeten
Bergkette eingeschlossenen See erstand im grauen
Mittelalter , im Jahre 1093 soll es gewesen sein ,
ein prächtiger , vom Pfalzgrafen Heinrich gestif -
teter , der Gottesmutter geweihter Bau , d '

e Be -
nediktinerabtei Maria -Laach ( Maria ad lacum .
Maria am See ) . Sie , eine der glänzendsten geist -
lichen Stiftungen im heiligen römischen Reiche ,
wurde nach jahrhundertelanger Blüte im Jahr ».
1802 von den Franzosen aufgehoben , nachdem sie
und ihr Gebiet mit anderen linksrheinischen Tei -
len Deutschlands an Frankreich gefallen war .
Dieser ganze große geistliche Besitz gelangte in
Privathände , und erst im Jahre 1893 glückte es
den Benediktinern , ihn zurückzuerwerben .

Bald stand ich vor der fünftürmigen , kuppel -
gekrönten . Anno 1188 vollendeten Kirche , die - >•
reich mit Ornamenten geschmückt — in ihrer
wahrhaft edlen Vollendung als ein Meisterwerk
romanischen Stils gilt , Klostergebäude schließen
sich an ; in einem dieser Gebäude befindet sich ,
durch ein Wappenschild gekennzeichnet , die Post -
agentur . Nachdem ich meine Legitimationskarle
vorgezeigt hatte , öffnete mir der den Postdienst
besorgende Laienbruder bereitwilligst die Tür .
Die Kasse , worin sich zufällig nur wenig Geld
befand , nnd die Markenbestände waren schnell
aufgenommen . Der Kassenabschluß stimmte ; der
ganze Dienstbetrieb war in musterhafter Ver -

sassung .
Als ich »ach Beendigung der Revision mir

meiner Anerkennung nicht zurückhielt , erzählte
mir der „ Bruder Postagent

" , die -Besorgung der

Dienstyeschäfte bereite ihm die größte Freude .
Vor seinem Eintritt ins Kloster sei er Kaufmann
gewesen , und die Kenntnis der Buchführung käme
ihm bei Wahrnehmung des PostdiensteS sehr zu¬
statten , Kurz darauf erschien im Dienstzimmer
der Vertreter des Abtes , der Prior , ein noch
jugendlicher Mann . Er hatte meine Anwesen -
heit erfahren und lud mich in liebenswürdiger
Weife ein , nach Beendigung der postdienstlichen
Revision die Klostereinrichtungen anzusehen und
im Refektor -um mit der ganzen Klostergemein -
schaff zu speisen . Dieser im freundlichsten Tone
gehaltenen Einladung glaubte ich um so eher ent -
sprechen zu dürfen , als mit dieser Revision Und
mit der Erledigung eines kleinen Auftrags in der
Nachbarschaft mein Arbeitspensum für die Woche
beendet war . Freilich haftete die Bestimmung
der Dienstanweisung für Bezirksaussichtsbeamtt ,
tief in meinem Gedächtnis , die da lautet :

„ Der Ober -Postinspektor mutz es vermeiden .
Personen , mit denen er in amtlicher Berührung
steht , in einer Weise verpflichtet zu werden , die
zu Mißdeutungen Anlaß geben könnte .

"
Da ich jedoch die Möglichkeit besaß — m \T>

dann auch voii ihr Gebrauch machte — die mir in
Aussicht stehenden klösterlichen Genüsse durch eine
Spende in die Armenkasse der Abtei auszuglei -
ch -n , so beruhigte sich mein amtliches Gewisse « ,
und ich nahm die Einladung des Priors mit herz -
lichsm Tanke an , (Schluß folgt, )

Literatur .
„ Die Wirtschaftskurve mit Indexzahlen der

Frankfurter Zeitung ." Heft 4 , Jaibrgang ' 924 ,
Unter Mitwirkung von Ernst Kahn .

'
Frankfurter

societais - Druckerei ® . m . b . ß „ Abteilung Buch¬
verlag . Frankfurt a , M . Preis 2 Mk . Jahres¬
bezugspreis für Abonnenten 7 Mk.

Das vierte Heft des Jahrgangs 1924 btf « i
rn der gewohnten gründlichen und umfassende !.
Wel ^e d e ersten Wirkungen der Londoner Kon -
fcrenz auf das deutsche Wirtschaftsleben , den
laiig,amin , aber sichere» Prozeß der Rückkehr zu
normalen Verhältnissen zur Darstellung , Uuter
D.ctem Gesichtspunkt sind die Preis - und Äins -
bcwegungen , die Verhältnisse am ArbeitSmarkl

und an der Börse usw . analysiert und vielfach m

graphischen Darstellungen veranschaulicht , Emen

speziellen Beitrag zu dem Konjunkturproolem
bringt eine Untersuchung über die Bewegung der

Kapitalgüter - und Konsumgüterpreise in der

Porkriegszeit . Besonderes Interesse darf em«

neue Chronologie der Kapitaleinsuhr naco

Deutschland , daneben die fortgeführte Berichs
erstattung über den Konzentrations - und Äu--

dehnungsprozeß deutscher Unternebmunaen beau -

spruchen . Durch die Darstellung der vier grox>

ten Konzerne in der deutschen Versicherung mit

farbigen Schaubildern werden die früheren
zialunterfuchungen über die Konzernb loung >

glücklich ergänzt . Die Untersuchung über deiwu -

bau der Elektrizitätswirtschaft hat ihre Zer¬

setzung in einem Sonderbeitrag über den Uusoa
der deutschen Wasserkräfte gefunden . Auch -

Heft stellt sich so wie alle früheren Hefte als un

entbehrlich dar für jeden , der im prartticn- '1

Wirtschaftsleben steht , wie für jeden , der M

theoretisch mit wirtschaftlichen Problemen zu »

fassen hat .
Der Ueberlinger See , Im Auftrage ^

Lrmdesvereins Badische .Heimat herausgege ••

Von Hermann Eris Busse . Freiburg i . Br ., Rav '

ruhe 1924 . Verlag G . Braun . G . m . b . H . '

brosch. 6 Mk ., gebunden 7 -50 Mk.

Kunst und Kultur , Sage und Geschichte, ^
-

künde und Seeforschung , Land und
fast unübersehbarer Reichtum ist ausgebre

^
- .

über 35 Beiträgen , eine Reche bekannter
toren wurden gewonnen und so ist s-®e 1? f . ;t>
Seele dieser Landschaft in nmsassender Wene !

gehalten , die kulturhistorischen . ^
'geographM

geschichtlichen und kunstgeschichtlichen
hänge sind gegeben : ein Heimatouchi pm
bon dauerndem Wert . Das 2o0 Se .t ^
Heft enthält neben 8 ganzseitigen ■
(Schöpfungen der Maler . Dieter , Flaig ,
Mcljer , Mollweide ) eine Fülle von
schmuck nach unveröffentlichten y^ische »
Zeichnungen . Oelgemälden und

^ photog
Aufnahmen . Diese sind zugleich ein r . )• g n ,
Zeugnis für den religiösen Sinn d»

wohner , von dem das sonst allseitige « > - ! -.

Buch völlig schweigt .
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Frankreich sind von besonder Bedeutung für die
badische Landwirtschaft mit ihre »i starken Wein -
bau . Was , oll aus den Tausenden von badischen
Rebbauern werden mit ihren 14 817 Hektar Reb¬
land, das zum großen Teil gor nicht anders land -
.mrtichaftlich genutzt werden kann , wenn Deutsch -
land und dann als Grenzland Baden zuerst und
am mentcn mit billigem Auslandwein über -
schwemmt wird ? Im Gegensatz zu den Erzeug
mssen der anderen Erwerbsstände entbehrt bic
deutsche Landwirtschaft noch immer des Schutze -'-
ihrer wichtigsten Produkte . Schon vom Stand -
punkt : Gleiches Recht für alle , wäre auch ein
lückenloser. ausreichender landwirtschaftlicher
Zollschutz zu . verlangen , ganz abgesehen davon .< oie deutiche Landwirtschaft ohne Schutz im

t Kampfe gegen die übermächtige ausländische
t Aonkurrenz einfach unterliegt .

Der Weinbau ist von der seitherigen Regie -
» rung beim vorläufigen Abschluß des Handels -
■ Abkommens mit Spanien vollständig im Stich ae -

m ^ » . worden . Der spanische Handelsvertrag
f stellt | tch als ein schweres Hindernis für den Ab-
> schlug aller anderen Handelsverträge immer
| mehr heraus Auch die Regierung hat sich, leiderI zu | pat , selbst davon überzeugen müssen . Es

muß alles daran gesetzt werden , den spanischen
Handelsvertrag nut , einen namentlich für denWem- , Obst - und Gartenbau äußerst gefähr -
lichen . aber auch für die Industrie und Handel
unbefriedigenden Bestimmungen zu beseitigen
da? -t die Reichsregierung freie Bahn für den
Abschluß besserer Handelsverträge mit anderen

l Staaten gewinnt . Der neue Reichstag wird dazu
: berufen sein , die Entscheidung dadurch zu brin -

gen , daß er ^ em einstweilen provisorischen Ab-
kommen mit Spanien die Bestätigung versagt .

Samstag , den 13 . Dezember 192£ Seite 7

den 13. Dezember 1924.
Im Rauhreif .

Der Abend war — so sonderbar es manchem
klingen mag — angenehm kalt gewesen . In
vorgerückter Stun .de stieg starker Nebel auf . Am
Morgen prangte die Natur im Festtagsgewand
des Rauhreif - , Er war über Nacht gefalleiz .
Der Mond hatte dem Wunder der Nacht bedach-
tig zugeschaut .

„ Es ' hat einen Reifen "
, sagen die Leute und

ziehen sich wärmer an . Die Kinder bewundern
beim Schulgang die weiß bepuderten Bäume ,
wie sie hier und .da zwischen den Häuserwän¬
den stehen, und die weiß angestrichenen Dächer .
CSS sieht alles so weihnachtsmäßig aus ! An
Ohren und Händen aber brennt der Frost . X

*
Kllth. Pressevcrein Karlsruhe . Am. nächsten

Sonntag , den 14 . Dezember , vorm . 8 Uhr ,
wird Herr Hauptschriftleiter Geistl . Rat Meyer
in der St , Vinzentiuskapelle für die in diesem
Jahre verstorbenen Mitglieder des kath . Presse -
Vereins Karlsruhe eine hl . Messe lesen . Die
bereyrlichen Mitglieder des Vereins werden Höf-
lichst gebeten , dem Gottesdienst beizuwohnen .
Da Plätze nicht reserviert werden können , wol -
ten sich die Mitglieder frühzeitig einfinden .
Der Vorstand .

Einen Fackelzug zu Ehren des bisherigen
Rektors Prof . Dr . B a l d u s veranstaltete die
Karlsruher Studentenschaft am Freitag abend .
Um A3 Uhr setzte sich der lange Zug , nach Ver -
bindungen gegliedert , in Bewegung . Rechts und
links schritten die Fackelträger . Berittene Sipo -
leute machten dei>> Anfang , oann folgte eine
Musikkapelle , die mit ihren Weisen den Zug im
Marschtempo hielt . Der Fackelzug bewegte sich
von der Fridericiana durch die Kaiser - , Westend -,
Kriegsstraße zur Eisenlohrstraße . Dort wurde
bei der Wohnung von Prof . Baldus Halt
macht. Dieser hielt ein kürze Anspräche , uic
mit dem Gelöbnis ausklang , Karlsruhe und die
Fridericiana sie leben hoch ! Darauf zog der
Zug zum Schmiederplatz , w? die Fck ' iln zu¬
sammengeworfen wurden . Heute morgen 11
Uhr ist feierlicher Rektoratswechsel mit Auffahrt
der Verbindungen .

Hans Thoma -Gedächtnisfeicr in der Festhallt .
Wie bekannt , ehren die badische Staatsregierung
und die Landeshauptstadt Karlsruhe das Ge -
dächtnis des am 7 . v . Mts . Heimgegangenen
großen Altmeisters deutscher Malerei , Hans
Thoma , durch einen feierlichen Akt kommenden
Sonntag , den 14 . d. M -, vormittags 541 -
Uhr, im großen Saale der städt . Festhalle . Der
Saal wird aus diesem Anlaß mit einer stim -
mungsvollen Ausschmückung versehen werden .
Vor allen Dingen wird das Podium , auf dem
der neu zusammengestellte Chor des Bachvereins
Aufstellung nehmen wird , eine sinnige Dekora -
tion durch Tannengrün u . a . erhalten . Vor der
Orgel wird ein Baldachin aufgestellt werden , aus
dem die Initialen Sans Thomas hervorleuchten .
Den Baldachin werden rechts und links je zwei
qroße Fackelbrenner flankieren . Auf der oberen
Galerie , dem Balkon entlang , wird sich gleich-
falls grüne naturfrische Dekoration hinziehen ,
lieber das Programm für die Feier ist berettö
näheres veröffentlicht Wiarden. Hervorragende
hiesiae und auswärtige Künstler haben sich neben
dem

"
Chor des Bachvereins und dem Orchester-

des Bad . Landestheaters in den Dienst der Sachi .
gestellt. Die Gedächtnisrede hält Herr Geh .
Sofrat Professor Dr . Karl N e u m a n n von der
Universität Seidelberg . Im übrigen sei noch
besonders auf die Nummer des Programms hin .
gewiesen , in welcher Hans Thoma selber un .
mittelbar zu Worte kommt . Es sind dies die

Gedichtvorträge Ulrich V. d. Trenck -Ulrieis uno
der unter des Komponisten , Franz Philipp -
Leitung zur Uraufführung gelangende G - sang
für Bariton , Orchester und Orgel : „Ich iag ^

nun
bald der Welt ade !

" Zu der Feier hat ieder -
mann ohne weiteres Zutritt . Eintrittskarten
werden nicht ausgegeben . An Zugangelz zum
Saal und aur unteren Galerie ftnb geöffnet die

Eingänge in den beiden Kleiderablagen auf der

Ost- und Westseite der FesthaNe . sowie das
Sauptporwl (in diesem wird keine Kleiderab -

läge geführt ) , zur oberen Galerie und zum Bai "
kon die Aufgänge in den beiden Kleiderablagen
auf der Ost - und Westseite und die beiden auße -
ren Galerietreppen . Nach Schluß der ,yeier
Straßenbahnverbindung nach allen Richtungen .

Fcrnsprechanlage der Reichsbabndirektion .

Die Möglichkeit , das Bedienungspersonal zu ver -

mindern , die Betriebskosten herabzusetzen und

gleichzeitig den Fernsprechverkehr zu bcschleu-

mgen und zu verbessern , hat die Reichsbahndireltwn in Karlsruhe veranlaßt , zum automatischen
FümHA

' .überzugehen . Die Anlage , die
siktlfm9r » -r *.

^ " bergeben worden ist, £>e ,
i?iun ^ iff ^ f

e\ mCtf ? ff Üffe : bei ihrer Avs -
besonderen Bedürfnisse des

^ / ° " bahnfernsprechverkehrs Rück -
Mln ^ m <>r

mil
»
en roozhe

.n - Die angeschlossenen
£ können Nicht nur untereinander ,'hre Apparate gleichzeitig Postneben .

U . s^ ^
" b . Ä >er das öffentliche Fernsprechamt

^ f°nbern haben sämtlich auch
v

' mit außenliegenden Diensr -
,

" n den e,,enbahneigenen Fernleitungen
i -»{r t en" • gesamte Verkehr von einem
Zeitnehmer wird vollkommen selbsttätig vermit -telt ; auch eine Eisenbahn - Fernsprech -Fernleitung
erreicht man durch Wählen einer bestimmten
Nummer mit Hilfe der Wählscheibe an Sem
Apparat des Teilnehmers . Lediglich für die von
außen einlaufenden Gespräche ist eine Bermitt -
lungsperson vorhanden . Ihre Tätigkeit bc -
Ichrankt sich jedoch darauf , an einer Tastenein -
richtung die Nummer des verlangten Teilneh -
mers einzustellen . Die Verbindung selbst wird
dann durch selbsttätig arbeitende Wähler herge -
stellt . Die Anlage ist nach dem System der
ÄtemeiiS , u . Halske -A . - G gebaut , das seit Iah -
ren in öffentlichen Aemtern und zahlreichen
Privatanlagen weit verbreitet und auch bei den
übrigen Reichsbahndirei ' tionen bereits eingeführt
ist. Im Bezirk der Eisenbahndirektion Karls -
ruhe arbeiten automatische Fernsprecheinrichtun -
gen bereits seit 10 Jahren mit bestem Erfolg .

Ein schönes Werk . Die am 7. Oktober d . I .
m Baden durchgeführte ebang . Kirchen¬
kollekte hatte den außerordentlich erfreu -
lichen und großen Erfolg von Mk . 9230.— er¬
geben . Der Landesverband Baden des
Volksbunds Deutsche Krieger -
g r 'ä b e rfü r so r g e e . V . , dem diese Summe
überwiesen wurde , hat beschlossen, einen Teil der
allgemeinen Kriegsgräberfursorge ohne beson -
dere Bestimmung zukommen zu lassen , während
etwa ein Drittel dazu verwendet werden soll,
auf dem Friedhof in Münster im Oberelsaß ,
über den der Landesverband dank der Unter -
stützung durch die evang . Kirche die Patenschaft
hat übernehmen können , dauerhaste Kre.uze aus
Eichenholz mit geschnitzter Inschrift auf den
Gräbern dort , die noch keine solche haben , zu er -
richten . Die Vereinigung ehemaliger Offiziere
des R . - J .- R . 288 „ Karlsruhe " hat die Paten -
fchaft über den vor Langernarck gelegenen Fried -
Hof des Regiments und ebenso hat die Kamerad -
fchaft der bad . Leib -Grenadiere die Patenschaft
über den Friedhof Lens übernommen .

Geographische Gesellschaft Karlsruhe . Leute
Samstag , den 13 . Dez . (siehe Anzeige ) , beginnt
die Gesellschaft ihre öffentlichen Veranstaltungen .
Als erster Redner konnte der Direktor des In -
stituts für Amerikaforschung an der Universitär
Würzburg , der bekannte Forschungsreisende Karl
Sapper , gewonnen werden . Unter den deut -
schen Geographen ist Professor Sapper e ncr der
besten Kenner der Tropenwelt , als Kenner
Mitteleuropas wird er auch von keinem Gelehr ,
ten des Auslandes übertroffen . Er gilt weiter
als Fachmann - auf dem Gebiet der Erforschung
der Vulkane . Neben seinen zahlreichen Ver -
ösfentlichungen über Mitielamerika und Mex ko
feien h -er genannt fein Buch „ Natur und Le-
bensbedingungen in den Tropen und tropen »
nahen Gebieten "

, seifte Schrift „ Auswanderung
und Tropenakklimat 'sation "

. Ein besonders
schönes Werk ist auch sein Buch „ Geologischer
Bau und Landschaftsbild "

. Sapper besitzt eine
besonders i^roße Ausländserfahrung . Er lebt«
1890—91 als Kaffeepflanzer in Guatemala , ar -
beitete 1892—95 als Landesgeologe in Mex ko ,
bereiste dann von 1898—1899 Mittelainer ' ka .
1902—03 sehen wir ihn wieder in Guatemala ,
dann auf Martinique und St . Vincent , 1903 auf
den Kanarien , 1906 auf Island , 1908 in Ozea -
nien , bes. im Bismarckarch pel . Ueber seine
letzte große Reise , von der er vor kurzem <^ uck »
gekehrt ist, wird er morgen im Handelskammer -
gebäude berichten .

Weihnachtskrippen - Ausstellung in der Oststadt .
Der Ruf und die Erwartungen , die dieser Weih -
nachtökrippen - Ausstellung vorausgingen , haben
sich voll bewahrheitet . Ein anerkennenswerter
Fortschritt charakterisiert die einzelnen Krippen ,
wie auch die Gesamterscheinung dieser Krippen -
schau, die von den Oststadtjungens schon im
dritten Jahr der Öffentlichkeit geboten wird .
Nicht nur die Offenbarung eines echt künstleri -
schen Sinnes , sondern auch die eines kindlich-
gläubigen , mannhaft - frommen Empfindens zeich -
net die Krippenbauer und Aussteller aus . In den
Krippen liegt eine urwüchsige heilige Kraft und
läßt von ihren Erbauern für den religiös - kul-
turellen und sittlichen Ausbau des jungen Ge -
fchlechts Bedeutsames erwarten . Die Veranstal -
tung dieser Krippenausstellung ist in diesem Sinn
nicht nur eine katholische, sondern auch eine deut -
sche, eine vaterländische Tat , .die aller Ehren wert
ist. _ Eine Freudenquelle ist hier den Mit -
brüdern und Mitschwestern erschlossen, eine Se -
gens - und Friedensquelle für unsere Familien ,
die nach vielen Jahrzehnten noch in dankbarer
und gesegneter Erinnerung sein wird . Etwas vom
Größten , was dieser Krippenausstellung eigen ist ,
ist die für die echte Volksgemeinschaft , den tat -
erfüllten Erweis des sozialen Willens und das
Zeitverständnis so wertvolle Zusammenarbeiten
der studierenden Jugend mit der handarbeitenden
Jugend . Es ist eine Leistung echter und wahr -
hafter katholischer Jugendbewegung , das die
R .-D . Gruppe Karlsrnhe -Ost ein Wesentliches
dazu beigetragen hat , diesem imponierenden Werk
eine noch höhere Werthastigkeit zu geben . Es ist
sehr erfreulich , daß die Krippeirbewegung auch
schon in anderen Pfarreien Fuß gefaßt hat . Durch
den Wettstreit läßt sich nur Gutes und Starkes
erwarten , wenn es von der Liebe zur Idee und
zum Ideal getragen ist . Die Ausstellung ist im
großen Saal des „Saalbau "

. Lachnerstraße , und
ist geöffnet bis Sonntag , 14 . Dezember einschließ-
lich . Eintritt 20 Pfg . , Kinder 10 Pfg .

Uebcr „Naturschönheitcn der badischen
Heimat " hielt am Donnerstag abend im großen
Hörsaal der Chemie in einer Veranstaltung des
Schwarzwaldvereins Herr Geh . Hosrat Professor
der Botanik an der Tcchn . Hochschule Dr . Klein
einen öffentlichen Sichtbildervortrag .
Der Besuch war erfreulicherweise so stark , daß
der große Raun , kaum alle Erschienenen fassen
konnte Der Herr Vortragende hatte sich zur
Aufgabe gestellt , schöne oder interessante Type »
aus der Natur vorzuführen , die von der großen

Die im Winterprogramm 1924/25 auf 14 . De¬
zember vorgesehene

Genera ! komm union

muß infolge der Vorträge des hochw . Herrn
Pater Cohausz — vom 15 .—22. Dezember
— auf Sonntag , den 21 . Dezember
— nach dem Rorateamt — verschoben werden .
Wir bitten um vollzählige Beteiligung .

Der Vorstand .

Zahl der Wanderer , die mehr für das Große und
Weite Interesse zeigen , vielfach übersehen oder
wenigstens nicht recht gewürdigt werden . Diese
intimeren Reize unserer heimischen Landschaft
— zusammen mit einigen Anlehen aus Ge¬
birgen anderer Länder — wurden in einer
langen Reihe prächtiger Bilder , die meist aus
eigenen photographischen Aufnahmen des Herrn
Vortragenden beruhen , den mit größtem ge -
spannten Interesse schauenden und hörenden
Teilnehmern der Veranstaltung vorgeführt . Man
sah P lzarten , reizende Blumenbeete aus dem
Gebirge und der Ebene (speziell aus dem Gebiet
von Daxlanden ) , dann Bilder aus unserem :
Waldbestand : Fichten , Weißtannen , Buchen usw .,
darunter hoch ntere ^ ante Erscheinungen anor -
malen Wachstums und zum Schlüsse fesselnde
Landschaftsbilder (darunter die „ Schneemänner "
aus dem Riesengebirge ) und einige Genrebilder .
Der flott sich abwickelnde Film wurde von den-
Vortragenden in fachmännischem , mit gesundem
Humor durchwürzten Vortrag erläutert , der zum
Schlüsse durch anhaltenden , lebhaften Beifall des
großen Auditoriums verdankt wurde und dem
der Vereinsvorstand . Herr Prof . Massinger
noch seine besondere Anerkennung aussprach .
In seinem Schlußwort richtete Herr Geh . Hof -
rat Dr . Klein einen lebhaften Appell an
die Zuhörer , die Naturschönheiten unserer Hei-
inat , die gottlob aus dem großen Krieg unver¬
sehrt uns erhalten geblieben sind, nicht nur ge-
bührend zu würdigen und zu erhalten , sondern
auch sie zu schützen vor Beeinträchtigungen und
Zerstörungen durch unverständige Menschen .

Wohlfahrtsbricfmarken . Die Deutsche Not-
Hilfe veranstaltet in der Zeit vom 14 . bis 21 . De -
zember 1924 im ganzen Deutschen Reiche eine
Opferwoche , deren Ertrag vor allem der Mittel -
stands - , Kleinrentner -, Sozialrentner - und Kin -
derhilse sowie Volksspeisungen in Gebieten großer
Arbeitslosigkeit zugute kommen soll. Die Opfer -
Woche soll in der Weise durchgeführt werden , daß
Wohlfahrtsbriefmarken in künstlerisch gehaltener
Form zum Verkaufe gelangen . Die Wohlfahrts -
briefmarken im Nennwerte von 5 , 10, 20 und 50
Pfg : sind an Stelle der üblichen Postwertzeichen
verwendbar und zwar auch zur Frankierung aller
Postsendungen nach dem Auslands . Ihr Ver -
kaufswert beträgt das Vierfache des Nenirwerts .
Die Hälfte des nach Abzug des an die Post zu
erstattenden Betrages sich ergebenden Reinge -
winns des VerkausswertS verbleibt dem Ortsaus -
schuß für örtliche Zwecke. (Beispiel : Eine 10
Pfg . Wohlfahrtsmarke wird zu 40 Pfg . verkauft ;
davon verbleiben 15 Pfg . dem Ortsausschuß zu
örtlichen Zwecken, 10 Pfg . werden durch die Ge -
fchäftsstelle der Post abgeliefert und 15 Pfg .
dienen überörtlichen Zwecken. ) Neben Einzelbrief -
marken werden auch Briefumschläge mit verfchie-
denen Wertzeichen sortiert von 1 Jl , 2 M und
5 JL abgegeben . Es wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht , daß wenn die Wohlfahrts -
briefmarken einzeln bei der Post gekauft und nicht
von der Geschäftsstelle bezogen werden , der
volle Reinertrag ausschließlich der Berliner
Reichsgeschäftsstelle der Deutschen Nothilfe zu -
fließt . Im Interesse des edlen Zweckes ist zu .
hoffen und zu wünschen , daß der Opferwoche ein
reicher Erfolg befchieden ist. (Siehe Aufruf im
Anzeigenteil der gestrigen Nummer .)

: ? : Falsche Dollarnoten . Nach einer Mittei -
lung der amerikanischen Regierung befinden sich
gefälschte 50 Gold -Zertifikate , Serie 1922,
Buchstabe B , in der Mitte Bildnis von General
Grant , in Umlauf . Das verwendete Papier ist
echt und wurde durch Bleichling echter 1 .00 Noten
erworben . Jedoch hat es das Ansehen einer ,.ge -
waschenen Banknote "

. Der Rückseite mangelt es
an Farbe : die Fälschung ist dadurch sofort erkenn -
bar . Die Farbe neigt sehr stark zu rotgelb anstatt
goldgelb . Ferner sind auch gefälschte 5 .00
Noten der Federal Reserve Bank in Cleveland ,
Ohio , im Umlauf . Jedoch fallen diese Noten einem
geübten Auge sofort aus , da sie auf Zink geätzt
sind und die seidenen Fasern durch Federstriche
ersetzt sind .

Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten
war in der Woche vom 9 . bis zum 15 . November
größer als seit Monaten . Auf 1000 Einwohner ,
aufs Jahr , ohne Ortsfremde und im Durchschnitt
berechnet , war sie in der Vorwoche ans 9,5 zurück-
gegangen , stieg aber aus 10,4, mehr als seit vielen
Wochen. Sie stieg in 32 Städten , in Groß - Berlin
auf 11,3- Alt - Berlin 12,2, Neu -Berlin 10,4, Köln
11,0, Essen 8,0 , Duisburg 10,2, Bremen 10,5,
Gelsenkirchen 6,9, Hamborn 10,9, Krefeld 10,8,
Müllheim a . d . Ruhr 10,3, Münster i . W . 10,1 ,
Buer 10,9, Hamburg 11,9, Stettin 9,7 , Kiel 9,8,
Altona 11,2, Lübeck 13,1 , Breslau 10,1 , Hannover
10,0, Halle a . « . 12,8, Braunschweig 14,4, Leipzig
9,4 , Dresden 11,3, Chemnitz 11,5, Mannheim 10,5,
Karlsruhe 12,6, Wiesbaden 12,6, Ludwigs -
Hafen 8,8, Mainz 12,8, München 12,7, Nürnberg
9,7, Stuttgart 10,0, Augsburg 10,6.

Spanische Fremdenlegion . Im Anschlüsse an
die kürzlich veröffentlichte Meldung wird dar -
auf hingewiesen , daß die spanische Regierung
zum Nachweis der Minderjährigkeit die Vorlage
von Geburtsurkunden verlangt , die notariell
beglaubigt und von dem zuständigen spanischen
Konsulat oder der spanischen Botschaft legali -
siert sind . Es besteht Hoffnung , daß es ci-r̂ c-
sichts der durch die Beschaffungen der Beg ^ ^ i-
gungen unvermeidlichen Verzögerungen gelingt ,
die unverzügliche Zurücknahme der Minderjäh -
rigen aus der Kampffront herbeizuführen .

Ein Teerkcsscl geriet gestern nachmittag im
Hose eines Hauses der Schützenstraße auf un -
aufgeklärte Weise in Brand . Ter brennende

Teer , ergoß sich in den Hof. Das Feuer konnte
jedoch noch vor Eintreffen der alarmierten
Feuerwache gelöfcht werden , ohne daß Gebäude -
schaden entstand .

Eine BerkehrSstSrung der elektr . Straßen -
bahn trat gestern vormittag 8.15 Uhr dadurch
ein , daß in der Reichsstraße vor dem Albtal -
bahnhof an einem Anhängewagen der Linie 3
ein Achsenbruch erfolgte . Der Verkehr muß ^e
eingleisig weitergeführt werden bis nach etwa
40 Minuten der beschädigte Wagen abtranSpor .
tiert war .

Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von
Säckingen wegen Betrugs , ein Reisender von
Straßburg wegen Bruchs der Ausweisung , drei
Personen wegen Vergehens gegen die Paßbe -
stimmungen , ferner 10 Personen wegen Bettele
und 6 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
Beethoven -Abend . Es sei hierdurch nockmicii

aus den zweiten Abend des Beethoven -Zyklu ^
hingewiesen , der am Samstag , den 14 . Dez .,
8 Öhr , im Saal des Bad . Konservatorium ?,
isophienstr . 43, stattfindet . ES werden die Früv, -
lingssonate , die C-^noll -Eonate und die A -dur -
Sonate durch Dr . Karl Brückner und Josef
Schelb zur Aufführung gelangen .

Kolosseum. Der Direktion ist es gelungen , als
besondere Weihnachtsüberraschung den populärsten
Humoristen Deutschlands Otto Reutter für
Montag , den 1 ö . Dezember , zu einem ein -
maligen Gastspiel zu gewinnen . Herr Otto
Reutter -bringt seine neuesten besten Borträge , so -
daß die Besucher und Freunde eines gesunden
Humors voll und ganz auf ihre Kosten kommen
dürften . Eintrittskarten sind jetzt schon in den
bekannten Voroerkaufsstellen , sowie abends ab 7
Uhr an der Theaterkasse zu haben . Niemand ver -
säume das Otto Reutter -Gastsprel im Kolosseum
am Montag , den IS . Dezember .

*
Med er direkte Einfuhr von Orientteppichen .

Bei den Verhandlungen über das deutsch-
türkische Handelsabkommen stand auch^

die Ein -
fuhr von Orientteppichen zur Diskussion . Erst
neuerdings hat die Regierung — im Austausch
gegen andere seitens der Türkei gewährte han >
delspolitische Konzessionen — Veranlassung ge¬
nommen , das Einfuhrverbot in soweit abzu -
bauen , als sie denjenigen Firmen , welche in de
Vorkriegszeit Orientteppiche regelmäßig «inge .
führt haben , nunmehr gestattet , einen — aller¬
dings nur ganz winzigen — Prozentsatz ihrer
jährlichen Vorkriegseinfuhr wieder zu impor -
tieren . Hiermit ist für den regulären Orient -
teppichhandel wieder eine solide Basis geschaffen
worden und der Bildung von Phantasievreisen
der Boden entzogen worden . Soweit es sich um
ordnungsmäßig eingeführte Kontingentsware
handelt , die allerdings bei weitem nicht aus .
reichen wird , um der vorhandenen Nachfrage zu
genügen , kann gesagt werden , daß die Preise
n cht höher liegen , als es der allgemeinen W --I "-
Marktsteuerung entspricht , wozu allerdings der
stark erhöhte <L'nfuhr -^ll hinzutritt . Allgemein
gesprochen liegen die Preise wieder so , das- es
dem großen Publikum sehr wohl möglich sein
wird , wieder Orientteppiche zu erwerben , ^ ' e
Anschaffung eines echten Teppichs ist und bl ibt
selbstverständl ch nach wie vor Vertrauenssache .
Man kaufe solche nur bei den einschlägigen Sve -
zialgeschäften , niemals aber von Hausierern
oder sogenannten fließenden Händlern und be¬
achte auch, daß bei Angeboten von angebl chen
Privatleuten häufig solche Händler dahinter
stecken . Erkennung und Beurteilung eines '̂ ch-
ten Teppichs ist heute noch viel , viel schw -erigei
als früher , da seit einiger Zeit auch in Deutsch -
land Teppiche nach orientalischer Manier ange¬
fertigt werden , die selbst der Kenner von echten
Orientteppichen kaum mehr zu unterscheiden
vermag . Diesen in Deutschland hergestellten
Teppichen ist zwar ein hoher kunstgewerblicher
Wert nicht abzusprechen , aber - es sind eben doch
keine echten Orientteppiche in des Wortes eigem »
licher Bedeutung . Wer sich sür echte Teppiche
interessiert , der sei darauf aufmerksam gemacht,
daß die Firma Drsyfuß u . Siegel G . m . b . £>.,
hier , Kaiserstraße 197, soeben ihre erste direkte
Sendung (Kontingentsware ) aus dem Orient
hereinbekommen hat .

Wege unö Ziele öer Turntchnle .
Bei jedem sachgemäßen Arbeiten ist es not¬

wendig , ein festes und bestimmtes Ziel sich vor
Augen zu setzen. Bci dem planmäßigen und
wissenschaftlich betriebenen Turnen , das ein
Recht hat als Turnschule bezeichnet zu werden ,
ist dies gesetzte Ziel die Körperbeherr -
schung und die Kö r p t. rb il d u ng . Nerven
und Muskeln müssen schnell und richtig , in
bestem gegenseitigen Zusammenspiel und in har -
manischer Bewegung zu wirken befähigt werden .
Hemmungen durch Aengstlichkeit ufw . müssen
überwunden sein . Der Sinn für gute Körper -
Haltung , für den guten Ablauf der Bewegung
nach Form , Rhythmus , auch für das rein Physika-
lische Gleichgewicht muß die Aussührung einer
Uebung leiten , wenn sie tadellos dargestellt wer -
den soll . Das führt hin zur Erziehung der
Körperbeherrschung .

Aber auch Serz und Lunge müssen im Turnen
gekräftigt , die Muskeln in harmonischer , nicht in
einseitiger Weise ausgebildet und hierdurch dem
ganzen Körper eine ebenmäßige , durch gute Ha !-
tung veredelte Form gegeben werden .

Diese Ziele zu erreichen , stellen hohe Ansor -
derungen an eine Turnschule . Der Kurls -
ruher Turnverein will an diesem Montag
im 5ionzerthaus zeigen , auf welchen Wegen er
in seiner Turnschule zur Erreichung dieser Turn -
ziele hinwirkt . Die Vorführungen sollen dabei
nur Freiübungen und Uebungen mit einfachen
Handgeräten umfassen . Mit besonderer Sorg -
sali sind die Uebungen unter Berücksichtigung der
gemachten Erfahrungen und der Anforderunger .
der Wissenschaft ausgewählt . Im Gegensatz zu
früherer Uebungsweise f :ndet heute auch die Be .
wegung mit nicht gespannten Muskeln , insbe -
sondere der Wechsel von Spannung und Lösung
eine wichtige Verwendung . Neben die Ausfüh -
rung von strammen Stellungen . (Aussallstellung
usw . ) , welche längere Zeit nusaehalten werden ,
trilt eine mehr oder weniger fließende , anhal -
tende Bewegung . Dieser UebungSart wird setz :
der Vorzug gegeben . Eine weitere »vicht ^ e For¬
derung aii die Uebungen besteht darin , daß sie
dem mit Alter und Geschlecht wechselnden

Uebungsbedürfnis genügen . Schwa .
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Handel u . Volksroirtfchaff.
Finanzielle Wochenschau .

Von Prof . Eustach Mayr , Heidelberg ,
Handelshochschule Mannheim .

I . Der ausländische Kredit in Deutschland .
Die Niederländische Handelskammer für

Deutschland in Frankfurt a . M . hat kürzlich
folgende Mitteilung gemacht :

„Zwecks Wiederbelebung der deutsch -nie¬
derländischen Handelsbeziehungen , die in letz¬
ter Zeit sehr unter der deutschen Kapital - und
Kreditnot zu leiden hatten , hat die Niederlän¬
dische Treuhand - Gesellschaft m . b . H . ( N .T .-
G ) in Frankfurt a . M -, Haus Offenbach , die
unter der Kontrolle der Niederländischen Han¬
delskammer für Deutschland in Frankfurt a .
M . arbeitet , ein System durchgeführt , um die
Finanzierung von Importen von Lebensmit¬
teln , Rohstoffen und Kolonialwaren aus und
über Holland zu erleichtern .

Die Niederländische Treuhand -Gesellschaft
m . b . H . lässt die Waren an sich adressieren ,
empfängt und lagert diese unter ihrer Verant¬
wortung und stellt Lagerscheine darüber aus .
Diese Lagerscheine können , und das ist das
wichtigste trotzdem sie in Deutschland aus¬
gestellt werden , den holländischen Banken zur
Beleihung angeboten werden .

Auf Grund des Besitzes des Lagerscheines
wird also dem holländischen Exporteur die
Möglichkeit geboten , bei holländischen Ban¬
ken einen Kredit in Anspruch zu nehmen , den
er seinerseits wieder dem deutschen Impor¬
teur zur Verfügung stellen kann , wenn er
nicht selbst schon a' if Grund der Sicherheit ,
die ihm durch die Lagerscheine der N .T .G.
geboten wird , den Kredit geben will

Abgesehen von den Vorteilen für den deut¬
schen Importeur , die darin liegen , dass sich
ihm günstige Einkaufsmöglichkeiten durch
den Einkauf im Grossen und die Ausnützung
von Saisonpreisen bieten , ist ihm dadurch vor
allen Dingen die Krediterlangung zu holländi¬
schen Zinssätzen wesentlich erleichtert ."

In verschiedenen Städten soll die N .T .G.
vor einiger Zeit eigene Lager errichtet haben ,
wo bereits viele Güter nach diesem System
gelagert und bevorschusst sein so ' len .

Für den deutschen Bankfachmann gewährt
diese holländische Kreditgewährung tiefe Ein¬
blicke . Wechselkredite von der Reichsbank
sind für derartig von Holland aus bevor -
schnsste Waren nicht nötig und nicht mög¬
lich . Wer glaubt , dass sich die Geldmächte
d<?s Auslandes , die Mängel unserer Geld - und
Kreditorganisation nicht zunutze machen , dem
ist hiermit das Gegenteil bewiesen . Dabei
hört man , dass noch keine Aussicht besteht ,
dass wir von den immer noch viel zu hohen
Zins - und Diskontosätzen herunterkommen .
Mit ihnen aber kommen wir auch nicht von
der ausländischen Konkurrenz unseres Bank¬
wesens frei .

* v
3. Immer wieder Aufwertungsfrage und

Kriegsanleihespekulation .
Wie gross auch der Tiefstand des Börsen¬

verkehrs bei der heutigen Geldlafe und der
Ungeklärtheit der Aussichten der Kleinaktiv -
näre , mit einigermassen heiler Haut aus den
Aktienzusammenlegungen hervorzugehen sein
(nag , für die gedankenlose Masse spekulieren¬
der Menschen ergibt sjrh immer wieder ein
Angriffspunkt zu spielerischem Einsatz . Zu¬
erst soll der neugewählte Reichstag lufwer -
tungsfeindlich , dann soll er aufwertungs¬
freundlich sein und das wirft die Kurse in
einer einzigen Woche aus einem Extrem ins
andere . In Wirklichkeit wird der neue Reichs¬
tag spekulativ erworbene Anleihen niemals
rückwerten können . Zu einem Eingriff in die
privaten Schuldverhältnisse der Realforderun¬
gen hat er kein Rscht , er kann sich -In - w nur
" 1-tachtlich äussern .

Börsenbericht .
Berlin , 12. Dezbr . Die vorauszusehenden

Schwierigkeiten bei der Bildung des neuen
Kabinetts , sowie die unklare Lage in der
Frage der Lohnverhandlungen im Bergbau ,
nachdem die Arbeitgeber den neuen Schieds¬
spruch wiederum ablehnen dürften , legen der
Börse grösste Zurückhaltung auf , zumal das
bevorstehende Wochenende wie auch die
Weihnachtsfeiertage nicht geeignet sind , neue
Enga rements einzugehen . Immerhin >st fest¬
zustellen , dass das heute herauskommende
Material wesentlich geringer war als gestern .
Dementsprechend nimmt auch die Abschwä -
chung der Kurse ein geringeres Ausmass an ,
zumal hier und dort das Material Aufnahme

findet . Im allgemeinen ist das Geschäft jetzt
wesentlich eingeschränkt . Dies gilt für alle
Märkte . Auch am Rentenmarkt hat das Ge¬
schäft mangels neuer Anregungen nachgelas -

sen . Gewinnrealisationen haben auf die Kurse
gedrückt , sodass heute bei Beginn nicht un¬
wesentliche Abschwächungen zu verzeichnen
waren . Kriegsanleihe handelte man gegen
Mittag mit 0,845 . 1923er K .-Schätze mit 2,45.
Schutzgebiete mit 6% , 3 Vi Konsols mit 1,312 .
In Zwangsanleihe ist das Geschäft völlig ein¬
geschlafen . Einzelne Spezialpapiere stehen
nach wie voi im Vordergrund des Interesses .
Der Geldmarkt bleibt unverändert flau . Am
internationalen Devisenmarkt hat die Ab -
Schwächung der europäischen Standarddevisen
weitere Fortschritte gemacht . Namentlich der
französische Franken liegt recht schwach . Er
notierte gegen London 88,15 . Am Montan¬
aktienmarkt büssten Bochumer 1,75, Klöckner
1 % , Essener Steinkohlen 1,5 und Stinnes Rie¬
beck 1 Bill . ein . Die übrigen Werte eröffneten
anfangs auf gestriger Grundlage . Die Ab -
Schwächung erstreckte sich auch auf den Kali -
und Chemiemarkt . Die Werte del ! Anilinkon¬
zerns verloren etwa 0,75— 1 P 'roz . Siemens
minus 1. Schiffahrtsaktien teilweise befestigt
so Hapag plus 0,75 . Von Bahnaktien Balti¬
more minus 0,5 . Kanada weiter schwächer
minus 1 ,5. Auch Hochbahn abgeschwächt .
Bankaktien waren kaum verändert mit Aus¬
nahme von Reichsbankanteilen , die auf hol¬
ländische Käufe fester waren , plus 1,5 . Von
Maschinenaktien Augsburg - Nürnberg 0 .75,
Gebr . Böhler 0,5 . Motoren Deutz 1 ,5 schwä¬
cher , dagegen Berlin -Karlsruher plus 1,25.
Von sonstigen Industrieaktien Stöhr minus 1
Prozent . Von ausländischen Renten Türken
leicht abgeschwächt . Ungarn unverändert
Anatolier II minus 0,5 . Hc-imische Renten
gegen die Mittagskurse leicht gebessert , wie
überhaupt in der ersten Börsenstunde eine
merkliche Erholung eintrat , namentlich am
Montan - und Petroleummarkt ; doch hielt sich
das Geschäft in engen Grenzen
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Die Badische Landesgewerbebank A .- G.
hat das stattliche Bankgebäude der Mittel¬
deutschen Kreditbank , Kaiserstrasse 96 , hier ,
käuflich erworben und wird , wie sich aus dem
Anzeigenteil ergibt ; sofort dahin übersiedeln ,
um schon am 15. ds . Mts . ihre Schalter da¬
selbst zu öffnen . Die Badische Landesge¬
werbebank A .-G ., welche erst zu Ende vorigen
Jahres von der Landeswirtschaftsstelle für das
badische Handwerk A .- G . , der Karlsruher Le¬
bensversicherungsbank A .-G . und der Frank¬
furter Allgemeinen Versicherungs -A .-G . ge¬
gründet wurde , hat eine rasche Entwicklung
erfahren . Im Laufe dieses Jahres haben die
sämtlichen im unter - und oberbadischen Ver¬
bände vereinigten Genossenschaftsbanken die
Badische Landesgewerbebank A .-G . zu ihrer
Zentralbank gewählt . Das Geschäft hat sich
derart entwickelt , dass die Räume , welche die
junge Bank im Gebäude der Karlsruher Le¬
bensversicherungsbank A .-G . mietweise inne¬
hatte , sich rasch als völlig unzureichend er¬
wiesen . Die Badische Landesgewerbebank A .-
G . führt Bankgeschäfte aller Art aus , besitzt
das Depositenrecht und ist vom Reichsfinanz¬
minister als Volldevisenbank zugelassen .

A . - G . für Bürsten - Industrie vorm . C. H .
Roegner , Striegau . D . J . Dukas , Freiburg . Die
Gesellschaft verrechnet den Ueberschuss für
1923/24 von 51 895 Bill . In der Goldmark¬
bilanz , die eine Umstellung der 14 Millionen
Stamm - und der 1,1 Mill . Vorzugsaktien auf
1,40 Mill . GM . bezw . 5000 GM . vorsieht . (2
Mill . Vorkriegskapital .)

Gott sdienst - Ordnnng .

Stadtkirche St . Stephan .
Sonntag : Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr :

Rorateamt ; 7 Uhr : HI. Messe m t Adventskom -
mun ' ou des Müttervereiris und sämtlicher Fronen
der Pfarre ! ; 8 Uhr : deutsche S ^ngmese mit
Predig ; 10 Uhr : .Hochamt mit Predigt ; *412
Uhr : Kindergattesdienst m t Predigt ; % 2 Ahr :
Christenlehre für die Mädchen ; % 3 Uhr : Herz
Jesu - Andacht . — Vom ! S. bis 22 . Dezember
Vorträge des hochw. Pater Cohansz über de
« Geheime Offenbarung des hl . Johannes "

, je -
we ls nachmittags 4 Uhr und abends Uhr .
SSepinn Mon !ag , 16 . Dezember , abends V* 9 Ubr .

Sonntag nachmittag 4 Uhr : Aufnahme in die
Männer Konqre -iatton St Stephan in der
Mnzentiuskapelle

St . Bernhardnskirche .
S 0 n n t a g : 6 Uhr : Rorate ; 7 Uhr : hl . Messe

mit Generalkommnn on der Männerkongreqii ' on ,
des Männer -ipostolatcs , des Iungmännervereinö
und des Jugendvereins ; 8 Uhr : deutsche Sing »
mesle m t Predigt ; % 10 Uhr : Predigt und Hoch -
amt ; 11 Uhr : Klndergotti 'sdieiist mit Pred gt ,
2 Uhr : Christenlehre für Mädchen ;

'
V&B Uhr .

Herz Jesu -Andacht ; 3 Ahr : Einweihung de»
Muttergo tesaltars mit Predigt und Segen . —
Mittwoch . Freitag und Samstag Quttemberfast -

tage . —
St . Martinskirche Rintheim .

Sonntag : y,Q Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; 2 Uhr : Andacht .

Liebfrauenkirche.
Sonntag : 6 Uhr : Rorateamt und Advents -

kommunion der Frauen ; 7 Uhr : hl. Messe ; 8
Uhr : deutsche S ' ngmesse mit Predigt ; K10 Uhr :
.Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
Kinderi,ott --sdienst m ' t Predigt ; % 2 Uhr : Ehrl -
stenlehre -für die Mädchen ; Y28 Uhr : Advents -
andacht ; 3 Uhr : Versammlung des Mütterver -
eins .

St . Bonisatiuskirche .
— Sonntag : 6 Uhr : Rorateamt mit Segen
( Adventskommunion der Schwestern und Jung ,
flauen ) ; 7 Uhr : hl . ^ '

esse ; 8 Uhr : S 'ngmesse mit
Pred gt ; MIO Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt und Hochamt ; % 12 Uhr : Singmesse mit
Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ;
%3 Uhr : Herz Jesu -Andacht ; 3 Uhr : Versamm »
lung der Jungfrauenkongregation mit Predigt
und Segen

St . Peter - und Paulskirche .
Sonntag : 6 «Uhr : Rorat ?amt ; Advents *

kommunion der Männer und Jünglinge ; % 8
Uhr : Generalkommunion des Männerapostolates ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; y2 lo
Uhr : Predigt und Hochamt ; % 12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Pred gt , Kollekte für Weihnach¬
ten ; 2 Uhr : Christenlehre für d ê Mädchen ;
Uhr : Herz Jesu -Andacht mit Segen . —

Städt . Krankenhaus .
Sonntag : % 9 Uhr : Singmesse und Pre -

digt . -

Konkurseröffnung . JJeber das Vermögen
des Kaufmanns Naphtali Bogen in Karlsruhe
würde das Konkursverfahren eröffnet . For -

derungen bis 15. Januar 1925» Prüfung 4- Fe¬
bruar beim Amts gericht A 1 in Karlsruhe .

Spiel und Sport .
Sport-Vorschau.

LLnderkampf Deutschland - Schweiz .
-h- In vorderster L ' Nle des Futzballsports steht
am kommenden Sonntag das Länderwettspiet
Deutschland —Schweiz in Stuttgart . Es ist jetzt
gerade 16 Jahre her , als sich die Mannschaften
beider Länder zum erstenmal gegenüberstanden .
Während dieser Zeit begegneten sich die beiden
Mannschaften neun mal . wovon Deutschland 5
und die Schweiz 3 Sp/ele gewann , ein Treffen
endete unentschieden . Bei der letzten Begegnirng
am 4 . Juni 1923 war d 'e Schweiz Gastgeberin .
Die deu ' sche Nationalmannschaft konnte dort
eine 2 : 1 Sieg landen . Nun steht am kommen ,
den Sonntag d e zehnte Beaegnuna bevor . Von
langer Hand wurden vom D . F . B . zu diesem
Kampf d ' e Vorbereitungen getrogen . Auch in

Stuttgart w 'rd fieberhaft gearbeitet , um ein
gutes Feld zu stellen . Alles rüstet sich dort , um
die Massen , die aus allen deutschen Gauen ein -
treffen werden , aufnehmen au kennen . Von der
Bahndirektion werden Sonderzüge gestellt , da -
m ' t eine glatte Abwicklung gewährleistet w rd .
Also vorbereitet ist alles gut . nun lautet die
Frage : „ Wer w ' rd diesen Kamvf gewinnen ? "

Diese Frage zu beantworten , fällt auch dem ? r ->
fahrensten Svortsmanki n '

cht le ' ch ' . Beide Län -
der . die ihr ? besten Leute in untenit ' hender Auf .
stellung >ns >Mb schicken , sind nicht zu unter -
schätzen und kann man ruhig über den Ausgang
e

' n großes Fragezeichen machen . Das kann man
aber sagen , daß Deu schland alles daran setzen
wird , um die beiden im letzten Jahr erlittenen
Sckarten wieder auszuwetzen , die es bei den letz -
ten Ländsrwettlnielen erlitten k>at . Die M ^nn -
Wulften stehen wie folgt : Deutschland : ®t" b rfaut
sNiirnbera >, Baier Hamburg ) , Müller W ' rtf )) ,
Hagen Ĉ ürtM , Kalb sNürn ^erg ) , Sd ' midt Wim -
berg ) , Höger sMann ^ eiml . Frcmi Ĉ iMW , Inger
fCftonn ) , Harber Mamburg ) , Nau ' sen (Geinyq ).
Schwei ? : Vulver , Ramseyer . Räumend , Piche ,
Dietrich , Abeg ^ en II . , Chrenbolger , Fiißler ,
Schmidlin , Oberhäuser , Afflerbach .

Veiirksliqa .
Da in den meisten südwestdeutschen St " dten

Spielverbot wegen des Länderspiels bestebt , findet
das einzige Sviel des Tages in Freiburg statt , wo
der F .C .F . die Karlsruher Vorst ",dt ^er emnf

' nat .
Es wird sicher ein spannender Kampf geboten
werden , den Freiburg wohl für sich entscheiden
kann Die vergangenen Spiele haben bewiesen ,
dah im Kreis Südwest immer noch vier Vereine
Me !^terschaft ??andid <' ten sind , obwohl Kickers mit
zwei Pun ' ten in Führung liegen .

Auch die Kreisligafmele stehen morgen fast still .
Das spannendste Treffen ist in Karlsruhe , wo der
Fram .osenbezwinger die Gaggenauer ?,um Pun ' t
kamnf empfängt . Der Ausgang des Spieles ist
noch ungewiß , da Gaggenan ein « nicht zu ver -
achtend ? "" " Nnfchaft ins -Feld schickt

Literatur .
Arnold Rademacker , Die Gottsehnsucht der

Seele . 2 . Auflage . Gebunden 2 .P0 Mk ., geheftet
1 .80 Mk . Theat ner -Verlag , München .

D ' e t efsten und naturhaftesten Strebungen
d?r Menschenseele sind ein Ituf nach Gott als
ihrem letz en Ruhez el. Bon dieser eindringlich
erwiesenen Tatsache aus wird verstqDdesmätzig
von R . das Göttliche erschossen u . io eine ?> >-i °
volle Verbindung des indukt 'ven und dedukt ven
Erkennt » sweges zu Gott erreicht . Thomas und
Augustinus reich . n sich die Hand und weisen uns
warm und klar , wie sehr Gatt und Seele , Natur
und Gnade zusammen gehören .

Jldefon « Herwegen , Lnmen Chr sti. G .' s ^m-
melte Aufsätze . Gehefiet 2 . 10 ML gebunder «
2 .60 Mk . Theati ner -Verlag München .

Abt Herwegen kommt auch hier aus dem heil .
Land der Liturgie , um in ergr fsener Ehrfurcht
deren Helle und Wärme in die Gründe der
dunkeln und kalten Gegenwart zu tragen . In
erquickend vornehm ruh ger Art behandelt er : d e
objektive Grundlage für den indiv . Aufbau des
rel . Lebens , Weltarbeit und klösterliches Ideal ,
kirchl che Kunst . Mysterium als Seele kath . We -
sens . Köstliche Re ch ümer aus kirchlicher Fülle
werden bier der armen Zeit dargeboten .

St Johannes vom Kreuz . Mv 'tische Slbri -
ten . Zweiter Band : Dunkle Nacht . Uebersetztvon Pater Alovsius aus dem Orden der unbe -
schuhten Karmeliter . Ca . 224 S . 6 Mk . Thea .
tiner -Verlag , München .

In seiner . dunklen Nacht "
umschreibt Joh . v .

Kreuz das geheimnisvolle Wirken oer Gnade in

Nr . 338
einer Seele , die sich willig und gläubig von ifo.
rein ' gen , läutern und hineinziehen läßt tn hiÜ
Geheimnisse Gottes . Unermeßliche Schätze himm
lischer Weisheit habe der Heilige vom Herrn er

"

halten , sagt von ihm die große Teresia . ßtfa
werden diese in flüssiger Uobersetzung und guter
Ausstattung allen nach Innerlichkeit strebenden
Seelen zur Belehrung und Anregung vorgelen?

A. Vetter .
„Concordia ". Erzählung von Huberlus Grat

Strachw 1 tz. Geschmackvoller Halbleinenband
mit mehrfarbigem Schutzumschlag . Verlagsanstalt
Throlia .

Der Verfasser ist aus feinen früheren erfola .
reichen Werken aufs Vorteilhafteste bekannt
(Siehe auch „Sterne und Blumen "

. ) Er ist nicht
nur in den Kreisen des Adels zu Hause , dem er
von Abstammung angehört , sondern er weih auch
im hohen Grade sich in b ' e Volksseele einzuleben
— wozu ihm se -n Beruf als Seelsorger zustatten
kommt — unb ihre Aeutzerungen zu fonnge -
wanbten Kunstwerken zu geftal en . Das vorlie .
genbe Buch ze gt dies zur Klarheit Eine an^
heimelnde , warmherzige Erzählung von einfachen
lieben Menschen , die mit ihren sympath sche .>
genschaften , Sondertüml chke ten und unschäd^
lichen Jntriguen , inmitten ihrer beha ^ l ' chei ' Nm -
welt l ebevoll geschildert werden . Die Grün .

"

dung eines Vereins „ Eoneord -a " bildei den Kern-
Punkt der originellen Handlung , um die sich e nt
Fülle von interessanten , teils ernsten , teils
moristischen Beiwerks rankt . In anregendste
Art sind für den modernen , praktischer , Seel -
sorger mitten im Rankweg der Erzählung F
gerzeige gegeben . Gemütvoller E ' nbl ' ck W das
Leben und Tre ben einer Pfarrei und in das
Verhältnis zwischen fürsichtigem Pfarrer und
stürmendem Kaplan .

z , H '•> «ES

Karlsruhe : FerialVa, 17 . Decembris
occasio consneta confess.

Congregatio erit statim ha 2 (non 3 3/4)
(Loq '' etnr P . Cohaasz «

S andesb cha szijae.
Todesfälle . 10 . Dez . : Arnold Degen ,

T aalöhner , Witwer , alt SO Jahre : Ida Rie ^
d i n g e r , alt 53 Jahre , ohne Beruf , ledig ;
Friedrich Durban Eifenbahn - 5? beringen cur

'

Ehemann , alt 57 Jahre . — 11 . Dez . : Kathar na
Keil , alt 46 Jahre , Eh frau von Wlihelm Keil ,
Parket ' bodenleger ; Regina Dahl n g e r . alt

'

41 Jahre , Ehefrau von Karl Dahlinger , Schnei -
der ; 'Alo s , alt 15 Tage , Vater Alois Renn ,
Friseur ; Josef Riegel , Maschinenarbeiter

'

Witwer , alt 78 Jahre .

Wett-'rnail'ri^ e»dienstb .6«b Lon ^e? ?vetteril>me
Boraussichtliche Witterung für Samstag , den

13. Dez . : Frost anhaltend , trocken , heiter bis
neblig .
Wasserstände des Rheins am 12. Dez ., morgens

L Uhr .
Schusterinsel 84 , gef . 6 ; Kchl 173, gest. 2;

Maxau 835 , unv . , Mannheim 223 , unb .

Serleserln u. Hcrausüeberm : Alt . -Gcj .
Johncr , Tirellor ) . Romtwnsdruck be , Bad ?niii , A.-G.,Karlsruhe , Adlorstr. 42 . Hauplfchrittleiler. I Th . Mcücr .
Beranuvortlich für den pc.' Ui | » en Seil : I Tl>. Mc»cr :für Nachrichtendienst u. ^ tmHetun Dr. H . A. Sern» ;
für Lokales und Chronik: Fr Snulr ; für die Slnjeisen
und Reklamen: Jose« Ellcnbasi, sünaliche in KarlSruSe.Berliner Redaltion :

Joh . S,i maiin , Tic .lt , 2 . tu :| e i raßt 31 b.

Hl. Kreuz (Ameling ?« ) .

nr .
® n f a Mr : hl . Kommunion ; 10

Uhr : Amt und Predigt , gem . Kommunion der
Junglinge und Mädchen ; y23 Uhr : Äbven .san -
dacht.

St . Konradskirche (Telegr . -Kaserne) .
Sonntag : 7 Uhr : Austeilung der hl . Kom -

muuwn ; *610 Uhr : beutsche Singmesse mit Pre ->
digt ; ^ 3 Uhr : Herz Jesu -Anbacht unb Segen .

Eggeustein .

Hl. Geistktrche Daxlanden .
o n n t a g : % 7 Uhr : Kommunionmesse und

dveniskommunion für chr.stenlehrpfl .
"
Jüng .

n? . Frühmesse Mtt Preb .gt ; % iu
llht : Predigt und Hochamt ; Uli Uhr : Christen -
lehre ; 2 Uhr - Adventsandächt ~

St . Michaelskirche (Beiertheim ).
ui ; f oj

" n ! a 0 ; 6 Beichtgelegenheit ; y37Rorate <rmt mit ^ eaen , ck
kommunion der Frauen ; 8 Ahr

"
deutsch? ^ !

messe m >t Predigt ; % io Uhr : Haupigottesdie ^Q

für
% 10

St . Josefskirche ( Grünwinkcl ) .
Sonntag : 6—7 Uhr : Beichtgelegenheit

^ Uhr : Frühmesse mit Adventskommunion
den christl . Mütterverein und die Frauen ;
Uhr : beutsche Singmesse mit Preb gt ; feil Ubr
Christenlehre für bie Mädchen ti ' D Ä >rr .' ii '.äuS
bibl othekitunbe ; 2 Uhr : Herz ^ esu - Anb ^cht mir
Segen ; y38 Uhr : Versammlung für ben chr st>
Mütterverein mit Predigt unb Segen ; b Uhr
Rosenkranz .

St . Nikolauskirche ( Rüppurr ) .
Sonntag : 6— 7 Uhr : Beichtgelegenhech

7 Uhr : Frühmesse mit Abventskommunion de-
Müttervereins unb der Frauen ; ö Uhr : Amt mit
Predigt ; Vi2 Uhr : Christenlehre für Jüngl nge
und Mädchen ; 2 Uhr : Versammlung des Mütter -
Vereins mit Vortrag und Segen .

Bulach . . ...
Sonntag : y28 Uhr : Frühmesse mtt Ad-

ventskonnnun '
on der Frauen ; MslO Uhr : Smg -

messe mit Predigt ; 1 Uhr : Christenlehre , Ali-
dacht zu Ehren der hl . Familie , Versammlung
des Müttervereins mit Predigt . •

Bickeshcim . , t „ r
Sonntag : % 6 Uhr : hl . Messe m ' t Vor-

trag ; nachm . >44 Uhr : Wallfahrtsandacht . —

Samstag : 9 Uhr : hl . Wallfahrtsamt .
St . Michaelsbcrft b . Untergrombach .

An Sonn - und Feiertagen : uiz •

Gottesdienst mit Predigt ; y,4 Uhr » achm -
WallfahrtS - Andacht . — W e r k t a g s g o t t e S -

dienst : % 8 Uhr . — An Fre itagen : Wall-

fahrtsgottesd . enst ; hl . Messen um 8 und
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fem briitei Sit niitil ans
jVl i n i tu Sk x ist der vieltausendfach

Stets löschbereit . Kein Wasserschaden
Denkbar einfachste Handhabung.

Unbegrenzt , haltbar . Unabhängig von Wassermangel .
Geringe Anschaffungskosten .

mini rri a X darf in keinem Hause fehlen.

Minirnax A .-G.
für Süddeutschland Stuttgart

Oststadt !
Verlangen Sie Sonderangebote .

Hast du Minima * im Uns
glänzend bewährte Feuerschutz
Ueber 2 Millionen M inimax -Apparate im Gebrauch.
Mehr als 700U0 Brände durch Minimax-Apparate gelöscht .

136 Menschenleben vom Feuertod errettet
Glänzende Begutachtung .

iVSL i tl i im S X darf in keinem Hause fehlen.
Minimax Hauptvertretung :

J . A. e u m a i e r
Karlsruhe Telefon 3956 Mariewstr . 86

Wollen Sie Parfümerie , Toilette-
Artikel kaufen , brauchen Sie
nicht in die Stadt rein laufen . Sie
kaufen billig, das piackt Spass,

bei

Karl Hei
in der Rudolfstrass.

Moderner Herren - Frisier¬
salon.

P e- i n a i c Behandlung .
Grosses Lager samtlicher Par-
sfümerie - und Toilette-Artikel :

\Veihnachts ~Artikcl .
\ Speztalii & t Zahnbärsien -
a Anfertigung oller Haararbeiten st

piigüjihgii in-

Weihnachten 1924!
Weihnachtskrippen in Hartguss

Grösse
"20 Figuren feinst bemalt

12 16 22 30 40 50 cm
Preis 17 . - 32. - 45 . - 75 . - 13a — ' 200 . —

Weihnachtskrippen in Papiermache
zu Uk . 5.—. 8. 10. —. 15 .—. 20.— Mk.

Krippenstalle passend.
J. bgfbp nachl.. roL Kunst- und Buchhandlung
Pöstäctu Nr. 7705 Zisi' 181' liilö Telephon Nr. 2848

Werkstäfte ,für Handstickereien
Kleider - , Bunt - und Welss -Silckerelen
nach eigenen n . gegebenen Entwürfen
Sofakissen - Aufzeichnungen

HILDE HEISER
Kaisrrstr . 120 Hl Fernspr 4450

Haus Villinger S Kirner.

MMMmein U B.)
Karlsruhe .

Unsere Geschä'tsräume sind von der
Blumenstraße b nach

Sofienstraße 33
»erlegt.

Sprechstunden :
DienStag und Tonnerstag 7— S Uhr-

SamZtag 4 —6 Uhr.

itilflnmiion |. ijrajfii ^pcliii
Morgen

Sonntag abend ab © Uhr

Familien - Abend
ES ladet freundlichst ein .

Kranz Lorenz .

Soeben in zweiter Auflage erschienen -

St . Konrads-
Kalender 1925

Preis 60 psg .
3u haben in den Suchhandlungen

und bei un ' eren Agenturen
Zodenia *,% gg Karlsruhe

Lehrling
jv. " " " « "imoimung (möglichst Untersekun -

fâ ° tid ) , aus guter Familie , für un -
triir ^ ' = ei:Jao5r *61etluna zum baldigsten Em¬

ilie selbstgeschriebene 'Angebote an
^ t >on der Badenia . A - G . für Verlag

Druckerei in Karlsruhe ^ erbeten .

I „
Das Neue Reich

"

.

„ Das Neue Reich " ist die führende katholische Wochen -
g schrift Mitteleuropas . Es hat eine Auflage von 15 000 und ist
H im In - und Ausland gleicherweise verbreitet .

„ Das Neue Reich " beirächtet es als seine Aufgabe » von
| höherer Warte aus systematisch die großen Grundsatzfraqen der
H Kxltur , Polilik und Volkswirtschaft , wie sie durch die ungeheuren
Z Umwälzunaen der Zeit aufgeworfen werden , vom Standpunkt des
F kaiholischen Credos aus zu behandeln . Gleichzeiiig wird in regel -
m mäßigen Uebersichten berichtet und geurteilt über die wichtigsten
W Vorgänge und Entwicklungen des In » unv Auslandes , unter be»
1 sonderer Berücksichtigung Mitteleuropas .

. . Das Neue Reich "
, redaktionell geleitet von dem bekannten

U Publizisten Dr . Joseph Eberle , zählt bekannteste Schriftsteller der
H christlichen Welt : Bischöfe , Diplomaten , Generale , Universtäts -
Z Professoren , Politiker , Publizisten zu seinen Mitarbeitern . Gerade
Ü der hervorragende Mitarbeiterstab verhalf ihm dazu ,
§ j in kurzer Zeit eines der am meisten beachteten und
M geachteten publizistischen Organe Mitteleuropas zu
Ig werden . Als besondere Eigenart des Blattes wird von der
Z Kritik gerühmt : Entschiedene Grundsätzlichkeit , gesunder Kon -
p servatismus , volle Unabhängigkeit von Parteien , Frei -
m mut und Unerschrockenheit der Rede .

„ Das Neue Reich " kostet pro Bierteljahr in Deutschland
Z 3 Rentenmark . Wer auf raschen Erhalt der Einzelnum -
U mern Wert legt , abonniert am besten direkt beim
I Verlag (Wien VI, Mariahilferstraße 49 ) .

| Mitarbeiter des „Neuen Reiches" :
ü „Das Neue Reich " brachte inHen letzten Jahren mit Namen gezeichnete
U Aufsätze aus der Feder u . <>, von :

Botschafter Ambro — Graf Alber ^ Apponhi — Fürst Karl Auersperg —
Z Univ .-Prof . Dr . Aufhauser — Generaloberst a . D . . Arz - Strautzenburg —
W Hermann Bahr — P . Bangha J . — Nationalrat Georg Baumberger —
W Univ .-Prof . Dr . L . Baur — Univ .. Prof Dr . Beck — Univ .-Prof . Dr Bieoer -
gj lad t>. J . — Prof . P . Boeminghaus L. J . — Minister Dr . Bolz - P . Boubee S. J .
U P . Maurus Eainoi 0 S . B . — Ministerpräsident a . D Graf Clam »
§§ Martinltz - Feldmarschall Conrad v . Hoetzendorf — Freiherr von Cramer »
D Kletr — Mininer a . D . Qttokar C ^ernin — Graf Rudolf Czernin -Morzin —
s Dr . Heinrich Graf Degenfeld — Pfarrer Emil Dimmler — Dr . Dörrer —
| = Dr . Everle — Univ .-Prof . Dr . Eibl — Franz Sichert — Finanzminister a . D .
W Dr . Engel -Mainfelben — Univ . - Prof . Dr . Enzinger — Graf ?! ikolaus Ester -.
W hazy - Univ .-Prof . F . W . Foerster P . Augustin Galen 0 . 6 . L . — Bischof
g Dr . Gföllner — Pror . Prälat Dr . Gisler — Abt Dr Glogger - M . E . belle
U Grazie — Dr . HanS Gründet — Prof . Dr . Gfpann — . Prior Hammen »
§ stede 0 . S B. — Baronin Enrica Handel -Mazzetti — Fürstbischof Dr . A.
U Hefter — Abt Ildefons Herwegen l > S . B. — « an tor Unw .-Prof . Dr . Hilgen -
W reixer — Prof . Dr . Hoermonn — Univ .-Prof . Dr . Prinz Konstantin Hohen -
U lohe 0 . S. B . — General d . I . E . v . Horsetzku — Gesandter a . D . Graf
ü Alexander Hoyos — Univ .-Prof . Dr . Hudal . Ministerpräsident a . D . Max
W Freiherr v . Hussarek -Heinlern — Mrnislerpräsident a . D . Karl Huszar —
D Hofrat Dr . Eugen Jager — Univ . - Prof . Dr . Jehlicka — Univ .-Prof . Dr .
U Kaindl — Dr . Gustav vMraf Kalnoky — Dr . Osk > r Katann — Oberregie -
W rungsrat Dr . Kirnverper — Univ .- Prof . Dr . Klimke J . — Oberfinanzrat
= Dr . Wiard Klopp — ŝtiftspropst Dr . Kluger — Prof . Dr . KopperS L. > . v .
W Finanzminister a . D . Koianyi — Univ .- Prof . Dr . Kofch — Vizeacmiral a . D .
Ü Koudelka — Dr Richard v . Kralik — P . Timotheus Kranich 0 . 8 . B . —
j§ Univ .- Prof . Dr . Krevs — Kanonikus K. Kreyenbühl — P . Dr K - onseder S J .
= — Friedrich Ritter v . Lama - P Hu > o Lang 0 . S B . — Dr . Eugen Lanske
W — Senator Graf Ledebur -Wicheln — Univ . - Prof Dr . Lehner — Jobannes
§ Prinz von und M Liechtenstein — Alois Fürst zu Löwenstein — Hochschul -
g Prof . Dr Ludwig - Joseph August Lux — Botschafter a . D . Dr . Karl Frei -
= Herr pon Macchio — Archivrat Dr . Mack — Rektor Robert Moder — Univ .
W Prof . Dr . Malfatti — Graf Alfons Mensdorff -Pouillh — Bischof Graf Mikes
§ — Gesandter a D . Dr . Montlong — Dr . Andreas Freiherr v. Morsey —.
U — P . Friedrich Muckermann S J . — P . Nell -Breumrig S . i . — Stadtpfarrer
= Dr . Neundörfer — llniv .»Prof . Dr . Wilh . Oehl — Ant n Orel — P . Over -
W m ' N§ S . J . — Freiherr v . Ow - Felldorf — Staatssekretär Julius Pekar —-
Z Professor Dr Pfeiffer — Pro essoc Hermann Platz — Universitäts -Pro ,
s fei ' or Dr . Pohl ^ Unlversitäts ^Professor Dr . Posch — Universitots -Pro -
W feffor Dr Prantner 0 f . — Bischof Dr . Prohafzka — P . Anton Pun ,
I tiaam S . J . — Univ . Prof . Dr . »iademacher — Univ .- Prof Prälat Dr . Rein .
M hold Univ - Prof . Dr . G . de Reynold — Gr » f Johann Ress6guier -Mire
I mont - Botschafter a . D . Grai Revertera — Fürsterzbischof Dr Rieder —
I Dr . Hons Rost - Dozeiit Dr . Rothes Univ .-Prof . Prälat Herzog Max
H zu Sachsen — Generaloberst Siefan Freiherr von Sarkotic — Sektionschef
W Dr . ^ chager - Eckartsau - Konteradmiral a . D . R . Sch <inzer ^— Richard von
Ü Sch ^ ukal — Kanonikus Dr . « cheiwiller — Prof . Dr . Wilh . Schmidt 8 V . O .
I — Univ .-Prof . Dr . Schmitt - Univ -Prof . Dr . Schmittenau — Nationalrat
I Prälat Dr . Aemilian Scho ?pfer - Univ -Prof . Dr . Heinrich Schmers — M
Ü VerwaltungSferichtshofprästdent Dr . E . F - eiherr v. Schwartzenau — Studien - §p
1 biieftor Dr . Seiller 0 S . B . — Bischof Dr . Seydl — P . Peter Sinthern -i J . ÜÜ
s- _ Universitäts - Professor Dr . Martin Spahn — UniversitätS . Professor W
Z Dr Straubinger - Univ .-Professor Dr . Vzabo 0 . P . — P . Graf Tyskie , M
M wicz S . J . - Univ . Prof . Dr . Ude - Minister Pralat Dr . Vatz — Pfarrer p §
I Dr Voegele — Marie v . Vogelfang — Graf ü«ollolini - Bischof Dr . Maitz p
I - Verlagsdirektor Otto Walter Philipp Freiherr v . Wambolt - Umstadt — M

__Z Univ .-Prof . f . Ulbert Maria Weiß 0 P . - Probst Dr . Weingartner -
M Dr Franz Wetzel - Gesan ter a . D . Friedrich Freiherr v . d. Wense — Chef . M
s redakieur Dr . Mick - Stifisabt Dr Wiesinger - Gesandter a . D . Dr . Friedr ZW
^ m . eener — Bruder Willram «Prof . Müller ) — Uditore Dr . Wynen — Prof M -

- -

Wiesner — Bruder Willram ( Prof . Müller )
Lorenz Zach — Univ .- Prof . Dr . Zehentbauer
Spitzenberg .

Wynen — Prof
Dozent Dr . von Zetzner -

&« >( !» ?! («
u gntgearb .. v. 35 Mk >
an Köhler . Schützen -
strnße W .

Linoleum !

Grotzc «lufwafil ! Billige Preise :

Fritz mm , Krsuzsteaße ZZ .
Vcrlegearbeit wird übcruo umen .

Güliseiebem
fnit 't su bekannt höchst.
Preyen
.ttoier , Mhiburg ,

Nuitsstr 14. Tel 2>>Sg.
Strttjzcnbahnfahrtd wir
bergütet.

KUnSTGEWERBEWMiS

C. F . Otto Müller
KAISERSTRASSE 138

bittet um Besuch seiner

reichhaltigen Weihnachtsansstellnng
Tafel -, Tee - u . Tischservice in Porzellan , Steingut
und Kristall/Luxuswaren aller Art in billigster Preis¬

stellung / Rüppurrer Fayencen ✓ Aeroclar -Rauch -
verzehrer / Luxor - Metelltreibarbeiten

Par/unis , Seifen , JEau de Cologne
Handspiegel und Stehspiegel

Zierstecker , Kämme und Spangen
empfiehlt in reicher Auswahl

A , Hildenbranci , Karlsruhe
32 Srbprinsenstrasse 3 /

Orient - Teppiche
die erste direkte Sendung seit tO Jahren ist {

eingetroffen :

Grosse Teppiche
Wer bin düngest eck ®

Vorlagen / Lanier
eti ei - Teppiche

Alles ausgesucht schöne Stücke.
Preise reichlich 50"/# unter den bisher
im vilden Handel üblichen Notierungen.

Diejenigen Herrschaften , welche sich bei uns
haben vormerken Sasse », sowie al e sonstigen
Refiehtantenwerden hiermit zur Besichtigung

hfitlichst eingeladen .
Da unser Einfuhrkontigent nur beschränkt ist, empfiehlt j

sich alsbaldige Ectschliessung.

Dr eytuB & Siegel
fCalserstr . 1 « 7 G . m .b H . Kaiserstr . 197

eämiaiiniianiiFMrg
Filiale Karlsruhe .

j Kar 'slrcs .vs 21 gegenüber der Hauptpost — Telefon 4024
l '-i - t - checkkonto 1198 — Reichsbanksrirokonto

- Annahme von Spareinlagen von jedermann bei Ver¬
gütung der höchsten Zinssätze je nach Kündigungszeif . I

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlägigen
Geschäfte zu den kulantesten Bedingungen .

Die Badische Bauern - Banfc hat die
alten Papiermark - Spareinlagen mit
25 Prozent freiwillig aufgewertet .

f '4'

Guitarren , Lauten
anv alten Hölzern gearbeitet . Neue schöne Modelle

Musikalienhandlung Kaiserstrasse, Ecke Waldstr.
Fr U z Mtiller .

Ar . 338
und gläubig von ifo.

einziehen läßt tn m«
jefeliche Schätze himm.
?eilige vom Herrn er-
große Teresta .
Übersetzung und guternnerl -chke>t strebenden

) Anregung vorgelem
A. Vetter .

l von Hubertus Grafvoller Halbleinenband
^schlag . Verlagsanstalt

einen früheren erfolg,
- rteilhafteste bekannt .Zlumen "

. , Er ist nicht
>els zu Hause , dem er

sondern er weih auch
! Volksseele einzuleben
Is Seelsorger zustatten
- rmigen zu formge -
zestal en . Das vorlie .
c Klarheit. Eine an .
zählung von einfachen
kiren sympath sche .,
?ke ten und unschäd.
ihrer beha <il !ck>ei ' Nm-
werden . Die Grün .

>rd ' a " bilde , den Kern-
Jung , um die sich e -n«
eils ernsten , teils hu .
ikt . In anregendste
en. praktischen Seel -
, der Erzählung F
ooller E nbl ' ck rn das

Pfarrei und in das
sichtigem Pfarrer und

IV a, 17. Decembris
3SS.
tim ha 2 ( non 3 8/4)

ha sz'ine.
ez . : Arnold Degen ,

>0 Jahre - Ida Rie .
ohne Beruf , ledig ;

enbahn - !? beringen eur,- 11 . Dez . : Katharna
:au von Wlihelin Keil ,
l Dahl nger , alt
irl Dahlinger . Schnei-

Vater Alois Renn ,l , Mafchinenarbeiter ,

ad Lon 'ZeMe ' terivlme
ing für Samstag , de»
rd , trocken , heiter bis

im 12 . Dez ., morgens

6 ; £ c$I 173, gest. 2;
heim 223 , unv .

Alt . -Gci Baden« ( Bin.
irucf he . Bad ?nia. A.-G.,
chriftleiler. I Td . Mr»n.
lien ä etl : I Sil. SJlcHtt;
cton Dr. H . A. ®cwtt ;

8nuir ; für die Anzeigen
i , snnaitctie In Karlsruhe,
d a 11 i o n :

r . Z. |e i raß« 31 d.

IGrünwinkel ) .
hr : Beichtgelegenhe ^
dventskommunion für
und d -e Frauen ; .
lit Pred gl '/ Äll Ute
liiert ii ' d B >rr .ni'.aus-
) erz Iesa - Andach : mit
iulung für den chr ftl.

und Segen ; B Uhr .

c (Rüppurr ) .
hr : BeichtgelegenHech
ldventskommunion de»
luen ; » Uhr : Amt mit
znlehre für Jüngl ngc
Sammlung des Mütter -

Segen .

Frühmesse mit Ad-
ien ; Mi 10 Uhr : Smg -

ir : Christenlehre , An -
amilie , Versammlung
redigt .
-im - sr>^ -
: hl . Messe m ' t Vor-

Wallfahrtsandacht . —

Wallfahrtsamt .
Untcr ^ rvmbach .
erlagen : MM -
. . ys4 Uhr nach "' -
iZerktagsgot te S

F r e ii a g e n : Wall
-ssen um 8 und

Nr . 338 Samstag , den 13 . Dezember 192 % if
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Eingetroffen:
1 Waggon

neue
Californische

Pfund

48 n«d

60 <% .

Kranz
Feigen
B Pfd . 44 Pfg . |

KHital !
ZurAnlagev .Gelderi
in prima Hypotkelev
od Efie tcn empfiehlt
sich Loses Liebwann .
Va » kgc>chäit . Kriegsir
11 ; Jtl .75,938H .971

WeihnachtSwuusch !
Suche f. m . Schw.,

anf . Zoer , dunkel .hübsche
Er >ch. , mitteler ., Be-
einteilt . , nuistfl ., tücht.
im HauSb , ki » derlieb,
pan . Ledensgef., Be-
amrer, Lehrer bevor ^ . ,
Wilw . m . Sünb nicht
nu4geid )I . Off . unter
N - . 1l2ü an die Ge -
schältsst . , Adlerstr. 42 .

aßz
Lehrinstitut

J . eraunagei
HowaoSs - Antaae 13

TeKfon 5859

BegianoeuerKürsb
EiDzelunti.rrlct)t Merze»
(ieil . Anmeldg . jedz

u -.terriotitsiokal:ii) M~wac

1
1

HB

Boskop

Cclville

Graue

Reinetten etc .

PW » | 0 ®' «'
10
mi .3 Pfund 1

10 Pfund ^
50
Mk

Gesche n̂k-
kistchen

ca. 50 Pfnnd In - !
halt , brutto für
netto gewogen

Pfuttb Pfg .

Für den diesjährigen

Weihnächte Verkauf
sind alle Abteilungen in jeder Preislage von den einfachsten und billigsten Qualitäten bis zu
den feinsten Erzeugnissen zu den denkbar niedersten Preisen reichhaltigst sortiert

Damen- and Kinder-Kleidung
Wintermäntel , Flausch - u. Diag . JL 6.90 9.50 13.50
Wintermäntel , Tuch , färb . u . schw . „ 19.50 29.50 38 .—
Wintermäntel , Velour de laine . „ 28.50 38.50 45.—
Sealmäntel , beste Fabrikate . . „ 88.— 115.— 138.—
Kostüme in allen Stoffarten . . „ 16.50 29 .— 48 .—
Strassenkleider in allen Stoffart . „ 5.75 12.75 19.—
Seidentrikotkleider , neueste Färb . „ 9.50 14.75 19.50
Morgenkleider , Wollst . u. Velour „ 8.90 15 75 19.50
Jumper und Kasaks , Kunstseide „ 5.90 9.50 12 .50
Strickjacken und Westen . . . „ 7.90 17.50 27.50
Kostüm -Röcke , einf . u . gemust . „ 1 .85 3 .50 8 .50
Unterröcke , Tuch und Trikot . „ 3 .50 6.90 9 .75
Kindermäntel je nach Grösse . . „ 5.50 7.50 9.50
Kinderkleider je nach Grösse . . „ 2>90 6.50 9 .50

und höher »

19.50
48 .—
59.—

148 .—
58.—
28.—
29 .50
26.50
19.50
35.—
16 .50
15 .—
15 .—
15 .—

Fertige Damen- und Herren-Hemden
Damen -Taghemden , best . Schnitt
Damen -Nachthemden , feine Ausf .
Damen -Beinkleider mit reich . St .
Makko -Hemden mit n . Pique -Eins .
Warme Herren -Unterhosen . .

Stück M 1 .45 1 .75 2.25 3.50
„ 4.90 5 .50 6.75 8.50
* 1 .95 2.45 3 .25 4 .50
„ 2.90 3.75 4.50 6 50
. 2.50 2.90 3.75 4 .50

und höher

Kleider - nnd Banmwoll-Stoffe
Kleiderstoffe , rein Wolle ,

reiches Farbensortiment . . Mtr .
Kostümstoffe , 130 cm br . Neuheit . „
Blusenstoffe , gestreift und kariert „
Hauskeiderstoffe , Vel . u. Halbw . „
Seidentrikot , 140 cm br . neu . Färb . >,
Mantelstoffe , 130 cm br . schw . Qu . „
Herrenanzugstoffe , bew . Fabrik . „
Herrenulsterstoffe , sch . w . Qual . „
Schürzenstoffe , 116/120 cm breit „
Hemden - u . Sportflanel ) , waschecht . »

"Jt 175 1 .95
1.95 3.—
0 .95 1 .60
0.95 1.25
4 .50 4 .90
2.90 3 .50
3 .50 5 .50
4.50 9.W
1 .25 1 .50
0.95 1 .25

und höher .

Aussteuer -Artikel
Hemdentuch , weiss , 80 cm breit Mtr . «Ä 0.55 0.78 0.95 1.15

2 .5" 2.?0 3.90 4 .75
0.68 1 .25 1 .50 1 .75
1.75 2.50 2.90 3.50

Bettuch -Halbleinen , 150/160 cm br .
Finette , weiss , 80 cm breit . .
Bettdamast , weiss , 130 cm breit
Handtuchstoffe , weiss und roh ,

40—50 cm breit
Bettbarchente und Drill in allen Breiten und Preislagen
Tischtücher und Servietten in allen Grössen und Preislagen
Wollene Schlafdecken . . Stück M 14.50 29 .56 38.— 48.—
Kamelhaardecken . ,* #, « » » 32.— 55.— 68 .— 75.—

und höher

0.55 0. 75 1.— 1.35

Reste nnd Abschnitte
1 Kleid . .
x Bluse . .
1 Rock . . ,
1 Herrenanzug

reichend für :
. JH 4.75 6.50 9.75 12.—
. „ 2 .50 4.50 6 70 8.50
. „ 2.90 4.25 6 .75 7 .50

„ 11 .50 15.— 21 - 28 .—
nnd höher . Marktplatz

Rests nod Abschnitte
1 Herrenhemd . .
1 Frauenhemd . .
1 Nachtjacke . .
Yi Dtz . Handtücher

reichend für :
. . . Ji 2.75 3.75 4 .25 4.75
. . - „ 1 .95 2.50 3 .25 3 .75
. . „ „ 1 .75 2 50 2.90 3.25

3.— 4 .50 5.50 6.50
und höher

An den beiden Sonntagen vor Weihnachten von 12 bis 6 Uhr geöffnet .

Msiease
über die

Geheime Offenbarung
des hl. Johannes.

I. Auf Pa mos.
II. Die Sendschreiben an die 7 Kirchen.

III. Tas verfiege- te Buch .
IV . Die Posaunenengel .
V. Antikirchliche Mächte .
VI. Tie Zornesschalen und Bavylo «.

VII . Das Gericht Wer de» Satan und das
tauseudjäürige Reich .

VIII. Der neue Himmel und die neue Erde
Die Vorträge werden in der St . Stephanskirche

vom 15. bis 22. Dezember durch den Iefuitenpater
Otto Eohausz gehalten . Weil in allen Städten,
in denen der Redner sprach , wegen des großen An -
dranges Parallelversammlungen notwendig waren ,
werden dieselben jeweils (außer Montag Nachmittag )
nachmittags 4 Uir und abends 8 1/, Uhr statt »
finden . Der Eintritt ist frei. An den Kirchentüren
werden freiwillige Opfer für die Armen dankbar an-
genommen.

Das Erzbifchöft, Stadtöekanat
vr . Stumpf , Geistl . Rat .

Dr . Axelrod
's

YOGHURT
der Karlsruher Milchversorgung

G . m . b . H.

AchtziNahmge ?

6t. Ko»r« ds>
Kalender

1925

Jeder , der langsam altern und lange
leben, jeder, der um Iahre jünger aus-
sehen und sich fühlen will, als ein
anderer im gleichen Alter, esse täglich
- -- - - YOGHURT -- -- - -
3n asutgarltn glbl ti 3500 Hundertjährig« (ttoqhorkssnl

Den elegantesten Maß-Anzug
fertigt Ihnen

Josef Goldfarb
Kaiserstraße 181 Ecks Horrsnstrasso

Amtliche Anzeigen .
Kaminfegergebühren Betr .

Mit Wirkung vom 1 . Dezember 1324
sind unter Aufhebung der bisherigen Rege -
lung die Gebühren der Kaminfeger neu
festgesetzt worden .

Es handelt sich um eine Erhöhung der
Gebühren um grundsätzlich IS % .

Die Gebühr für das Reinigen eines
einstöckigen Kamins beträgt 21 Pfg ., für
jedes weitere Stockwerk 3 Pfg . mehr .

Für das Ausbrennen der Kamine
beträgt die Gebühr für ein einstöckiges
Kamin 133 Pfg . , für jedes weitere Stock --
werk mehr 48 Pfg .

Die mit Zustimmung des Bezirksrats
erlassene und vom Herrn Landeskommissär
hier für vollziehbar erklärte neue bezirks -
polizeiliche Vorschrift liegt auf Zimmer Nr .
26 des Bezirksamts zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1924.
Bezirksamt .

Blinöew

Weihnachtsbitte .

Karlsruhe —München .
Geboten in M . : 3 Zimmer , Küche. Gesucht

in K>: 4—5 Zimmer , Küche, Bad Offerte
unter O . F . an die Geschäftsstelle Adlerstr 42 .

i* diesem Jahre wenden wir uns an unsere sehenden
Mitbürger mit der herzlichen Bitte , durch gütige Gaben unsern
Blinden , auf denen die Not der Zeit schwer lastet , ein- Weihnachts -
«reude zu bereiten . Spenden werden mit ausrichtigem Dank entgegen -
genommen bei der Geistlichkeit der verschiedenen Bekenntnisse , Bäckerei
Benz . KriegSstraße 278 , und den Vorstandsmitgliedern : Herrn
W . Boos , Viktoriastr . 6 ; Frau Buck , Akadeiniestr . 47 ; Frl . Klose ,
KriegSstr . 11 ; HerrnDr Knitt el , Südendstr . 24 ; Herrn M , Printz
Schillerst » . 41 ; Herrn K. Riekert , Rmalienstr . 18 ;

^
Herrn Pfarrer

Strauß , Gabelsbergerstr . 17 ; Frau Hofrot Troß , Nowackanlage 13 ;
Frl . Barren trapp , Richard - Wagnerstr . 13 ; Frl . Widmann

'

BiSmarckstr . 33 d.
Um Mißbräuchen vorzubeugen , sind alle Listen bezirksamtlich ,

gestempelt .

Unler Heimat - und
Yiözelantalmder,

der in keinem gaule
fehlen darf!

preis 60 pfg .

Zu haben in den Such-
Handlungen , bei den
katendervertäufern u

unsern Agenten .

Ssdema
Karlsruhe

Verlag und Vrulkerei

Wer ist bereit,
einem 7 jährigen
Mädchen (Kriegs -
Vollwaise) das El --
ternhaus zu erset-
zen ? Pflegegeld
n . Vereinbarung .
Bezirksiugendamt

Bretten .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat tt « .fallen , metne liebe Frau un f?„

Theresia Barth
geb. Huber

im Alter von 7K Jahren , «achlangem, schwerem , mit arok- rGeduld ertragenem Leiden , woklvorbereitet durch den Empfang d-r
hl. Sterbesakramente , in die Ewia.feit abzurufen . 0

IZUJiW -E ' ^
Die tiestrauernden Hinter¬

bliebenen :
Offo Varth.Steuereinnehm . a .D .
Theresia Dietsche . geb . Barth.
Emil Dietsche , Eisenbahninspekt .

Die Beerdigung findet Montag ,den 15 . Dezbr . nachmittags 2 Uhr
hier , von der Friedhofkapelle aus

G
6
G
SZ
G
G
G
G
G
Ä
Gl
G
G
G
Gl
61
G
G

8 »
? l>ß Haidt

Lei«
v»rbri»i ! d«r

<M«»Ich i« KM .
Deshalb j»ll»

j«d«mia»ns «che
Sorg«

eis gvtes M
i«w.

.vt -fe« lwfrrt Ich?« mf>
allen ftnioriwnmg .it «iti prcdjettkt

ß

5
S
T
f
d
5

Karlsruhe . Ksijerstrche 184, m 5

Kmderbettstellm . . « mm 16 *

Bettsteklm s. Swachsttlt - . - n<.

Natratzes 18«

Steppdecke«, WoSdecken, Da«nend«Se», \
Kamethaardecke «, Sedem. Smnm . ,

i» ÄmlitStea.
GrWe Auswahl !

^ Sorgfampe BediemUi ^

Bitte.
Für die im stiidt . Kinderheim , Sybelstr. 11,

und im ftädt . Säuglingsheim . Krankenhaus ,
untergebrachten Kinder , sowie für die Jnsassm
des städt . Altersheim , Zähringerstr . 4, soll auch
in diesem Jahr wieder eine

Weihnachtsbescheumg
bereuet weiden .

Wir richten an Freunde und Gönner dieser
Anstalten die Bitte , uns durch Zuwendungen
von Gaben die Veranstaliur g einer Weihnachts-
bescherung zu ermöglichen .

Zur Empfangnatnne von Gaden sind bereit !
die Leiterinnen der Anstalten , die ehrenamtlwen
Inspektoren Privatier W rd . Markgrasenstr. W,
und Privatier K. Mayer , Amalienstr . 44, 2 . St .,
die Hausärzte Dr . Helbing , Stesan enst >. 6ö , und
Dr . Behrens , Leop >-ldstr . 2, oie Zenirnlstelledes
städt . Kürsorgeamts , Rathaus Zimmer 128 , so-
wie die Mitglieder des Fürsorgeausschusses .

Städt . Fürsorgeansschutz.

Gut möbliertes
Zimmer , trocken u.
sonnig, an ruhigen
Herrn oder Dame
z . vermieten . West -
endstraße 591V .

Harmonium
m. 12 Reg . , Eiche duuk . ,
unt . Garantie bill . bei

Hottenftein Sah «
Sofienstraße 21 .

Das Bankhaas

Veit L. Homburger
KarlstraBe II KäflsruhC KarlstraBe 1t

Toiofnni Ortsverkehr 35 , 36 , 4391 , 4392, 4393
I CitilUil i Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte.

Weihnachts-
Geschenke >.

Gold- undSilberwaren
Bestelke . Kaffeelöffel .

Trauringe . 8, 14 u . 18 kr . empfiehlt
Christ . Kränkle , Karlsruhe

voldschmied Kaiser-Passage .

Schlafzimmer - Bilder
PeiSiyert . Bilder für alle Räume . Einrahmungen ,
schlafers « unsthandinug , Kaiferfrr 38 .

Znr

WM M

BSaerei

eingetroffen
'

1 Waggon
extra schwere

Italiener

Ein
fachmännisch

sortiert und durch-

leuchtet

Cortierung I

extra schwere
"

Vs
KM .110 CtücC

Unsere

Unsere geiamt «
stoffen wurden

orden

Oamen - M

Svri

Mk . 4 . 1

Herren - Ul

Serie

Rlk . 6 . 5 (

Kn den k

w .

Echtei *

Teppäcl
1.60X100 m breit
»erlaufen.
Kaijerstraße 1S0 . pa

Herders

ttLiliV»,
m Halb ' raiüt gebuude
Miändi ^eMsaaben
den Ers. itnzungSbänd
Kreiswcrtüuverkaufe
Zin ragen unt Rr . N '
an die ®dc6äit$ |

'tet
Adleru ratze 42.

Seefahrt .
Zunge Leme , die *

See ' ahren roofleTu (
halt Aus ! u . RaNu
s-dri 'ti .) durch Harm
Hamoura 1# P 5
Nellealliancestr. 17 L

Sonntag den
nachmittc

Bett

Gam

K . Z

Oslo
Heute

OHt % - Riiss
» Kar

Dur MM
Persönlic

Ms
l,alienigche m
•'iusikalienhar

Fr i
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-Anzeigt .
mächtig« , hat e« g«.liebe Frau , uns? «

itt Barth
Huber
76 Jahren , »achrem . mit groh„

knlm „e,ben' wohl,h den Empfang dernente , in die Ewig.

t , 12 . Dezbr . 1921

ernden Hinker¬
benen :
euereinnehm. aD.
ksche . geb . Barth.
Eisenbahninspekt .
mg findet Montag ,
nachmittags 2 Uhr
friedhofkapelle aus

Ts§ holbc
Lkit»
v» bki»it (*tM-»!ch hu Bett .
Deshalb foOt«

i«bertnaitns eefte
Sorge

MßStttMß
« Kwert , IchSn »»!>
»Hg .« eil» prrch«,» :WBiWI
erstrcheM . M^ p-?

ß$

H von Md. 16,??

Walhsnte - . M>-. 2««
[fit Kusfü^rimrert 10
. . . « > m i««
ldccken , StmnenJeAw ,
Sedern. Statuen, M«
MlltStes.

T
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orsfampe Bediemqi ^

Kinderheim , Sybelstt. 11,
lingShcim . Krankenha »?,
r , sowie sür die Jniassm
, Zähring erstr . 4, soll auch
c eine

tsbefcher « »
'eunde und Gönner dieser
uns durch Zuwendung
staUur-g einer Weihnachls-
chen .
ie von Gaben smd bereit :
[stalten , die ehrenamtlichen
W rd . MarkgrasenlN N,

»er, Ainalienstr. 44 , 2 . St.,
)wg , ©teion ertfti . 65 , und
str. 2 , l,ie Zentralstelledes
Rathaus Zinimer 128 , so-
i Fürsorgeausschuffes .
-sorgeausschutz.

Zur
Welt M

Biiseret
eingetroffen

'

1 Waggon
extra schwere

Italiener

Eil»
| fachmännisch
| sortiert und durch¬

leuchtet

SortierungI
extra schwere

""V
i 10 CffiÄ

M . 33S Samstag , den 13 . Dezember ISA Seite Uam
ßadische Landesgewerbebank

Unsere Geschäftsräume befinden sich ab 15 . Dezember 1924 in unserem eigenen Hause

Kaiserstrasse 96
(bisher Mitteldeutsche Creditbank A .-G.)

Fernsprecher : für Fernverkehr 4445, 4446 , 4447 ; für Ortsverkehr 4448 , 4449.

A . - G .

Billiger Serien -Verkauf

KASTEL STOFFE
Unseregesamten Bestände in Herren - und Damen -Mantel¬
stoffen wurden in Serien eingeteilt und kommen -u außer -

ordentlich niederen Preisen zum Berkauf

vamea - ManteIstoffe . ^ ^ ^
°°

^ N
Serie I Serie II Serie III Serie IV

Mk . 4 . 80 6 . 75 7 . 50 9 . 50

^ £ rrpn =H 8flgr )Tffffg l 40
.
15?cm drei ! schwere,tragfählge

Serie I
DgalitSten,teils m.karierterBbfcitc

Serie II Serie III Serls IV Serie V
Mk . 6 . 50 8 . 50 11 . 50 13 . 50 17 . 50

Tin üen beköen Sonntagen vor Weihnachten
von II —6 Uhr geöffnet

W. Boländer
Echten

Teppich
1 .60X100 m breit zu
»erlaufen.
Kaiserstraße 1S0 . Part .

Herders

Lex«»»».
in Halbkran » gebunden,
MiSndi ^eAosaodemit
den Er5<inzu» a» bänden
Sreiswcrtüu verkaufen .
Sit ragen unt Rr . ll i4
an die Gkschä ' tSstelle,
Adl«r » raße 42.

Seefahrt .
Zunge Leme, die zur

Tee 'ahren wollei^. er-
halt Auök u. RaNnur
jchri'tl .) durch Harms .
Hamonrg Ii* H1 76,
Lellealliancestr . 17 2b .

Unser reichhaltiges Lager für den

Weihna <his - Verkauf
bietet Ihnen einen vorteilhaften Einkaut in
Gt schehk -Artikeln jeder A ' tzu äußerst gänst .
Preisen . Kunstgewei bl. E >Zeugnisse : Messing¬
waren l Majolika / Runsttöpiereien , Haus¬
haltartikel I Scnnitzer eien I Stände/ -Schreib -
tisch - u . Hängelampen . Anfertigung in eisener
Werkstätte . — Gute Bedienung , reelle Preisi .

Badische Handwerks - Kunst
Karlsruhe Fried .richsplatz 4 Tel . Y1S2

V .

Für Karlsruhe und Umaebung wird

tWigcr AtWteur
für Bauzeitschrift gesucht . Näheres
Postfach 33 Aalen .

tißdiersdtronh
sehr schön , billig zu
verkaufen.
Kaiierstraße 19V, Part

für das gemütliche Helm sind

TEPPICHE
Bettvorlagen , Bade - , Wasctaflsch - und Diwan - Vorlagen , Haargarn - und Kokosläufer in jeder Größe

resp . Breite und Qualität in großer Auswahl
SCHLAFDECKEN Große Auswahl — enorm billig !

Jacquarddecken von Mk. 6 .50 an . Wolldecken von Mk. IS .- an. Kamelhaardecken von Mk . 33 .« an
und Tischdecken von der einfachsten bis zur elegantesten AusfahrungDiwandecken , Reise -

Möbelstoffe
Gobelin 130br . v. Mk 6 .- an
Moketts130 br .v. Mk. e . - an
Seiden - Damaste und

Seiden - Brokats

Gardinen
Madt as - Garnitur, hell von Mk. 6 80 an
Madras- Garnit . dunkel v. Mk. 25 .- an
Halbstores m . Eins , von Mk . 3 .50 an
Bris - - Bise per Paar von Mk . - .50 an

Ermäßigte Preise

Teppich- u . Gardinen-
Spezialhaus

Dekorationsstoffe
Kunstseidene von Mk 6 . - an
Cheniliestoffe von Mk.10 .5van

För Fenstermäntel ;
Wollfries . . . Mk. 7 .50
Sealskin . . . Mk. 5 .25

Eng ! , und ebin . Ziegenfelle in vollendeter Ausführung.
Bis Weihnachten auch Ober Mittag und Sonntags geöffnet

KEIN LADEN ! Kulante fachm . Bedienung
Karlsruhe

Nähe HirschstraßeO - HUBER , Kaiserstr . 235

K . F . B . Sportplatz
Sonntag den 14 Dezember 1924

nachmittags 1 li 3 Uhr
Berbandsspiel

Gassmau I
gegen

K. F. B.I
1 Uhr

Malsch L gegen K . 5 . ö . E '
nze

'
polizei I .

Colosseum
Heute abend 8 Uhr

Ori? , . Russische Buhne
„ KarusseS "

lur moittag. den 15. Dez&r.:
Persönliches Gastspiel

itto Rentier
Deutschlands populärster Humorist .

Die im

fierordtbad
versuchsweise eingeführte

Schwimmbadezeit
für Frauen

Montais und Mittwochs vorm . 9—11 Uhr
wird mit sofortiger Wirkung

stuf grellerem .

FOr

Felle
Hasen — Kanin — Rehe
FOc s6 — Marder — Iltis

W .eSBl -* Dachse etc.
zahlt reell und

die höchsten Preise

Ä
"
Wilh . Zeuraer

Kaiserstrasse 125/27.

seograph. fissellscha }!Karisraiio
Eröffnungsvortrag am Samstag den
13. Dezember nachmittag 5 Uhr im
grossen Saal der Handelskammer.

Professor
Dr . Karl Sapper -

Würzburg
wird über seine letzte Reise nach

RleHiKo - mmsiameriiia-Gsiomtiia
und Venezuela

an Hand von Lichtbildern berichten.

Gesucht werden in Karlsruhe oder gut er
reichbare Mhe 4 - 5 Zimmer m >t Zubehör. Offert,
unt O . F . an die Geschä ' tSstelle Adlerstr . 42.

Für iol . kath . Herrn

inülii- Simtr
in der Nabe der Mittel»
deutschen (kebitbanf ge¬
sucht. Angebot« unt . «* .
an die GeichältSstelle ,
Sldlerstratze 42 .

Baiidolinen
italienische und deutsche . Gute Toninstrumente .
Musikalienhandlung Kaiserstrasse, Ecke Waldstr.

Fr i i z Müller .

Hoepfner
Pilsner

FSaschenbiee

Aestellu ngen Fernsprecher ?? r . t ?

Egal schuiarzuiaider

Speck
bei Zoll er Nackfolger
Schüeenstraße Nr. 43

eingetroffen.

Aelterer , erfabrener
Bücherrevisor
übernimmt die Ordlwllg
schwieriger Geschästs-
oerWUuifse unter kou«
lauten Bedingungen.
Ainrngev unt . '1ir > lLS
an die Geschäftsstelle ,
Sldierstraße iJ .

Weitinaclits - Geschenke
empfehle ied

Adler -Fahrräder
sowie Zubehörteile wie:

Laternen , Blochen. Gepäckträger etc.
Alwin Vater

Zirkel SS

Wcktr . Installationen .
Zur Herstellung , Erweiterung oder Aenderung elektrischer

EmrichtunHen im Anschluß an das städt. Leitungsnetz sind nur
folgende Firmen berechtigt:

Telefon Nr .
4680
1296
1757
Ave
521

12Ö4
1544
W78

775
ANS

8765

4776
14386)
3948
9886
5851520
681356

(8012 )

5460

1646
4307
(3088 )
4942
1828
241

S2SS

lies

A. E . G . Mgem . Elektr.-Gesellschast, Kaiserstr . 180
Äugenstein , Wilh ., Gartenstr . 57
Bad . Elektrizitäts - Akt . - Ges ., Sofienstr . 128
Baumann , Wildelm . Bachstr. 81
Bergmann Elektr . -Werke, Werderstr . S
Betz , Gebrüder . Klauprechtstr . 23
Beyer , Alexander , Waldstr. 77
Blüthner , Harald , sofienstr . 10
B. B. C . Brown Booerie u. Cie. , T -T , Ettlingerstr . 59
Denzler Karl . Gerwigstr . 40
Deubel , Wilhelm , Hübschstr . 20
Dörmann , Wilhelm, Hclmboltzstr. 3
Ehlgötz , Julius , Humboldtstr . 19
Eisenträger . Fr . . KaisernUee 4S
Elektra Renz , Ludwig, Stefanienstr . 62
Elektro -Jndustrie , G - m . b . H-, Lesfingstr. 1
Etzkorn . Hermann , Luisenstr . 35 b
Fellhauer u. Bleicher, Luisenstr . 38
Frank , Wilhelm , Akademiestr. 57
Fuchs , Karl . Durlacherallee 16
Fütterer , Elekt. Gesellschaft, Akademiestr. SS
Grund u. Oehmichen, Waldstr . 26
Haitz , Valentin . Rheinstr . 13
Hanstein . Georg u. Eo- Augartenstr . 6
Sauer , Adolf, Goethestr. 23 »
Heupke, Fr. u. Co .. Bulach, Wiesenstr . 6
Hörmann , Ludwig . Kronenstr . 12
Kaick, van Heinrich, Erbprinzenstr . 86
Kappler , Wilhelm , Gottesauerstr . 25
Knopf u . Co .̂ Käxchsrstr. 59
Knüpfer u. Schönle. Karlstr . 31
Kuchenbeißer, Wilhelm , Rüppurr , Asternweg 10
Leonhard . Jakob , Rüppurrerstr . 90
Lipp, Wilhelm , Lesfingstr. 47
Maier , GottsHied , Körnexstr. 65
Martin , Elektrohaus , Beiertheim , Maria Mexandrastr . 48
Mecklenburg u. Siegel , Hirschstr. 25
Mundle u . Obert , Georg -Friedrichstr . 17
Nahrgang , Karl , Kaiserstr . 225
Nagel u. Kieftr . Körnerstr . 15
Oberrhein . Elektr . -Ges. Kern u. Co . , Kaiserstr . 138
Pfeiffer , Karl . Rüppurrerstr . 16
Reiffer Elektr . Akt. .Ges.„ Borholzstr . 48
Rhein. E^eltrizitäts -Alt .' Ges., Gartenstr . t *5
RoSmarinowskh , Adolf. Lesfingstr. 40
Rockel u . Co . , Augartenstr . 19
Schlebach, Wilhelm , Erbprinzenstr . 8
Schmidt u. Eons. , Emil , H^oelstr. 8
Schmitt . Urban , Schillerstr . 48
Schroth u. Jsenmann , Beiertheim , Karolinenstr 1
Schwarz -Haaf , Otto , Waldstr . 46
S . S . W. Siemens -Schuckert-Werke, Belfortstr . 8
Singer . Josef , Kurvenftr . 25
Steinemann , Albert , Kornblumenstr . 10
Steinöl , Alfred , Brauerstr . 11
S . E- G . Südd . ElektrizitätS -Gesellschaft, Karlstr . 28
Tröndle . Emil , Lesfingstr. 37
Vogel, Johann , Werderstr . 1
Weber, Alfons , Daxlanden . Federbachstr . M
Meistert , Loser u . Sohn , Bachstr. 77
Wittmann , August, Werderstr . 31
Zischka , Eduard , Steinstr . 1

Es ist ferner zugelassen :
a.) Zur Ausführung von Installationen mu : in der Gemeinde

Knielingen :
Hauer u . Heger , 5tnielingen , Feldstr . 70

b ) Zur Ausführung von Signalanlagen :
Siemens u . Äalsk« , Kaiserstr . 172 758

Tel . Nr .
c) Zum Aufhängen von Beleucktungskörperii :

Dürr u . Göckler , Glümerstr . 10 2811
Josef Enderle , Waldstr . 20 1077
Geschwister Knopf, Kaiserstr . 147 382Ä
Josef Meetz , Erbprinzenstr . 2ö 1222
Conrad Schwarz , Waldstr . 50 85I
Hermann Tietz , Kaiserstr . 90 5601
Wilhelm Weiß, Steinstr . 14 2161

Werden Anlagen von anderer Seite aufgeführt , so mutz der
Anschluß versagt werden.

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1924 .
Städt . Gas -, Wasser- und ElÄtrizitätsamt .

43812514760
8484LSS

$742
868

1888
704251

745
180

674
4951
4250
4252
5517
3614
3687
3453

Maiüfiharmonikaiii
AUkor .vÄeon 'g , deutsche und Wiener Sjsteme,

sehr preiswert .
Musikalienhandlung Kaiserstrasse , Ecke Waldstr .

Fril « Müller .
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flm besten mu
Pfänder -

Versteigerung
Am Mittwoch den

17 . und am Donners -
ta >i,Sen 8 Te ; . 1S>24 ,
vorm . von !» Uhr nnS
nachm . von 2 Hör an ,
findet im Versteige-
rungslolal deS Leih-
Hauses. Ichwauemtr
Ii . St . die Sffeulliche
Versteigerung oeroeii.
Pfänder Nr. 10 355 bis
mit ZK. 13 772 gegen
Bar,a « lun ^ statt . Zur
V«r ieigeruiig kommen :
Fahrräder , Nähma¬
schinen, Koffer. Schuh¬
werk. Hellen - und
Damenklciver , Wäiche,
Beiecke , Heldstecher,
gold und silb. Uhren ,
Brillant - inqe , Schmuck
und ^ -usikinürumente ,
sowie mehrere IM m
Stoff aller An.

Fahrräder und ^iäh -
Maschine» Gelangen erst
um 2 Uhr zur Ver¬
steigerung ^

Das Versteigernngs -
lokal wird ■/« Stunde
vor >öcr leigeruugSbe -
giu » «eöffnet

Die Kasse bleibt am
VersteigernugStage und
am T » ge vorbei nach¬
mittags ncschlvssen .
Karlsruhe , 4 . Dez . 1924
Siäut . Pfandleihdaffe.

ii . eiauueiU . .
Stahimatratzan, Klnüar-
betla , direxi an Prwat« , Ka¬
talog .Isenmi " *
In - x Sntil . ThOr

u
.

Schürzen
1 . 25

2 . 45

3 . 45

4 . 75

Damen - Nachthemden 3 . 75

Damen - Nachthemden reIch B,rn<M <> « . , <> 6 . 75

Damenhemden Trftgerform mit Feston . 1 .9*

Damenhemden ff .
T ,

.
tg

.
°t rÄ

Damenhemden solid« Qa*nt»t , reich «»m . 3 .90

r » .. _ „ _ ans felnfädigem WIseheatofE , mit
Damennemoen «leganu* sticket «i . . . «.? »

aus Kuns seide apart« Neuheiten n CA
uar nicur Hemdu . SchlupFbeinkl., 2 Tele V . OU

Hausschürzen »olldsr Wagehooff . . . . 1 .90 1. 35

Wiener Zierschürzen Ä r
de \ "So t .« 0 . 95

Wiener Schürzen " " «!■toB 1. 65

Jumper Schürzen »parte Nenbelten 6,JO 3 .90 3 .45

Servierschürzen » « ,«»««« sto« 3.71 >.m 1 .95

DamenbeinkSeider »°i . swt mit FestoD 1 .9s 1. 25

Damenbeinkieider mit bieiter Stickerei 3 , 0 2 . 25

Damenbeinkleider ia stoff, reich garniert 5 .« 4 . 75

Hemdhosen moderne Form, mit Stickerei » « . . 4,75

Prinzeßröcke »» »oiw. m w &sohestoff . . « 90 3 . 90

Prinzeßröcke mit ssh9i)»r Stickerei 12. 50 8. 75 6 . 50

Unterkleider KSSSSäwrt 6 75

Kleiderschürzen aas soliden wen 8.75 6.75 4,75

Mädchen schürzen h] l 1 35

Mädchenschürzen iJüg »
ff ItÄ tu 175

Knaben sch Urzen »nsgnt .w »scii8t«ff t .soi .is 95 <J

Wachstuchschür zen KMben I SO

g, den 14 o Sonotag den 21 d . M

sind unsere Geschäftsräume

von 1 bis 6 Uhr geöffnet.

Prompter Versand nach auswärts
von Mk. 2SO.- an franko .

• -C V
'
- - " V ^C . ^ .V H

Gelegenheitskauf !
Sin größerer Posten

LeKer-Süöwester
filr Sport u. Straße, in Wild- u. Äaßpaleder
von Mark S.-- bis 12,- pro Stück

zu verkaufen .

Aromann & Klee, samcnhan
Kaiserstraße 223 Kaiserstraße 223

Sonntag geöffnet

Hammer & Helbiing
Gegründet 1809 . Kalter »traue 155x157. Fernsprecher 118 .

Praktische Weihnaehts- Beschenke
für Küche und Haus

Reiche Auswahl . Günstige Kaufgelegenheit .

MWM 9 Set
'̂ e

8 . 1 ®

Seti «

6 .1*
1 . 75

tut

k a \ issefS

__ tm ®x\

^ w pa88,
^ fittden 9

^
Vät N̂ euig G

^ 6 es^ etlW'

HB . vJe\V»̂
S

,ende

Sonntag geöfinet

li'ür praktische Weihnai hts-Geschenfee
empfehle in bekannt guten Qualitäten

] errensO erhemilen , weiss n . farbig
erren >S[aehtbemdcn
ei ren « irngen , » engste Formen

| erren «TriUotagen , jeder Art
errens Selbstbinder , aparte Neuheiten
errenaSt riimpfe

| erreniHosenti äger
eil wasche , weiss a . färb . , jede Art , Schlnf -

lep Iche , <(ettunrciiente u . >Fedem t H ' lieineu ,
Flanelle , Zt -flre , Tasc .'ientiicher in grosser Auswahl.
KARL HOLZSCHUH , Werderstr . 48 .

Gebrauchtes

Himmm
mit zwöls Register zu
kaufe« gesucht . Zu
erfragen » nt . SR* . 1130
bei der Geschäftsstelle ,
Adlerstraße 42.

r .

Galerie Moos
Kaiserstrasse 187

Sehen werte Weihnächte -1
Gemälde -Schau
L

Jeder 25 . Besucher erhält ein MB
Kunstblatt gratis !

Eintritt 30 Pfg . ggf

Privat-
Tanz «
Lehr-Institnt

Vollrath
Ludwigsplatz 55 II

Beginn neuer Kurse
Einzelnnterrloht .

flnmeidung .iederzeit

«5

f /
QInJet fa

f/enteein kräftiges 6d/we
ffetc$ea bekommen.

3)v. med.
GRobevt Schwank

und au CToni ßuije ,
geb. 2 >aeuxvel.

Jfatlsvnt)e, den tZ. 3)ejem6et 19Z4
j . 'Jt. £ ndmig- <Wilbe(mktankenl)eim.

J

PolsternWekhaus Köhler. SchüKenstr . 23

vi « willkomme » » te

für Musizierende ist stets
ein Geschenk - Band in

[ Opern, - Opperetten- , Salon- oder
Tanzmusik, je nach Geschmack

Odeon - MusikhausJ
aiserstr . 175 KBPlSfUhB Teleph . i

Bad . Landestheater .
Samstag , 13 . Dezember . 6 —n . 8 Uhr . (3 - ).
Zum erstenmal : Marienkind .
Märchenspiel in 5 Bildern von Carl r . Feinet.

Spielplan vom 13 . Dezbr . bis 22 . Dezbr . 1924 ,
im Landestheater .

Sa . 13 . Dez . Zum erstenmal Marlenklnd -
Märchenspiel in B ßi/dern von Karl von

Feiner . 6 U . (3 . — ) . H
So . 14 . Dez. Nachm . Marienkind . 2 , /, (2.50 ).

Abds . * F 10. Th .- G . 801 — 1000 2301 bis
2500 . Mlgnon . 61/ , U.

Mo . 15 . Dez . * B 11 . Th .-G . III . Sonder-Gr.
Kolportage . 7 ' /, U . (4 .50) . .

Die . 16 , Dez * Th .-G . II . Sond . -Gr. Volksb 4,
Die Entführung aus dem Serall . 1 U . ("■■)•

Mi , 17 . Dez . * A 12 . Th .-G . 27 ^ 1 - 3000 Sechs
Personen suchen einen Autor . — Ei " Stuck
— das g , macht werden soll 7 1/, U . (t .ov>

Do . 18 . Dez * B 12. Th . - G. 4«0l 5000, 6/01
70u0 . In der Neueinstudierung : Das
Glöckchen des Eremiten . 7 U. (6 " )•

Fr . 19 . Dez . * Th .-G . 7101 - 7200 . Volksb, 4.
Der fl egende Holländer . Titelpartie : Ado .i
Harbich vom atadttheater Nürnberg &• «•
a . A . 7 U . (6, - ) . . . . .

Sa . 20 . Dez. C 12 . Th .-G . 4401 - 4500 , 5601
6000 . In neuer Inszenierung : Faust ( I . I ®11/1
6 U. (4 .50) „

So . 21 . Dez . * G 11 Th .-G 3001 - 3400. Zorn
erstenmal : Intermezzo . Eine bürgern c

Komödie mit sinfonischen Zwischenspiel ^
1

in zwei Aufzügen von Bichard Strauß .
6 1/« Uhr . ( 7.—) . . , .

Mo. 22 . Dez. Volksb . 4 , In der NeneinstndiL-

rung : Ein Sommernachtstraum . 7. ( 4-Wi

im Konzerthaus .
So . 14 . u . So . 21 . Dez . jeweils *. In der Neu¬

einstudierung : Jugendfreunde . 7 . (o .ouj .

Vorrecht für Umtausch der Vorzug «karten
und Vorkaufsrecht der Abonnenten and 11

haber von Vorzngsk arten am Samstag ,
13. Dezbr . , nachm . ' M - 5 Uhr , allgemein
Vorverkauf und weiterer Umtausch von IW

tag , 15 . Dezember an . Auslosung der Ktf«
für die Teilnehmer der Theatergemeio '*1-

jeweils am Vortag der Aufführung w
Geschäftsstelle (9 — 1 , 4-6 Uhr ).

Wir besorgen alle bansgeschästlichen Transaktionen zu den kulantesten
^ ^ ^ ^ Ledingungen, insbesondere empfehlen wir uns für die Anlage von Spargeldern

ROS
RHElNISCHECREDiTBANKFILIALEXARLSRUHE
HflÜPTCESCHÄFT : KfliSERSTRASSE90 . EGHE RIITEflSTDASSE » ZIIIEIGCESCHÜFTE : IUEDEILASSIinG DlliHLBURG , SHEIItSlIiSSSE U * DEPOSITEDKASSE U HflUPTBAHItHOF (im HOTEL HEICHSHOf)

gtliStlitt einmal I
und Willen ' „ &i
Dradtadr . Beoba
gzllen von höhere

Kommt
Und wie \

Von Zentrum -

[in wird uns gej
An die neugeN

Reichstages, die
Berlin zusammer
an die neugewö
Preußischen Lani
schwierige En.tsi
auch das Wahlei
den Willen der
des Volkes^ für d
und zielsicheren
des Reichskanzler
nen sich nun wo
tere Kreise wohl
rer Richtung zu
Bolkspartei beste!
darauf , daß m
Deutschnationaler
bezogen werden,
geschaffen werden
ohne die Demokr
man offenbar vi
mung für eine so?

. hat die Deutsche 5
mal für nötig g<
Koalitionspartei-e
trum über ^ ihre
Fühlung zu neh^

Der Beschluß
schafft eine Siwc
zweideutig Stellu
Und nun handelt
fraktion, bte sich
entscheiden soll, ei
Parteieinen solche
oder ob sie sein 5
soll. Man darf ii
parteilichen s?orde
niß außer Acht I

■ tec ffav nicht einm
» das Zentrum ohi
> lung verhindern
» die Volkspartei l
I sich von der Vera
I ziehen , und alles

überlassen. Für
maßgebend , daß i
iehr wichtige auße
digen sind , die g
Rezept der Deuts
können , bei deren
tei nicht allein dal
daß nun auch ein
den Buckel herhalt
erst einmal prakt
daß auch sie nur

Tatsächlich schein
wältigen Augen!
wenn die Dina «
außenpolitischen F
den Entscheidung i
allerdings sagen, I
Deutschnationalen ;
Zu zu zwingen, ihi
einmal die Taten
lieben ist. Das
blocks wäre ganz
>ncht diese klare S
beigeführt würden

Bei der ganzen
Mrum bei der
M Wahlkampf ein >
selbstverständlich , d
!Äer unter der F

Marx , noch i
Miberen Zentrun
tonnte. Der Rei

Person die (
^eine solche Regi >
lleber die Haltui

» einer Rechtsbl
Menblick nur zu

che Stellung für« durch den B?schl
M Zentrum das'lh immer wieder «
NuMng stellte ,

'

Irland in Not t
ur nach

scheiden. Es wi
^ müssen , welc ^

^ ^ block treiben
tHe und Wc
^ itken sichern soll
»atwr

§
. ? ustandekc

M °"dlsch arbeit
ii»,,

' >vürde au
dem

' ^ sdlocks Hinde
^ ürk>e au

* lÄ Wnm B nid^urde aber sich
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